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Prof. Dr. Alexander Michaelis Dr. Detlev Nicklas

Wenn mit vorliegender Chronik die historische Entwicklung der Deutschen Keramischen Gesellschaft (DKG) über ein 
gesamtes Jahrhundert dargestellt wird, so ist diese gleichsam ein Spiegelbild gesellschaftlicher Prozesse jener Jahre in 
Deutschland: Gründung in einer Nachkriegszeit (1919) und Wiedergründung in einer zweiten Nachkriegszeit (1949), 
wobei die Wurzeln unseres Berufsverbandes entwicklungsgeschichtlich wesentlich weiter zurückreichen.

Alle Zweige der deutschen Keramikindustrie wiesen schon lange vor dem 1. Weltkrieg eine Höhe in ihrer technischen 
Entwicklung auf, die wohl vergleichsweise in keinem anderen Land erreicht war. Bekanntlich ist in solchen Zeiten wirt-
schaftlicher Hochkonjunktur das Bedürfnis nach wissenschaftlicher Durchdringung des Wirtschaftszweiges eher gering. 
Durch die Schule von Prof. Dr. Hermann A. Seger (1839-1893) war zwar in Deutschland eine gute Grundlage ge-
schaffen, auf der weiter aufgebaut werden konnte, doch verfügte die Industrie noch über zu wenig Potenzial, um alle 
wissenschaftlich-technischen Ergebnisse auf die Praxis zu übertragen. Auch fand an den deutschen Universitäten und 
Hochschulen die keramische Wissenschaft so gut wie keine Heimstatt, so dass die Chemisch-Technische Versuchsanstalt 
bei der Königliche Porzellan-Manufaktur (KPM) in Charlottenburg lange die einzige Einrichtung war, an der sie seit 
Segers Zeiten systematisch gepflegt wurde. 

Einem Meilenstein gleich war da die Gründung der „Technisch-Wissenschaftlichen Abteilung“ im Verband Keramischer 
Gewerke in Deutschland (VKG) am 13. Juni 1913 in Charlottenburg: wissenschaftliche Förderung der Keramik und vor 
allem Bindeglied zwischen Theorie und Praxis, zwischen Forschern und Fabrikanten sein – so lautete der gesellschaftliche  
Auftrag. Das Lebenswerk Segers fortsetzend, erforderten die gesellschaftlichen Verhältnisse der Nachkriegszeit eine um-
fassende Neuorganisation, der man schließlich mit Gründung einer „Deutschen Keramischen Gesellschaft“ im Septem-
ber 1919 gerecht werden wollte. So beschritt man praktizierte Pfade, die mit Gründung von keramischen Gesellschaften 
in Japan, den USA und Großbritannien bereits vorgezeichnet waren.

Diese historischen Spuren in Deutschland über ein gesamtes Jahrhundert erstmalig aufzuzeichnen, sei Anliegen der  
vorliegenden Chronik, gleichsam als Bilanz und Startbasis für ein neues Jahrhundert der Deutschen Keramischen  
Gesellschaft!

Prof. Dr. Alexander Michaelis
Der Präsident der DKG

Vorwort / Zum Geleit

Dr. Detlev Nicklas			 
Der Geschäftsführer der DKG



8 Abbildungsnachweis: Privat FK

1913-1919

Was passierte sonst noch?

13. März 1919:
200. Todestag von J. F. Böttger 

01. April 1919:
Gründung des Bauhauses in
Weimar durch Walter Gropius
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Die Idee zur Gründung eines technisch-wissenschaftlichen Verbandes der Keramiker in Deutschland brachte
Dr. W. H. Zimmer aus den USA mit. Dort war 1899 die „American Ceramic Society“ (ACerS) gegründet worden.
In Japan gab es einen solchen Verband seit 1891. Dr. R. Uhlitzsch,  Geschäftsführer des Verbandes Keramischer
Gewerke (VKG) in Deutschland, zeigte sich offen gegenüber dem Vorhaben und überzeugte die Mitglieder, eine 
„Technisch-Wissenschaftliche Abteilung (TWA)“ im VKG zu gründen, die sich der wissenschaftlichen Förderung 
der Keramik widmen und vor allem ein Bindeglied zwischen Theorie und Praxis sowie zwischen Forschern und 
Fabrikanten sein sollte. 

Am 13. Juni 1913 erfolgt die Gründung dieser „Technisch-Wissenschaftlichen Abteilung des Verbandes keramischer
Gewerke in Deutschland“ in Charlottenburg. Als Leitung werden gewählt:

Vorsitzender:	 Geh. Reg.-Rat Dr. A. Heinecke, Direktor der KPM             
Stellvertr. Vors.: 	 Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. O. N. Witt, Leiter Techn.-chem. Institut der  TH Charlottenburg
Schriftführer: 	 Dr. J. A. Koerner, Schriftleiter des „Sprechsaal“

Auf den jährlichen Hauptversammlungen der Abteilung werden technisch-wissenschaftliche Vorträge gehalten und
als „Berichte der Technisch-Wissenschaftlichen Abteilung“ veröffentlicht: Heft 1 (1913) und Heft 2 (1914). Diese so erfolg-
reich begonnene Tätigkeit der Abteilung, die 1914 bereits über 125 Mitglieder (78 Firmen und 47 Einzel-
personen) verfügte, wurde durch den Kriegsausbruch jäh unterbrochen. Während der Kriegsjahre finden nur zwei Haupt-
versammlungen statt, deren Vorträge in den Heften 3 (1917) und 4 (1918) enthalten sind.

Als nach Kriegsende 1919 eine Umorganisation des Verbandes Keramischer Gewerke erfolgt, erscheint auch eine
Neuorganisation seiner Technisch-Wissenschaftlichen Abteilung als erforderlich. Diese wird in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung des Verbandes am 29. September 1919 in Berlin beschlossen – und dieser Tag geht als der
Gründungstag der „Deutschen Keramischen Gesellschaft“ in die Annalen der Geschichte ein. Gewählt wird als
vorläufiger Vorstand:

1. Vorsitzender: 	 Prof. Dr. H. Reisenegger, Leiter Techn.-Chem. Institut, TH Charlottenburg
2. Vorsitzender: 	 Dir. Dr. M. Heine, Vertreter der Steingutindustrie
3. Vorsitzender: 	 Dr.-Ing. F. Singer, Vertreter der Porzellanindustrie
    		  Geh. Kommerzienrat Dr.-Ing. e.h. Ph. Rosenthal, Vertreter des Verbandes Keramischer Gewerke    	
    		  Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: Dr. R. Rieke, Chemisch-Technische Versuchsanstalt bei der KPM

Außerdem wird ein aus 19 Mitgliedern bestehender vorläufiger „Arbeitsausschuss“ eingesetzt. Diese Organe werden mit 
der Ausarbeitung neuer Satzungen beauftragt.

1913 - 1919
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1920

Dr. Heine „...setzte die Versammlung davon in 
Kenntnis, daß in einer vormittags stattgehab-
ten Sitzung der Technisch-Wissenschaftlichen 
Abteilung des Verbandes keramischer Ge-
werke die Auflösung dieser Abteilung und ihr 
Uebergang in die neugegründete Deutsche 
Keramische Gesellschaft unter gleichzeitiger 
Uebernahme der vorhandenen Aktiva und 
Passiva einstimmig beschlossen worden sei.“
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21.01.	 Endgültiger Beschluss und Genehmigung neuer Satzungen: die DKG sollte ihre Tätigkeit auf alle Gebiete  
	 der Keramik erstrecken und allen, die an diesem Ziele interessiert sind, die Möglichkeit einer Mitglied-		
	 schaft gewähren.
	 Dr. R. Rieke, Leiter der wissenschaftlichen und literarischen Arbeiten der Gesellschaft, wird mit der Her-	
	 ausgabe der „Berichte“ beauftragt, die zunächst in zwangloser Folge, später in monatlichen Mitteilungen 	
	 des Verbandes als Beilage erscheinen sollen.

Februar 	 Vorstandsbeschluss: Einzelbetriebe der Grobkeramik können die Mitgliedschaft erwerben.

Juli 	 Heft 1 der „Berichte der DKG“ erscheint im Selbstverlag des Verbandes keramischer Gewerke in 		
	 Deutschland, Berlin-Wilmersdorf.	
	 Anerkennung der Chemisch-Technischen Versuchsanstalt bei der Staatlichen Porzellanmanufaktur in 		
	 Charlottenburg als keramisches Institut der TH – ab Sommersemester erhalten Studierende eine spezielle 
 	 Ausbildung in keramischen Untersuchungs- und Arbeitsmethoden unter Leitung von Privatdozent
	 Dr. R. Rieke.

04./05.09.	 Dresden: 1. Hauptversammlung im Hotel Bellevue
	 In Vertretung des 1. Vorsitzenden Prof. Dr. H. Reisenegger eröffnet der 2. Vorsitzende, Dir. Dr. M. Heine, 	
	 die Sitzung am 4. September um 15 Uhr  vor ca. 180 Mitgliedern und zahlreichen Gästen, u. a. Vertretern 
	 des Reichspatentamtes, des Reichskohlenkommissars, der Brennkrafttechnischen Gesellschaft, des VDI, 	
	 der Hochschulen und der Presse. 

	 Zu der am 05.09. abgehaltenen Sitzung des Arbeitsausschusses wird einstimmig über die Zusammen-
	 setzung des bisher vorläufigen Vorstands beschlossen:
	 1. Vorsitzender:	 Prof. Dr. H. Reisenegger, Berlin
	 2. Vorsitzender:	 Dir. Dr. M. Heine, Bonn
	 3. Vorsitzender:	 Dr.-Ing. F. Singer, Selb
	 Außerdem satzungsgemäß angehörig: Geh. Kommerzienrat Dr.-Ing. e.h. Ph. Rosenthal, 1. Vorsitzender  	
	 des Verbandes keramischer Gewerke; Dr. R. Uhlitzsch als Geschäftsführer und Privatdozent Dr. R. Rieke, 	
	 Charlottenburg, als Leiter der wissenschaftlichen und literarischen Arbeiten

November	 Ab Heft 2 erscheinen die Berichte im Selbstverlag der DKG, Berlin W 30.

20.11.	 Beitritt der DKG zum Ausschuss 8 (Vereinheitlichung der Porzellanuntersuchungen) des Deutschen
	 Verbandes für die Materialprüfungen der Technik, vertreten durch Dr. R. Rieke, der in der 1. Sitzung zum 	
	 Obmann des Ausschusses gewählt wird.
			 

1920
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1921

01.04.	 Errichtung einer Dozentur für Keramik in der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde an der TH zu 
	 Charlottenburg, übertragen an Privatdozent Dr. R. Rieke.
	 Beginn der Zusammenstellung aller in den „Transactions of the ACerS“ seit 1899 bis 1917 in
	 19 Jahresbänden veröffentlichten Arbeiten.

14.07.	 Zur Sitzung des Technisch-Wirtschaftlichen Sachverständigen-Ausschusses für Brennstoffverwendung 
	 beim Reichskohlenrat spricht als Vertreter der DKG Dipl.-Ing. M. A. Pfeiffer, Staatliche Porzellanmanu-
	 faktur Meißen, über die Tätigkeit des „Ofen-Ausschusses“ und die von der Wärmewirtschaftsstelle der 	
	 DKG in Köln begonnenen Arbeiten.

26. - 28.09. 	 Bonn: 2. Hauptversammlung – Geschäftsbericht von Dr. R. Uhlitzsch weist aus, dass der Verband 
	 keramischer Gewerke nach wie vor der eigentliche Träger und die Hauptstütze der DKG ist.
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Chemiker F. Winkler entdeckt bei 
einem Experiment das Plasma als 
neuen Aggregatzustand

Erstmaliges Erscheinen von Büchern der DKG (Band 1 und 2)

01.10.	 Chemiker P. Bartel übernimmt die Geschäftsführung von Dr. R. Uhlitzsch, der in Anerkennung seiner 
	 hohen Verdienste um die Gründung und Entwicklung der DKG anlässlich seines 60. Geburstages 
	 am 07.10. zum Ehrenmitglied ernannt wird.

Was passierte sonst noch?

1921
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1922

R. Rieke und M. Gary geben einen ersten Bericht über „Die Prüfung von Porzellan“ als Arbeit des Ausschusses 18 zur 
Vereinheitlichung der Porzellanuntersuchungen.

16.05.	 Dresden: Dozent Dr. R. Rieke nimmt als Vertreter der DKG am 4. Ordentlichen Bundestag des Bundes 		
	 Deutscher Fabriken feuerfester Erzeugnisse teil.

18. - 21.06.	 3. Hauptversammlung an der TH Dresden in Verbindung mit der „Jahresschau Deutscher Arbeit, 
	 Deutsche Erden (Porzellan, Keramik, Glas)“ im Städtischen Ausstellungspalast;
	 Bericht von Prof. Dr. K. Endell „Ueber die Bedeutung der wissenschaftlichen Forschung für die 
	 Entwicklung der keramischen Industrie in Nordamerika“ im Ergebnis seiner mehrmonatigen Studienreise

Dozent Dr. R. Rieke wird zum a. o. Professor an der TH Charlottenburg ernannt.

15. - 18.09.	 Prof. Dr. R. Rieke nimmt als Vertreter der DKG an der Gründungsversammlung der 
	 „Deutschen Kolloid-Gesellschaft“ in Leipzig teil.

Was passierte sonst noch?

15. Dezember:
Gründung der HErmsdorf-SCHOmburg- 
Isolatoren GmbH (HESCHO)
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04. - 06.11.	 Zur 25-Jahrfeier der Staatlichen Keramischen Fachschule Bunzlau nehmen Prof. Dr. R. Rieke und
	 Dr.-Ing. Dr. F. Singer als Vertreter der DKG teil und übergeben 300 TM aus dem Sammelfonds zur
	 Förderung keramischen Unterrichts plus 100 TM als besondere Jubiläumsgabe.

Gewerbeschulrat Dr. W. Pukall wird zum Ehrenmitglied der DKG ernannt.

13.12.	 Der Vorstand des „Verbandes keramischer Gewerke“ berät in Dresden unter Teilnahme von
	 Prof. Dr. R. Rieke zur finanziellen Sicherstellung der DKG.

1922
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1923-1924

Mitte Januar:	Rechtsanwalt Dr. H. Schmitz tritt als weiterer Geschäftsführer in die Gesellschaft ein.

03. - 06.06.	 Bad Blankenburg: 4. Hauptversammlung mit über 400 Teilnehmern; 
	 Besichtigungen der Keramikmaschinenfabrik A. Reißmann in Saalfeld und der
	 Aeltesten Porzellanmanufaktur in Rudolstadt-Volkstedt

25.09.	 Geschäftsführer P. Bartel verstirbt.

Buchneuerscheinung von Dr. F. Singer: „Die Keramik im Dienste von Industrie und Volkswirtschaft“, Braunschweig 1923

11.12.	 Prag: Gründung der Tschechoslowakischen Keramischen Gesellschaft unter Vorsitz von Dr.-Ing. F. Fischer

17. - 20.09.	 5. Hauptversammlung in  Breslau: mit über 350 Teilnehmern; Festrede von Prof. Dr. O. Ruff, 
	 Vorsteher des „Anorganischen Instituts“ der TH Breslau

Was passierte sonst noch?

29.10.1923:
Offzieller Start des deutschen Rund-
funks mit Sendung von 20-21Uhr 

12/1923: 
E. Hubble beweist anhand des
Andromeda-Nebels die Existenz
von Himmelskörpern außerhalb 
unserer Milchstraße

1924:
Der Zettlitzer Kaolin wird von der 
International Union for Pure and 
Applied Chemistry (IUPAC) zum
allgemeinen Standard erklärt
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15. - 18.09.	 Coburg: 6. Hauptversammlung mit über 250 Teilnehmern

	 Ernennung zu Ehrenmitgliedern:
	 Geh. Kommerzienrat Dr.-Ing. e.h. Ph. Rosenthal, Selb
	 Generaldirektor L. von Boch-Galhau, Mettlach

Satzungsänderung:
„...daß künftig unter Fortfall der Mitgliedschaft ganzer Fachverbände, wie für natürliche Personen, so auch für Firmen 
nur noch die Einzelmitgliedschaft in Frage kommen sollte, und daß dementsprechend auch eine Umgestaltung und Neu-
besetzung des Vorstandes und des Arbeitsausschusses unter gleichzeitiger Umbenennung des letzteren in‚wissenschaft-
licher Beirat‘ vorzunehmen sei. Bei Gründung der DKG habe man richtig erkannt, daß als Träger und Hauptstützen der 
DKG ausschließlich die Industrie mit ihren Firmen in Frage käme und habe deshalb die Mitgliedschaft ganzer Fachver-
bände an die erste Stelle gerückt und erst daneben auch die Einzelmitgliedschaft für Firmen geschaffen. Man hoffte, auf 
diese Weise die Industrie in größerer Geschlossenheit der DKG zu führen und ihr dadurch auch besonders große Geld-
mittel zur Verfügung stellen zu können. Dieser Weg habe aber die mit ihm erhofften Erfolge nicht gebracht...“.
Ferner wurde einstimmig beschlossen, „...beim zuständigen Amtsgericht zwecks Erlangung der vorgesehenen Rechts-
fähigkeit für die DKG deren Eintragung als eingetragener Verein (E.V.) zu beantragen, sobald die Generalversammlung 
des Verbandes keramischer Gewerke ihre Zustimmung zu der beschlossenen Satzungsänderung erteilt haben würde.“

1925

Was passierte sonst noch?

September:
W. Heisenbergs erste Pionier-
arbeit zur Quantenmechanik über 
quantentheoretische Umdeutung 
kinetischer und mechanischer
Beziehungen
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1926

Was passierte sonst noch?

Dr. W. Rath entwickelt in der 
Porzellanfabrik Freiberg der Kahla 
AG den HF-Werkstoff „Calit“,
ein Sondersteatit, benannt nach 
der Stadt Kahla

Steingutwerk Torgau von V&B
zur größten und modernsten Fabrik 
Europas ausgebaut 
 

Die historische Röntgenanlage von Dr. O. Krause, Freiberg/Sa
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23.03.	 Gemäß dem im Berichtsjahr 1925/26 erstmals auftauchenden Gedanken zur Bildung von Bezirks-
	 gruppen erfolgt als erste die Gründung einer „Märkischen Bezirksgruppe“ unter Vorsitz von
	 Dr. H. Harkort und Stellvertreter Prof. Dr. R. Rieke.

01.04.	 Berlin-Dahlem: Gründung des „Kaiser-Wilhelm-Instituts für Silikatforschung“ mit Direktor Prof. Dr. W. Eitel

15. - 18.09.	 München: 7. Hauptversammlung mit ca. 350 Teilnehmern in Verbindung mit der Ausstellung
	 „Alte und neue Keramik“ des Bayerischen Nationalmuseums
	
	 Ehrengäste zum abendlichen Festempfang im Hotel „Vier Jahreszeiten“:
	 Exzellenz Dr. O. v. Miller, Deutsches Museum München
	 1. und 2. Präsident der „Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften“: 
	 Exzellenz Wirklicher Geh.-Rat Prof. Dr. A. v. Harnack 
	 Exzellenz Staatsminister a.D. Dr. Schmidt-Ost 
 
	 Vortrag Dr. O. Krause, Freiberg/Sa: 
	 „Anwendung von Röntgenographie und Fluoreszenzstrahlen in der Feinkeramik“
 
	 Filmvorführung durch Dipl.-Ing. J. Wallich, HESCHO, Hermsdorf: 
	 „Die Herstellung und Prüfung von elektrotechnischem Porzellan, insbesondere von
	 Hochspannungs-Isolatoren“
	 Diese erstmalige Einbeziehung eines Werkfilmes in das Programm der Tagung erwies sich als
	 äußerst glücklich und begrüßungswert.
	
15.09.	 „Der Verein keramischer Gewerke hat die im Vorjahr beschlossene Satzungsänderung durch seine
	 heutige Generalversammlung bestätigt; damit steht der Anmeldung der DKG zum Vereinsregister nichts  
	 mehr im Wege, sodass sie den mit der Satzungsänderung zwecks Erwerb der  Rechtsfähigkeit
	 beschlossenen Antrag auf Eintrag ins Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht stellen kann.“

25.11.	 Köln: Gründung einer „Rheinischen Bezirksgruppe“ unter Vorsitz von Dr. M. Heine, Bonn    

1926
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1927

01.04.	 W. Behrendt fungiert als neuer Geschäftsführer.	

Dr.-Ing. e. h. A. March wird anlässlich seines 50-jährigen Töpferjubiläums zum Ehrenmitglied ernannt.

24.05.	 Eintrag der DKG ins Vereinsregister unter Nr. 5/42, Abteilung 167

25. - 29.10.	 Berlin: 8. Hauptversammlung, mit über 550 Teilnehmern, verbunden mit einer „Ausstellung keramischer 	
	 Meister- und Schülerarbeiten aus keramischen Lehr- und Versuchswerkstätten“
	 Begrüßungsabend im Porzellankabinett Café Schottenhammel

	 Tagungsabzeichen (siehe auch 1929): Porzellan, weiß, der Staatlichen Porzellanmanufaktur, Charlotten-	
	 burg, wird fortan zum Logo der DKG erhoben. Es trägt das Symbol der DKG – „ein Keramikgefäß, dem 	
	 zwei Zweige entwachsen: Förderung der Keramik in Wissenschaftlich-technischer und kultureller Hinsicht; 	
	 Zweige in gleicher und gleicher Kraft dargestellt“. (siehe Abb. unten)

Vorstandsbeschluss zur Einführung von zwei Denkmünzen: Böttger- und Seger-Denkmünze; heutige DKG-Ehrungen 
Böttger-Plakette und Seger-Plakette

15.10.	 Marktredwitz: Gründung einer Bayerischen Bezirksgruppe unter Vorsitz von
	 Fabrikdirektor C. Schumann, Arzberg

50 Jahre Tonindustrie-Zeitung: Jubiläums-Ausgabe Berlin 1927

Was passierte sonst noch?

Im Forschungslabor von Siemens
& Halske in Berlin gelang es,
reines Al2O3 dichtzusintern
(„Sinterkorund“) und damit die 
Voraussetzungen zur Massen-
produktion von Zündkerzen-
Isolatoren zu schaffen	

Das Tagungsabzeichen wird zum 1. DKG-Logo ab 1927.
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1928

50 Jahre Chemisch-Technische Versuchsanstalt bei der KPM in Charlottenburg

11. - 13.06.	 Dresden: 9. Hauptversammlung in Verbindung mit der Deutschlandreise von 68 Mitgliedern der ACerS 	
	 unter Leitung ihres Präsidenten Mr. M. C. Booze

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der ACerS und der Tschechoslowakischen Keramischen Gesellschaft an die DKG

Bildung eines Ausschusses „Keramik“ gemeinsam mit dem „Ausschuss für wirtschaftliche Fertigung“ (A.W.F.) beim
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit

Gründung Arbeitsausschuss „Feuerfest“ und „Ausschuss für die Ziegelindustrie“

Was passierte sonst noch?

Zur Tagung der International Union 
for Pure and Applied Chemistry 
(IUPAC) in Kopenhagen wurde die 
Tschechoslowakische Keramische 
Gesellschaft damit beauftragt, 
Standard-Proben vom Zettlitzer 
Kaolin an die Länder zu verteilen, 
die der Vereinigung für Analyse 
und Prüfmethoden angehören. 
 
Die Silikatabteilung am Institut für 
Eisenhüttenkunde der TH Aachen 
ist zu einem Institut für Gesteins-
hüttenkunde ausgebaut worden.
 
Gründung der Versuchsanstalt
von V&B in Dresden in enger
Zusammenarbeit mit dem Institut
für Anorganische Chemie der
TH Dresden
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1929

Was passierte sonst noch?

Prof. E. P. Börner realisiert in der 
Staatlichen Porzellanmanufaktur 
Meissen das erste stimm- und 
spielbare Porzellanglockenspiel 
für die Frauenkirche zu Meißen 
 
O. Ruff und F. Ebert, TH Breslau, 
berichten als erste über die Kristall-
polymorphie der ZrO2

E. Cramer, A. Heinecke, N. B. Jungeblut, Ph. Rosenthal (v. l. n. r.)
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10 Jahre DKG

27. - 30.09.	 Heidelberg:10. Hauptversammlung mit über 400 Teilnehmern, verbunden mit der Ausstellung
	 „Betriebskontrolle“

	 Tagungsabzeichen: nach Enwurf von Prof. H. v. Heider, Stuttgart, ausgeführt von der Fa. Georg
	 Schmider, Vereinigte Zeller Keramische Fabriken, Zell a. Harmersbach

Festschrift „10 Jahre Deutsche Keramik“ der Keramischen Rundschau (K. R.) und Sondernummern von K. R. und
„Keramos“

Ausschuss „Keramik“ der A.W.F. gibt zum10-jährigen DKG-Jubiläum die Druckschrift „Förderwesen in der Keramik und 
in den Betrieben der Industrie der Steine und Erden“ heraus.

Neue Bücher: Dr. Dr.-Ing. F. Singer: „Das Steinzeug“. Verlag Friedr. Vieweg & Sohn, Braunschweig 1929

29.09.	 Feier zur 10. Wiederkehr des Gründungstages der DKG mit Festrede von Dr.-Ing. H. Harkort; 
	 Erstmalige Verleihung von Denkmünzen an:
	 Dr.-Ing. e.h. E. Cramer [Seger-Denkmünze]
	 Geh. Reg.-Rat Dr.-Ing. e.h. Dr. A. Heinecke [Seger-Denkmünze] 

         	 Generaldirektor Dr.-Ing. e.h. N. B. Jungeblut [Böttger-Denkmünze]
         	 Geheimrat Dr.-Ing. e.h. Ph. Rosenthal [Böttger-Denkmünze]

Auf Initiative von Kommerzienrat Dr. W. H. Zimmer und Dr.-Ing. H. Harkort Gründung einer „Vereinigung 			 
ehemaliger Praktikanten und Assistenten der Chemisch-Technischen Versuchsanstalt bei der Staatlichen 			 
Porzellanmanufaktur in Charlottenburg“ mit vorläufigem Vorstand Reg.-Rat Dr. H. Hecht, Dr. W. H. Zimmer 			
und Prof. Dr. R. Rieke

1929



1930

11. Hauptversammlung der DKG in 
Nürnberg am 28. September 1930
im Saal des Kulturvereins.

Im Kreis: 
Dr. W.H. Zimmer –
Ideengeber einer Wissenschaftlich-
Technischen keramischen Vereinigung 
in Deutschland

Bildquelle: DKG-Archiv
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1930

März:	 Ehrenmitgliedschaft der British Ceramic Society an Prof. Dr. R. Rieke

21. - 23.05.	 Feier zur 200. Wiederkehr des Geburtstages von Josiah Wedgwood in Stoke-on-Trent unter Teilnahme 	
	 von Geh.-Rat H. Fellinger, Dir. R. Teichert und Prof. Dr. R. Rieke; Dr.-Ing. R. Barta macht im Namen der
	 Tschechoslowakischen Keramischen Gesellschaft den Vorschlag zur Gründung einer Internationalen 		
	 keramischen Gesellschaft.

28.9. - 01.10.	 Nürnberg: 11. Hauptversammlung in Verbindung mit der Ausstellung „Keramische Dekoration“;
	 Festschrift der Keramischen Rundschau „Keramik in der Weltwirtschaft“ und Sonder-Nr. des „Keramos“
	
	 Tagungsabzeichen: Form eine kleinen „Nürnberger Trichters“, gestiftet von der Fa. F. Thomas ,
	 Marktredwitz 
 
	 Kurzreferat von E. Ryschkewitsch zu „Einige Fortschritte in der Keramik reiner feuerfester Oxyde“

25-jähriges Dienstjubiläum 
von Prof. Dr. Reinhold RiekeProf. E. P. Börner vor den Porzellanglocken des Glockenspiels

der „Meißner Frauenkirche“
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Verleihung der Böttger-Denkmünze an Prof. E. P. Börner und der Seger-Denkmünze an Prof. Dr. R. Rieke

Tod von Prof. Dr. H. Reisenegger, 1. Vorsitzender der DKG von 1919-1925 (28.07.1861 - 15.11.1930)

11.12.	 Sitzung des Unterrichtsausschusses in Berlin betreffs Ausbildung an den Staatlichen Keramik-Fachschulen 	
	 in Bunzlau, Höhr und Landshut

1930
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1931

Vertrag zwischen der „Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften“ in Berlin und der DKG e. V.
in Berlin mit Wirkung vom 01.01.1931, der den Mitgliedern der DKG einen Anspruch auf Erfindungen,
die im Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung auf keramischem Gebiet gemacht werden, sichert.

05. - 07.02.	 Berlin: 3 Ziegler-Tage

12.02.	 Tod von Dr.-Ing. e.h. E. Cramer

02. - 15.05.	 Besuch der British Ceramic Society in Deutschland unter Leitung von Dr. J. W. Mellor in 20 Werken 		
	 und Institutionen. Am 09.05. Bankett im Hotel Bellevue in Dresden auf Einladung des Vorstandes der 		
	 DKG unter Teilnahme von Geh. Reg.-Rat H. Fellinger, Direktor R. Teichert, Prof. Dr. K. Endell,
	 Prof. Dr. R. Rieke (Ehrenmitglied der British Ceramic Society) und Geschäftsführer der DKG, W. Berendt.
	 Zwei Doulton-Vasen werden als Gastgeschenk an die DKG übergeben nebst offizieller Einladung nach 	
	 England für 1932.

Die 12. Hauptversammlung, vorgesehen für den 27. - 29.09. in Koblenz, muss wegen der außerordentlich schwierigen 
Wirtschaftslage ausfallen und findet am 09.11. in Berlin als rein geschäftliche Tagung statt – mit Gedenken an die  
Verstorbenen Dr. E. Cramer und Prof. Dr. H. Reisenegger.
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1932

Sonderveröffentlichung: Bericht Nr. 1 des Rohstoffausschusses

25. - 27.09.	 13. Hauptversammlung in der Preußischen Geologischen Landesanstalt in Berlin – trotz wirtschaftlicher 	
	 Notlage 200 Teilnehmer, darunter aus dem Saarland, Holland, Österreich, Schweden, Schweiz und 		
	 Tschechoslowakei

Tagungsschrift der Keramische Rundschau zu „Keramik in Berliner Bauten“

Aus dem wissenschaftlichen Beirat scheiden satzungsgemäß und endgültig aus: die Professoren K. Endell, W. Eitel, 
F. Kraze und O. Krause sowie Dr. E. Kieffer; neugewählte Mitglieder: Professoren E. Berdel, G. Keppeler und 
W. Steger sowie Dr. W. Funk und Dr. J. A. Koerner

Teilnahme der DKG an den 3 Ziegler-Tagen, der 55. Ordentlichen Generalversammlung des Vereins Deutscher
Portland-Cement-Fabrikanten E.V. und an der Keramik- und Glastagung der Deutschen TH in Prag
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1933

Diskussionsabende der Märkischen Bezirksgruppe unter Leitung von Dr. H. Harkort in der Preußischen
Geologischen Landesanstalt in Berlin

01.02.	 Dr. W. H. Zimmer verstirbt.

07.03.	 Dr. R. Uhlitzsch verstirbt.

16. - 25.09.	 1. Internationaler Kongress für Glas und Keramik in Mailand unter Teilnahme von Prof. K. Endell,
	 Prof. G. Keppeler, Dr. H. Hirsch und L. Litinski

24. - 26.09. 	 Jena: 14. Hauptversammlung, begleitet von einer durch Dr.-Ing. F. Bley, Halle, 
	 organisierten Ausstellung „Der deutsche Rohstoff“

Gedenken an Reg.-Rat Dr. H. Hecht (4 Jahre Vorstandsmitglied)
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Verleihung der Seger-Denkmünze an Gewerbeschulrat Dr. phil. Dr.-Ing. e.h. W. Pukall, 
Staatliche Keramische Fachschule, Bunzlau

Die Mitglieder des Vorstandes legen ihre Ämter nieder zwecks Beschluss der Hauptversammlung zur Umgestaltung 
der Gesellschaft und Vorbereitung ihrer Eingliederung in den Aufbau technisch-wissenschaftlicher Vereine; 
bisheriger Vorsitzender Geh. Reg.-Rat H. Fellinger wird zum Führer der DKG berufen und mit der Umgestaltung der 
Gesellschaft betraut.

Auf Veranlassung des Rohstoff-Ausschusses erscheint eine Rohstoffkarte von Sachsen, bearbeitet von
Dr.-Ing. H. Lehmann und Dr.-Ing. A. Laubenheimer.

Buch-Neuerscheinungen: H. Salmang „Die physikalischen und chemischen Grundlagen der Keramik“ und 
W. Funk „Die Rohstoffe der Feinkeramik, ihre Aufbereitung und Verarbeitung zu Massen und Glasuren“    

1933

Bi
ld

qu
el

le
: P

riv
at

 F
K

Bi
ld

qu
el

le
: P

riv
at

 F
K



32 Abbildungsnachweis: siehe Anhang

1934

Geh. Reg.-Rat H. Fellinger

Was passierte sonst noch?

Der Chemiker und Nobelpreis-
träger Fritz Haber stirbt in Paris.
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27.01.	 Meißen: Gründung einer Sächsischen Bezirksgruppe der DKG unter Dr.-Ing. H. Lehmann

Fortsetzung der „Diskussionsabende“ als „Sprechabende“

23. - 25.09.	 Bonn: 15. Hauptversammlung unter dem Motto „Der deutsche Rohstoff“; begleitend stellen 
	 83 Firmen ihre Rohstoffe mit Analysen, Brennproben und Enderzeugnissen zur Schau.

	 Tagungsabzeichen: Viereckiges Porzellanplättchen mit DKG-Zeichen und Jahreszahl 1934 in Gold, 		
	 gehalten von einer Schleife in den rheinischen Farben. Entworfen und gestiftet von Westdeutsche
	 Porzellanfabrik G.m.b.H., Duisdorf bei Bonn

Verlag Keramische Rundschau G.m.b.H. präsentiert Tagungsschrift „Lichte Erde, Gebrannte Erde“

Geh. Reg.-Rat H. Fellinger wird für weitere 4 Jahre mit dem Vorsitz betraut. Verantwortlichkeiten der Leiter gemäß dem
Führerprinzip; mit Beschluss vom 23.09. neue Satzung verabschiedet

Prüfung auf eventuelle Eingliederung der DKG bzw. Anschluss mit „Verein deutscher Chemiker“ an 
„Reichsgemeinschaft der Technisch-Wissenschaftlichen Arbeit (RTA)“ oder andere Gesellschaften

29.09.	 15-Jähriges Jubiläum der DKG

Zusammenstellung der gesamten Literatur der American Ceramic Society, die seit der Gründung der ACerS von 1899 
bis 1918 verfügbar ist.

1934
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1935

16.02.	 Eintragung in der 15. Hauptversammlung 1934 beschlossenen neuen Satzung im Vereinsregister des 	
	 Amtsgerichts zu Berlin-Charlottenburg unter Nr. 5142 in Spalte 1: Nr. 8, die insbesondere den national-	
	 sozialistischen Gedanken des Führerprinzips mit unbeschränkter Leitungsbefugnis, aber auch alleiniger 	
	 Verantwortung, zum Ausdruck bringt. 

25.05.	 Gründung einer Schlesischen Bezirksgruppe unter Vorsitz von Generaldirektor H. Willach in Görlitz

15. - 17.09. 	 Breslau: 16. Hauptversammlung an der TH mit ca. 300 Teilnehmern 
 
	 Tagungsabzeichen: rundes Porzellanplättchen, plastisch auf weißem Grund, hervorgehoben sind 		
	 DKG-Zeichen, Tagungsort und Datum mit goldumrandeter Fassung. Stiftung der Porzellanfabrik		
	 Königszelt

Dr. A. Laubenheimer, Obmann des Rohstoffausschusses, kündigt zur Hauptversammlung die Herausgabe von „Merk-
blättern für keramische Rohstoffe“ an, beginnend mit dem Feldspat von Hagendorf.

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Dr. J. W. Mellor, Stoke-on-Trent, England

09.11. 	 Gründung einer Thüringer Bezirksgruppe unter Obering. Dipl.-Ing. F. Dettmer in Saalfeld			 
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1936

Prof. Dr. R. Rieke wird zum auswärtigen Ehrenmitglied der Tschechoslovakischen Keramischen Gesellschaft ernannt mit
Überreichung eines Kruges mit Schmelzglasur und reicher Bemalung von der Fachschule in Modra; ebenfalls
Ehrenmitgliedschaft seitens der ACerS.

11.01. 	 Direktor A. Pohl, Vorstandsmitglied 1925-1928 und langjähriger Leiter des „Maschinentechnischen 		
	 Aus	schusses“, feiert 70. Geburtstag

27.02.	 60. Geburtstag von Prof. Dr. G. Keppeler, Mitglied im Vorstand, im wissenschaftlichen Beirat und in 
	 verschiedenen Fachausschüssen, bis 1935 Obmann im Rohstoff-Ausschuss

26. - 28.09.	 Hannover: 17. Hauptversammlung in der TH mit Teilnehmern aus Belgien, Brasilien, China, England, 
	 Hol	land, Italien, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz, Tschechoslovakei und Ungarn 
 
	 „Das von der Schütte AG für Tonindustrie originell in Form eines Ziegels in rotbrauner Glasur gestiftete 	
	 Tagungsabzeichen verpflichtet uns noch zu besonders herzlichem Dank...“

Prof. Dr. O. Kallauner, TH Brünn, wird zum Ehrenmitglied ernannt.

Rohstoff-Merkblatt für Kemmlitzer Kaolin erschienen.
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11.03. - 16.04.	Studienfahrt unter Leitung von Dir. H. Willach in die USA auf Einladung der ACerS – 27 Teilnehmer, 		
	 darunter ausländische Mitglieder und Gäste; Teilnahme an der Jahrestagung der ACerS

25. - 27.09.	 Freiburg/Breisgau:18. Hauptversammlung an der Universität mit Filmvorführung zur
	 USA-Studienreise durch Dr.-Ing. F. Bley

	 Tagungsabzeichen gestiftet von der Steingutfabrik Schwarzwald GmbH in Hornberg

Dir. H. Willach wird zum neuen Vorsitzenden gewählt, Geh. Reg.-Rat H. Fellinger zum Stellvertreter.

Berufungen in den Beirat: Geh. Reg.-Rat H. Fellinger, L. v. Boch-Galhau, Chr. Carstens, Prof. G. Keppeler,
Dr. E. Kieffer und Prof. R. Rieke  

28.09. - 03.10.	 Gemeinschaftsfahrt von 64 Teilnehmern zur Weltausstellung in Paris

1937
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1938

06.03.	 Generaldirektor Dr.-Ing. e.h. N. Jungeblut verstirbt.

24.05.	 Ehrenmitglied Prof. Dr. J. W. Mellor, Stoke-on-Trent, verstirbt.	

23. - 26.09.	 München:19. Hauptversammlung in der TH mit 624 Teilnehmern aus 12 Staaten und die parallel
	 stattfindende „Keramische Woche“ bietet Ausstellung von Keramikmaschinen. 
 
	 Tagungsabzeichen: Porzellan, weiß, trägt in goldenen Lettern die Aufschrift „DKG, München 1938“; 		
	 Stiftung der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuther AG, Selb 

	 „Eine entgültige Klärung der Vertragsangelegenheiten durch die Reichspressekammer zwecks Erhaltung 	
	 der selbstverlegerischen Tätigkeit steht noch aus; Ausnahmeantrag der DKG läuft zu Jahresende aus.“
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20 Jahre DKG (1919-1939) 

14.01.	 Karlsbad: Gründung einer Sudetendeutschen Bezirksgruppe unter Vorsitz von Prof. Ing. F. Zapp 
 
	 Vortrag von Prof. Dr. R. Rieke über Aufgaben und Ziele der DKG 
	 Teilnehmer erhalten als Erinnerungsgeschenk einen Karlsbader Sprudelbecher mit DKG-Logo und 
	 Gründungsdatum, gefertigt von den Altrohlauer Porzellanfabriken AB in Altrohlau 
 
24.04.	 Prof. Dipl.-Ing. F. Kraze verstirbt.

06. - 07.05.	 Gemeinschaftstagung der Sächsischen und Schlesischen Bezirksgruppe in der Staatlichen Keramischen 	
	 Fachschule in Bunzlau/Schlesien

20. - 21.05. 	 Gemeinschaftstagung der Sächsischen und Bayerischen Bezirksgruppe in Dresden

21. - 28.05. 	 Studienreise unter Leitung von Dir. H. Willach nach Schweden und Dänemark – 37 Teilnehmer,
	 darunter Vertreter aus Italien, Norwegen und der Schweiz. Besichtigung der A.B. Gustavsbergs Fabriks 	
	 Intressenter, die hauptsächlich Steingut, Knochenporzellan und Postisolatoren produziert. 

16.09.	 Verleihung der Seger-Denkmünze an Prof. Dr. G. Keppeler

23. -   25.09.	 20. Hauptversammlung in Karlsbad muss ausfallen „...in Anbetracht der jetzigen politischen Lage...“ 
	 und auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

26.12.	 Gedenken an Hermann August Seger (1839-1893) anlässlich seines 100. Geburtstages

Neue Bücher: Hochfrequenzkeramik von Dr. E. Albers-Schönberg. Band 2 der Sammlung „Industrielle Keramik“;
Verlag Th. Steinkopff, Dresden 1939 
 
DKG erhält eine vorläufige Genehmigung der Reichspressekammer zum Erscheinen der „Berichte“ im Selbstverlag
(Selbstverlag der DKG e. V., Berlin NW 87, Wegelystr. 1).

1939
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1940

15.05.	 Dr.-Ing. A. Guilleaume übernimmt für Dr. K. Friedersdorff die Leitung der Westdeutschen Bezirksgruppe;
	 in Selb löst Dr. W. Johne Dr. E. Kieffer vom Vorsitz der Bayerischen Bezirksgruppe ab.

07. - 08.12.	 20. und 21. Hauptversammlung in Dresden im Spiegelsaal der Staatlichen Porzellan-Galerie im Zwinger 	
	 mit ca. 250 Teilnehmern, verbunden mit einer  Sonderausstellung „Sachsens keramische Rohstoffe und 	
	 ihre Verwertung“

Aus Anlass des 20-jährigen Bestehens der DKG werden nachträglich Treueabzeichen verliehen: 
für 20-jährige Mitgliedschaft Gold umrandete Porzellanplakette von Fa. Rosenthal und für 10-jährige Mitgliedschaft 
in Weiß gehaltene Plakette der Fa. Hutschenreuther 
 
25-jähriges Dienstjubiläum von Prof. Dr. W. Steger

Was passierte sonst noch?

Erstmaliger Einsatz eines Universal- 
Elektronenmikroskopes nach  
M. v. Ardenne im Laboratorium 
Berlin, Lichterfelde-Ost,
zur Untersuchung keramischer
Rohstoffe  
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Gedenken der verstorbenen Mitglieder Prof. A. Willert/Teplitz-Schönau, Prof. F. Kraze/Köthen
 und Fabrikant P. Ens/Rudolstadt

Erscheinen des Generalregisters der Jahrgänge 11-20 (1930 -1939) der „Berichte“, 
erarbeitet von Chemikerin L. Mauve

1940
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1941

05. - 10.01.	 Zieglerwoche 1941 an der Zieglerschule in Zwickau/Sa 
 
17.05.	 Dr.-Ing. H. Harkort, Vorsitzender von 1925 -1929, begeht 60. Geburtstag.

13.11.	 Prof. Dr. R. Rieke begeht 60. Geburtstag.

08.12.	 Berlin-Wilmersdorf: 22. Hauptversammlung (geschäftlicher Teil);
	 Wiederwahl von Dir. H. Willach zum 1. Vorsitzenden

Buch-Neuerscheinung: 
Prof. Dr. W. Eitel: Physikalische Chemie der Silikate. 2. Aufl. Verlag Joh. Ambrosius Barth, Leipzig 1941 
 
Prof. Dr. W. Eitel begeht 50. Geburtstag.
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1942

Leistungsschau deutscher Fachschulen für Keramik und Glas in Berlin (Beginn 1873 in Landshut)

26.10.	 Berlin: 23. Hauptversammlung; Aktueller Mitgliederstand: 1080

Prof. Dr. F. Fichtner wird zum Leiter künstlerischer Arbeiten berufen, um die Förderung der deutschen Keramik auch 
in künstlerischer Hinsicht innerhalb der DKG zu gewährleisten.

08.12.	 Rundschreiben des Vorsitzenden an alle persönlichen Mitglieder, damit sie die Frage eines Anschlusses 
	 der Gesellschaft an den NSBDT (Nationalsozialistischer Bund Deutscher Technik) prüfen können

Was passierte sonst noch?

Patentierte Erfindung des „Folien-
gießens“ durch Dr. W. Rath in der 
HESCHO in Hermsdorf
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1943
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Technisch-wissenschaftlicher Wettbewerb zur Förderung aktiver Mitarbeit bei Lösung bevorzugt Zeit bedingter
Sonderaufgaben, die einen unmittelbaren Nutzen hinsichtlich der Leistungssteigerung in der Keramikindustrie bringen; 
verfügbare Fördersumme: RM 10 000

29.01.	 In der Märkischen Bezirksgruppe berichtet Prof. Dr. W. Eitel über „Das Elektronenmikroskop und seine 
	 Anwendung auf keramische Probleme“.

06. - 07.02.	 Meißen: 9. Jahrestagung der Sächsischen Bezirksgruppe – Prof. K. Endell demonstriert die
	 Gemeinschaftsarbeit mit Baron M. v. Ardenne und Dr. H. Lehmann „Sintern keramischer Rohstoffe 
	 im Erhitzungs-Uebermikroskop“ (Forschungsarbeit des Labors für Elektrophysik, Berlin-Lichterfelde-Ost, 	
	 des Labors für bauwissenschaftliche Technologie der TH Berlin und der Keramischen Versuchsanstalt
	 von V&B, Dresden).

10.04.	 Gemeinschaftstagung der Bayerischen und Sudetendeutschen Bezirksgruppe in Karlsbad

14.10.	 Märkische Bezirksgruppe gedenkt Prof. H. A. Seger anlässlich der 50. Wiederkehr seines Todestages 
	 vom 30.10.1893.

08.11.	 Antrag der DKG an die Reichsverwaltung des NSBDT auf Eingliederung, wobei Wert darauf gelegt wird, 	
	 mit der Glas- und Zementindustrie eine eigene Reichsfachgruppe „Silikattechnik“ zu bilden und - solange 	
	 hierzu keine Möglichkeit besteht - als Notlösung einer der bestehenden Reichsfachgruppen Bergbau- 	
	 und Hüttenwesen bzw. Chemie als Arbeitskreis angeschlossen zu werden.

Das DKG-Archiv wird zum überwiegenden Teil bei der Bombardierung Berlins zerstört. 

22. - 23.11. 	 Berlin: Chemisch-Technische Versuchsanstalt, KPM und Hansa-Viertel im Bombenhagel zerstört; 
	 ebenfalls davon betroffen ist das DKG-Archiv mit den Berichten der DKG.

27.11.	 Wien: Gründung einer Bezirksgruppe „Donau- und Alpenland“ unter Vorsitz von Dipl.-Ing. R. Ude, 		
	 Direktor der Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft Wien

04.12.	 Saalfeld/Saale: 24. Hauptversammlung mit anschließendem Vortrag der Thüringer Bezirksgruppe 		
	 unter Vorsitz von G. Bodenstab

1943
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1944
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25 Jahre DKG (1919-1944) 

10.02. 	 Sächsische Bezirksgruppe begeht im Café Zieger ihr 10-jähriges Bestehen im Gedenken an 
	 Johann Friedrich Böttger anlässlich seines 225. Todestages.

05.05. 	 Gemäß einer von der Reichsverwaltung des NSBDT, Reichsminister Speer, getroffenen Anordnung ist 
	 die 	DKG als Arbeitskreis der Reichsfachgruppe „Chemie“ in den NSBDT aufzunehmen. 

29.07.	 Wien: Tagung der Bezirksgruppe „Donau- und Alpenland“ unter Leitung von Dipl.-Ing. R. Ude

In ihrem 25. Jubiläumsjahr gibt die DKG mit Heft 10/11/12 der „Berichte“ ihre letzte Publikation heraus!

Gefallene und vermisste DKG-Mitglieder auf dem „Feld der Ehre“ – in Memoriam: 
 
	 Prof. Hans Madel, Bergakademie Freiberg (1940 ?)
	 Ing. Johannes Strothmann, Beuel/Rh. (07.09.1941)
	 Dr.-Ing. Herbert Lueg, Freiburg/Breisgau (30.06.1942)
	 Hans Wollinger, Steingutwerke A.G., Breslau (19.09.1942)
	 Kurt E. Gitis, Wilhelmsburg/N.Oe.
	 Alfred Baensch,Dölau b. Halle (vermisst)
	 Dipl.-Ing. Bahr, Patentanwalt, Berlin-Charlottenburg (vermisst)
	 Prof. Dr. Otto Krause, TH Breslau
	 Dr. Johannes Donner, Geschäftsführer
	 Dr. Rudolf Götzelt, Porzellanfabrik Schönwald
	 Robert Matl, Duisdorf-Bonn
	 Dr.-Ing. Hans Pulfrich, Berlin-Friedenau (vermisst)
	 Willi Reißmann, Direktor, Radebeul (vermisst)
	 Bruno Spitta, Berlin-Tegel (April 1945)
	 Dr. Hans Schlösser, Berlin (1945 im Kampf um Berlin)
	 Karl Schwalm, Blankenhain/Weimar
	 Dr. Arnold Weber, Patentanwalt, Berlin (vermisst)

Diese Übersicht hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit; die hier aufgeführten 
DKG-Mitglieder stehen stellvertretend für die vielen anderen Mitglieder, die hier nicht 
namentlich benannt werden konnten.

Für alle Verstorbenen der Nachkriegsjahre stehe stellvertretend
der tragische Tod von Prof. Dr. Reinhold Rieke am 10. März 1946 in Berlin.

Ehre und Gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern.

1944
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Titelblatt der DDR-Fachzeitschrift 
„Silikattechnik“, herausgegeben 
von der KdT / Ausgabe zum 
250-jährigen Gründungsjubiläum 
der Staatlichen Porzellanmanufaktur 
Meißen.
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Der andere Weg ostdeutscher Keramiker

Jene ostdeutschen Länder, die vor dem 2. Weltkrieg Heimstatt so mancher DKG-Tradition waren – denkt man nur an das 
Wirken der verdienstvollen Sächsischen Bezirksgruppe der DKG unter Dr. H. Lehmann – ihr Gang war politisch bedingt 
nunmehr ein anderer, getrennt von der wiedergegründeten DKG im Westen. Die bereits 1946 gegründete Kammer der 
Technik (KdT) wurde ihre organisatorische Heimat, auch wenn Einzelpersonen Ostdeutschlands in den Nachkriegsjahren 
noch an Veranstaltungen der DKG teilnahmen. So weist das Mitgliedsverzeichnis der DKG per 20. Dezember 1949 noch 
11 ostdeutsche Keramiker aus.

Am 23. September 1949 wurde in Gernrode/Harz ein „Fachausschuss Keramik“ für Ostdeutschland gegründet, nach-
dem bereits etwa ein Jahr zuvor anlässlich einer Keramik-Tagung, Sektion Haldensleben, der Wunsch geäußert worden 
war, eine ähnliche Organisation analog der DKG zu schaffen. Silikat-Ingenieur F. Alzner aus Haldensleben wurde zum 
Fachausschuß-Vorsitzenden gewählt.  

Mit Gründung des Instituts und Lehrstuhls für Keramik an der Bergakademie Freiberg/Sachsen im Jahre 1950 unter  
Prof. Dr. T. Haase, der Ingenieurschule für Keramik in Hermsdorf/Thüringen (ebenfalls 1950), des Instituts für an- 
gewandte Silikatforschung durch Prof. Dr. H. Frank in Berlin und der Fakultät für Baustoffkunde und -technologie durch 
Prof. F. A. Finger 1953 an der Hochschule für Architektur und Bauwesen Weimar wurden im Fach- und Hochschul-  
sowie späteren Akademiebereich neben Forschungsstellen der Industrie erste neue Arbeits- und Ausbildungsstätten für 
die Keramiker geschaffen.

In den nachfolgenden Jahrzehnten bildeten sich unter Trägerschaft der KdT mit dem Fachverband „Silikattechnik“ und 
der Wissenschaftlichen Sektion „Keramik“ einschließlich deren aufgabenbezogenen Fachausschüssen stabile Arbeits-
gremien heraus. Dieses vielfältige wissenschaftlich-technische Wirken fand seine publizistische Widerspieglung vor-
wiegend in der Fachzeitschrift „Silikattechnik“, die sich über 42 Jahre ihres Erscheinens auch als Mittler zwischen Ost 
und West verstand. Generationen von Autoren osteuropäischer Länder publizierten auf ihren Seiten; Fachbücher, vor-
wiegend russischsprachige, wurden rezensiert sowie Kongresse und Tagungen Osteuropas ausgewertet. Vor allem für 
den westeuropäischen Leser wurden damit auch gewisse Sprachbarrieren in der wissenschaftlichen Kommunikation 
überwunden. Zu einem bleibenden Verdienst der „Silikattechnik“ zählt zweifelsohne die über einen Zeitraum von rund 
20 Jahren erfolgte Herausgabe einer „Silikatlexikon-Kartei“, die seit 1985 auch in Buchform als „Silicat-Lexikon“ von 
Prof. Dr. W. Hinz vorliegt. „Rohstoffkennblätter“ und „Gefügekatalog“ waren weiterhin bereichernde Beilagen dieser 
Zeitschrift.

Vielfältig war das Tagungsgeschehen. Verwiesen sei auf die Jahrestagungen der Wissenschaftlichen Sektion Keramik, 
die Internationalen Fachtagungen Feinkeramik, den Berg- und Hüttenmännischen Tag an der Bergakademie Freiberg, 
die Internationalen Baustoff- und Silikattagungen („ibausil“) in Weimar und die Fachtagungen „Technische Keramik“ 
in Gera. In bestimmtem Rahmen zählten dabei auch Fachkollegen aus der BRD und Westeuropas zu den willkomme-
nen Gästen. Innerhalb des osteuropäischen Wirtschaftsraumes waren auch Tagungen wie die Porzellankonferenzen in 
Karlovy Vary, die Konferenzen der Silikatindustrie („Siliconf“) in Budapest und die Grobkeramik-Tagungen in Bulgarien 
Plattformen internationalen Auftretens für den DDR-Keramiker.
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Wiedergründung der DKG

19.03.	 Im Bürgerverein Bonn Neugründung der DKG, zunächst auf bizonaler Basis incl. Westsektoren von
	 Berlin, mit Sitz in Bonn.

Wahl von Dr. A. Guilleaume zum Vorsitzenden, Dr. H. Kohl zum Stellvertreter und Prof. Dr. A. Dietzel zum Leiter 
wissenschaftlicher Arbeiten und Schriftleiter

Monatliche Herausgabe eines „Mitteilungsblatt der DKG e.V.“ unter Prof. A. Dietzel, beginnend mit Heft 1 (April 1949) 
als Übergangslösung, bis die Lizenz für eine Herausgabe der „Berichte der DKG“ von der Militärregierung erteilt ist.

Bildung von 4 Fachausschüssen: Maschinentechnik, Materialprüfung, Rohstoffe, Wärmetechnik

1949

Was passierte sonst noch?

Entdeckung des „Rechteck-Ferrites“
durch Dr. E. Albers-Schönberg, USA 

23.09. Gründung eines Fachaus-
schusses „Keramik“ in Gernrode/
Harz unter Vorsitz von Silikat-Ing.
F. Alzner, Haldensleben

Dr.-Ing. A. Guilleaume Dr. H. Kohl Prof. Dr. A. Dietzel
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Neugründung folgender Bezirksgruppen: Bayern (Dir. J. Czech), Niedersachsen (Prof. Dr. H. Lehmann) und 
NRW (Dipl.-Ing. E. Schroth)

Ernennung von Prof. Dr. G. Keppeler zum Ehrenmitglied

Infolge totaler Kriegsverluste in Berlin sind Bibliothek und Literaturkartei neu aufzubauen.

30. - 31.07.	 Tagung der Bezirksgruppe „Niedersachsen“ in Goslar

20.08.	 Ehrenmitglied Prof. Dr. C. W. Parmalee verstirbt in Frankfort, Michigan, USA.

Sept./Oktober: mit Heft 6/7 erscheinen „Berichte der DKG e.V. und des Vereins Deutscher Emailfachleute e. V.“
im Selbstverlag in Bonn, Herausgeber Prof. Dr. A. Dietzel, Ostheim v. d. Rhön 
 
26. - 28.10.	 Besichtigungsfahrt des Rohstoff-Ausschusses in das Gebiet der Westerwälder Tongruben

1949
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1950
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18.09.	 Anerkennung der DKG als gemeinnützige Einrichtung durch das Finanzamt Bonn

21. - 23.09. 	 Bayreuth: 1. Hauptversammlung nach dem Krieg mit ca. 420 Teilnehmern; Besichtigungen von Werk 		
	 Selb der Staatlichen Porzellanmanufaktur Berlin, des Hochvolt-Hauses der Rosenthal-Isolatoren GmbH 	
	 Selb und der STEMAG in Holenbrunn

2. Internationaler Keramik Kongress der Association Européene de Céramique (AEC) in Zürich – 
DKG beschließt Beitritt als ordentliches Mitglied.

1950

Was passierte sonst noch?

Ende März, Freiberg/Sa: 
Dr. Th. Haase wurde auf den neu 
errichtetenLehrstuhl für Keramik 
berufen und mit der Gründung 
eines Instituts für Keramik beauf-
tragt, das 1954 inkl. dieser Fach-
richtung die Bezeichnung 
„Silikathüttenkunde“ erhielt.

Hermsdorf/Thür.: 
Gründung der Fachschule für 
Keramik
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1951

Grußadresse anlässlich 75 Jahre „Tonindustrie-Zeitung“ (gegr. 02.12.1876)

Keramische Wirtschaftsverbände stellen DKG Mittel für Forschung, Fachausschüsse und Aufbau einer kleinen
Geschäftsstelle bereit.

16.06.	 Bad Dürkheim: Gründung Bezirksgruppe „Süd-West“ unter Dipl.-Ing. E. Cronn, verbunden mit einer
	 Tongruben-Befahrung

30.06. 	 Geschäftsführer P. Knauf scheidet aus; Dr. H. Harkort übernimmt zwischenzeitlich die Geschäfte 
	 bis zum  Antritt von Dipl.-Volkswirt G. Rechenberger.
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26. - 29.09. 	 Bad Neuenahr: Hauptversammlung mit ca. 530 Teilnehmern 
 
26.09.	 Sitzung des Rohstoffausschusses in Bad Neuenahr

Prof. P. Börner legt Entwurf für eine Böttger-Münze vor.

Mitgliedschaft im Deutschen Verband der Technisch-Wissenschaftlichen Vereine – DKG wird als „Dokumentationsstelle 
für die Keramik“ benannt, deren Aufbau zusammen mit MPI für Silikatforschung in Würzburg erfolgen wird.

Erscheinen der 2. Auflage von H. Salmang „Die physikalischen und chemischen Grundlagen der Keramik“. 
Springer-Verlag Berlin, Göttingen, Heidelberg 1951

1951
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1952

Prof. Dr. phil. E. Berdel Prof. Dr. C. Endell
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11. - 17.05. 	 III. Internationaler Keramik Kongress der AEC in Paris – DKG nimmt als stimmberechtigtes Mitglied teil; 
	 4 Vorträge deutscher Autoren

Ehrenmitglied Prof. Dr. G. J. Keppeler verstirbt (27.02.1876 - 21.08.1952)

23. - 26.10.	 Goslar: Hauptversammlung, blau-weiße DKG-Fahnen zur Begrüßung;
	 ca. 500 Teilnehmer mit starker internationaler Präsenz
	 Ehrengäste Prof. Y. Letort, Paris (AEC) und Prof. Nagai, Präsident Japan. Keram. Gesellschaft  

Beschlussfassung über Stiftung eines RIEKE-Ringes

Verleihung der damals höchsten Auszeichnung, der Seger-Denkmünze, posthum an die Professoren E. Berdel und
C. Endell; Ehrenmitgliedschaft an Dr. H. Harkort und Dir. H. Willach

14.11. 	 Eröffnungsfeier des MPI für Silikatforschung in Würzburg (Direktor Prof. Dr. A. Dietzel); 
	 Kuratoriumsmitglieder: Dr. A. Guilleaume und Dir. O. Zöllner

	 Im Neubau des MPI werden Dokumentations-  und Informationsstelle der DKG sowie Schriftleitung der 	
	 „Berichte“ untergebracht, die bisher ihren Sitz in Ostheim v. d. Rhön hatten.

1952

Was passierte sonst noch?

Erscheinen von Prof. Dr. J. A. Hedvall,  
Direktor Institut für angewandte  
Chemie und für Silikatforschung der 
TH Göteborg, seines Buches  
„Einführung in die Festkörperchemie“, 
Braunschweig 1952
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1953
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Wiedererscheinen der „Berichte“ ohne Beteiligung des Vereins Deutscher Emailfachleute;
Herausgabe Fachausschussberichte Nr. 1-3 im Selbstverlag: 
Berichte 1 und 2 des Wärmetechnischen Ausschusses, Bericht 3 vom Materialprüfungs-Ausschuss

Einrichten eines Spenden-Sonderfonds für aus der Ostzone geflüchtete langjährige DKG-Mitglieder 
 
13.06.	 Bad Dürkheim: 3. Tagung der Südwestdeutschen Bezirksgruppe unter Leitung von E. Cronn

13. - 15.09.	 „Kleine“ Hauptversammlung in Baden-Baden mit über 600 Teilnehmern (Jahres-Hauptversammlungen
	 nur alle 2 Jahre, d. h. dann, wenn kein Internationaler Keramik-Kongress der AEC)  

	 Erstmals Vergabe des RIEKE-Ring an Dr. A. Guilleaume, Dr. E. Kiefer und Prof. Dr. H. Lehmann ... „als 		
	 Symbol der Unvergänglichkeit dieser Tat (Rieke als Mitbegründer der DKG und jahrzehntelanger Leiter 	
	 ihrer wissenschaftlichen Arbeiten - Anm. Autor) trägt der Ring – selbst ein Meisterwerk Pforzheimer
	 Goldschmiedekunst – das Zeichen der DKG in Sinterrubin, gebrannt bei 2000 °C, und in lapidaren 		
	 Lettern umrahmt von dem Namen REINHOLD RIEKE“ 
 
	 Tagungsabzeichen: Stiftung der Staatlichen Majolika-Manufaktur Karlsruhe AG 
 
31.10.	 Würzburg: 1. Sitzung der AK „Tonminerale“ im MPI unter Vorsitz von Prof. Dr. U. Hofmann, Darmstadt 
 
Die bisherige Bezirksgruppe „Rheinland“ wird in die zwei selbständigen Bezirksgruppen „Westerwald“
(Leiter: Dr. H. Golla) und „Niederrhein“ (Leiter: Dr. K. Samson) aufgeteilt.

1953

Was passierte sonst noch?

26.06. Bonn:
Einweihung „Haus der Feuerfestin-
dustrie“, beheimatet die Geschäfts-
stelle des Verbandes der Feuer-
fest-Industrie (Dr. W. Daermann) 
und das „Forschungsinstitut der 
Feuerfest-Industrie“ unter Leitung 
von Dr. C. Konopicky 
 
12.06. Frankfurt/M: 
Eröffnung des Laboratoriums des 
Battelle Memorial Institute für 
Deutschland e.V.
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1954
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15. - 16.05.	 Bad Kissingen: Jahres-Hauptversammlung mit ca. 400 Teilnehmern

	 Tagungsabzeichen gestiftet von der Porzellanfabrik Heinrich, Selb

Grußadresse an den IV. Internationalen Keramik-Kongress der AEC in Florenz vom 27.09. - 02.10.,
Vorträge seitens A. Zwetsch, K. Konopicky, G. Cremer und F. Endter unter Leitung G. Guilleaume

25.12.	 P. Knauf, Geschäftsführer bis 1951, verstirbt. 
 

1954

Was passierte sonst noch?

29. - 30.04. Aachen:
4. Steine- und Erden-Tag
25 Jahre Institut für Gesteinshütten-
kunde der RWTH Aachen

15.05. Toledo, Ohio/USA: 
Eröffnung des Institute of Silicate 
Research der University of Toledo 
unter Leitung von Prof. Dr. W. Eitel
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1955

Verleihung Rieke-Ring an Dr.-Ing. H. Kohl durch Dr.-Ing. A. Guilleaume
Ausstellung „Deutsche Keramik der Gegenwart“

Exponate der Preisträger der Ausstellung „Deutsche Keramik der Gegenwart“
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01.10.	 Ausscheiden von Dr. W. Stegmaier, seit 1951 in der Schriftleitung der „Berichte“ tätig –
	 Nachfolger Dipl.-Phys. H. Mostetzky von Fa. W. Goebel, Oeslau

23. - 25.10.	 Düsseldorf: Jahrestagung mit über 800 Teilnehmern, die bisher am stärksten besuchte Nachkriegstagung, 	
	 verbunden mit Ausstellung „Deutsche Keramik der Gegenwart“ und erstmaliger Vergabe eines
	 Förderungspreises

	 Tagungsabzeichen: „Kohle-Keramik“, gestiftet vom Steinkohlenbergwerk Hannover-Hannibal in Bochum, 	
	 symbolisiert die Verbundenheit zwischen keramischen Rohstoffen und der Kohle

Zusammenkunft ehemaliger Rieke-Schüler

05.11.	 Dr. J. Fleischmann (28.07.1898 - 05.11.1955) verstirbt.

1955

Was passierte sonst noch?

Sao Paulo: 
Generaldirektor A. Schmidt,
Fa. Porcelana Real S.A., Mitglied 
der DKG, überbringt die Grüße 
der DKG auf dem 1. Kongress der 
Brasilianischen Keramischen
Gesellschaft
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1956

4. Keramik-Treffen der Bayer Bezirksgruppe am

07.04.1956 in Oeslau

Was passierte sonst noch?

06. - 08.06. Paris: 
Congrès Technique Céramique
de Société Franҫaise
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Mr. J. F. Mc Mahon, neuer Präsident der A.C.S., besucht die Geschäftsstelle in Bonn und die Schriftleitung
der „Berichte“ in Würzburg

14.06.	 Vorstandsmitglied Dir. O. Zöllner (15.08.1891 - 14.06.1956) verstirbt.

15. - 17.06.	 Wiesbaden: Jahrestagung mit ca. 550 Teilnehmern, incl. Treffen ehemaliger Rieke-Schüler (15.06.)
	 und Rieke-Gedächtnisstunde anlässlich seines 10. Todestages (17.06.);
	 Berührende Gedenkrede durch Dr. H. Harkort 
 
	 Tagungsabzeichen: nach Entwurf der Meisterklasse der Staatlichen Höheren Fachschule Höhr-
	 Grenzhausen, gestiftet von der Steingutfabrik Staffel GmbH

Gründung Ausschuss für Nachwuchsfragen unter Dr. J. Wistinghausen

17. - 22.09. 	 Wien: V. Internationaler Keramik Kongress der AEC
 
	 ca. 1200 Teilnehmer aus 23 europäischen und überseeischen Ländern, rege Vortragstätigkeit seitens 		
	 DKG-Vertreter durch H. Salmang, Ch. Hummel, H. E. Schwiete, G. Ziegler, P. Bock, D. Harkort, E. Deeg, 	
	 K. Konopicky und A. Zwetsch

02.11.	 Gründung „Gruppe Berlin“ in verpflichtender Tradition der früheren Bezirksgruppe unter Dr. H. Hecht

09.11.	 Wunsiedel: Keramiker-Abend der Bayerischen Bezirksgruppe – Dr. F. Bley zeigt Film über die
	 Studienfahrt der DKG 1937 durch die USA

1956
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1957

zur 59. Jahrestagung der ACS in Dallas
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27.01. - 01.02.	 3. Kongress der Brasilianischen Keram. Ges. in Curitiba, Vorträge von Dr. H. Gatzke und
	 Prof. Dr. H. Lehmann, letzterer zum Ehrenmitglied berufen 
 
25.03.	 Berlin: Dr. H. Gatzke spricht anlässlich der 5. Tagung der Gruppe Berlin über „Die keramische
	 Industrie in Brasilien aus der Sicht eines Teilnehmers am 3. Brasilianischen Keramischen Kongress in 		
	 Curitiba vom 27.01. - 01.02.1957“

05. - 09.05.	 59. Jahrestagung der ACS in Dallas, Texas: Teilnahme von Dr. K. Konopicky, Bonn

Geh. Reg.-Rat H. B. Fellinger verstirbt.

30.05. - 01.06.	 Jahrestagung in Kassel

Dr. M. Mields, Dir. Staatl. Porzellanmanufaktur Meißen, überreicht an Geschäftsführer G. Rechenberger die
„Erinnerungsplakette an Meißen“ ...“für seine Verdienste um die Betreuung der mit der DKG verbundenen Keramiker 
aus der DDR“

Dr. F. Arcuri, Präsident der Brasilianischen Keram. Ges., zu Gast bei Dr. G. Cremer während seines Studienbesuchs in 
Deutschland

15.11.	 Großes Verdienstkreuz des Verdienstordens für Dr. A. Guilleaume

1957

Was passierte sonst noch?

Die Staatliche Porzellanmanufaktur 
Berlin, Werk Selb, verlegt ihre Be-
triebstätigkeit wieder nach Berlin ins 
neuerbaute Hansaviertel. Folglich 
wird in Selb am 11.10. die Seger-
kegel-Fertigung eingestellt und 
am 04.11. in einem eigens dafür 
geschaffenen modernen Gebäude 
des Berliner Werkes unter günstigs-
ten Voraussetzungen mit erprobten 
Prüf- und Überwachungseinrichtun-
gen neu aufgenommen. 
 
19. - 20.09. Dresden:
Keramische Tagung der DDR auf 
dem „Weißen Hirsch“ 
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1958
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Dr.-Ing. A. Guilleaume (13.11.1892 - 11.03.1958) verstirbt.

18. - 19.04.	 Bad Homburg: „Kleine“ Jahrestagung im Gedenken an Dr. A. Guilleaume mit Kranzniederlegung
	 an Familiengruft in Bonn  

15. - 20.09.	 CIC VI. Internationaler Keramik Kongress der AEC in Wiesbaden unter der Schirmherrschaft von
	 Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. L. Erhard und der Präsidentschaft von Dr. G. Cremer.
	 Motto: „Suchet Freunde und Ihr werdet sie finden!“

	 Dir. Dr. E. Rauch als neuer AEC-Präsident gewählt, als Stellvertreter Dr. G. Cremer 
 
	 Ca. 1000 Teilnehmer aus über 30 Ländern; 4 Parallel-Sessions in 4 Sprachen, die simultan
	 gedolmetscht werden

1958

Was passierte sonst noch?

Dresden: 
Gründung eines FA „Keramik“ im 
Fachverband „Chemische Technik“ 
in der KdT
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1959

Das Leitungsgremium der AEC:

Präsident Dr. E. Rauch (Mitte),

Vizepräsident Dr. G. Cremer (rechts) 

und Sekretär Dipl.-Volkswirt

G. Rechenberger

Dr. G. Cremer und Gattin,
Bürgermeister F. Amrehn, Berlin

Dr. H. Golla und Prof. Dr. H. Salmang
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11.03.	 Im Gedenken an Dr. A. Guilleaume stiftet der kulturelle Ausschuss der DKG den „Alexander-
	 Guilleaume-Preis“ zur Förderung des künstlerischen Nachwuchses.

09. - 10.04.	 Selb: 50-Jahrfeier der Staatlichen Höheren Fachschule für Porzellan – Benennung zum
	 „Johann-Friedrich-Böttger-Institut“, Grußadresse seitens des Präsidenten Dr. G. Cremer

16. - 21.05.	 Chicago: Zur 61. Jahrestagung der ACerS berichtet Prof. Dr. H. Salmang über die
	 „Wirkung der Oberflächenspannung in Gießschlickern“ und zu Problemen der Glasstruktur

Heft 9 der „Berichte“ ist gewidmet “250 Jahre Porzellan – 40 Jahre DKG“ mit erstmaliger Abhandlung zur
„Geschichte der DKG“ von Dr. H. Harkort

04. - 08.10.	 Berlin: Jahrestagung „40 Jahre DKG“ im Beisein von Dir. Dr. E. Rauch, Präsident der Assocation
	 Européene Céramique (AEC); Festrede des Präsidenten Dr. G. Cremer; Erinnerungsplakette,
	 gestiftet von der Staatlichen KPM Berlin   

80 Jahre Staatliche Ingenieur- und Werkschule für Keramik in Höhr-Grenzhausen

1959
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1960

Dr. E. Rauch bei seiner Schlussansprache, rechts neben ihm AEC-Sekretär für die Amtszeit 
1958/60 Dipl.-Volkswirt G. Rechenberger, links das neue AEC-Präsidium (v. l. n. r.):
G. H. Stewart, M. A. (Sekretär), Mr. Warrington u. R.S.C. Copeland (Vizepräsident),
G. N. Hodson (Präsident) 
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23. - 28.05.	 London: VII. Internationaler Keramischer Kongress – Techn.-wiss. Vorträge durch Dr. D. Harkort/
	 D. Paetsch/R. Teucher, Battelle-Institut e.V. Frankfurt/M.; A. Zwetsch, V&B, Mettlach;
	 Prof. Dr. K. Konopicky/Dr. I. Patzak/H. Dohr, Forschungsinstitut der Feuerfest-Industrie, Bonn; P. Wecht, 	
	 Heinrich Koppers GmbH, Düsseldorf; Prof. Dr. H. J. Oel, MPI Würzburg  

17. - 19.10.	 München: Jahrestagung 1960 mit erstmaliger Verleihung des „Alexander-Guilleaume-Preises“ 
	 in Verbindung mit der Ausstellung „Junge deutsche Keramiker“

Bau einer  Maschinenprüfhalle der DKG auf dem Gelände der Staatlichen Höheren Fachschule für Porzellan in Selb

1960

Was passierte sonst noch?

Meißen: 
250 Jahre
Porzellanmanufaktur Meißen
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1961

Nachweis über keramisches Schrifttum 1941-1950 erarbeitet

02. - 5.10.	 Köln: Jahrestagung 1961, begleitet von einer Ausstellung zum Schaffen von Prof. Max Laeuger, Karlsruhe;
	 festliche Eröffnungsrede durch Präsident Dr. G. Cremer – Ausdruck des Bedauerns über erstmalige Ab	-	
	 wesenheit von DDR-Keramikern; Gedenken an den am 27.09. tödlich verunglückten Prof. Dr. H. Salmang

Danksagung durch Geschäftsführer G. Rechenberger an die Vorsitzenden Dir. F. J. Czech, Dr. H. Golla,
Prof. Dr. H. Lehmann, Dr. G. Müller und Dr. K. Samson für geleistete 10 Jahre Bezirksgruppentätigkeit  

Beschluss zur Gründung eines „Wissenschaftlichen Ausschusses“ unter Leitung von Prof. Dr. A. Dietzel

06.10.	 Gemeinschaftssitzung mit dem Ausschuss für Pulvermetallurgie
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16. - 20.10.	 München: 2. Thermokurs der DKG unter Leitung von Prof. Dr. M. Mehmel im Institut für Mineralogie
	 der TH München

02.12.	 Einweihung der Tschirnhausen-Maschinenprüfhalle der DKG in Selb auf dem Gelände der Staatlichen
	 Höheren Fachschule für Porzellan, maßgeblich initiiert vom Maschinentechnischen Ausschuss
	 (Leitung A. Gelius) und Dir. F. J. Czech; Vortrag von K. Litzow über „Die Maschine in der Keramik“
	
Schriftleitung der „Berichte“ führt neben der seit 1951 angewandten Dezimalklassifikation (DK-Zahlen) in der
Dokumentation die DEC ein (Documentation Européene de Céramique)

1961
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1962
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21. - 25.05.	 Kopenhagen: VIII. Internationaler Keramischer Kongress

08. - 14.07.	 Washington: Anlässlich des VI. Internationalen Glaskongresses wird Prof. Dr. A. Dietzel von
	 der ACerS der Titel „Honorary Member“ verliehen

21.09.	 Würzburg: Konstituierende Sitzung des „Wissenschaftlichen Ausschusses“ unter Vorsitz von
	 Prof. Dr. A. Dietzel

05. - 09.11.	 Baden-Baden: Jahrestagung 1962

08. - 09.11.	 Gemeinschaftstagung mit dem Ausschuss für Reaktormetalle der Deutschen Gesellschaft für Metallkunde
	 zu „Keramische Werkstoffe im Reaktorbau“

07.12.	 Aachen: Kolloquium des Instituts für Gesteinshüttenkunde der RWTH Aachen und des Forschungsinstituts
	 der Feuerfest-Industrie Bonn zu „Mullit“

1962
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1963

06.04.	 Coburg: 50. Keramiker-Treffen der Bezirksgruppe Berlin in der Spaltplattenfabrik im Annawerk

09. - 14.09.	 Wiesbaden: Jahrestagung 1963 

	 Tagungsabzeichen: gestiftet von der Schramberger Majolika-Fabrik

13. - 14.09. 	 Diskussionstagung „Keramische Werkstoffe bei hohen Temperaturen und Drücken“

20.09.	 Ernennung von Dr. H. Scholze zum o. Prof. auf den neuen Lehrstuhl mit Institut für Glas,
	 Keramik und Bindemittel an der TU Berlin

06.12.	 Internationales Kolloquium des Instituts für Gesteinshüttenkunde der RWTH Aachen und des Forschungs-	
	 instituts der Feuerfest-Industrie Bonn zu „Dilatometrie und Volumenbeständigkeit feuerfester Werkstoffe“
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30.06. - 02.07.	 Lübeck-Travemünde: Jahrestagung 1964 mit traditioneller Diskussionstagung am
	 03.07. zur „Kolloidchemie der Tone“ 
 
	 Tagungsabzeichen gestiftet von der Porzellanmanufaktur Fürstenberg

02. - 08.08. 	 München: Internationales Symposium zur „Reaktionsfähigkeit fester Stoffe“

13.08.	 Dr. H.-W. Hennicke wird zum a. o. Prof. für Glas und Keramik an der Bergakademie Clausthal ernannt.

14. - 18.09.	 Brüssel: IX. Internationaler Keramischer Kongress mit deutschen Beiträgen von K.-H. Schüller, 		
	 H.-E. Schwiete, K. Konopicky, A. Zwetsch, C.-O. Pels-Leusden u.a.

10.12.	 Aachen: 7. Internationales Kolloquium an der RWTH zu „Korund“

1964

Was passierte sonst noch?

03. - 07.11. Weimar: 
1. Internationale Baustoff- und
Silikattagung  (IBAUSIL) in Ver-
bindung mit dem VEB Keramische 
Werke Hermsdorf
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1965

Was passierte sonst noch?

Die Siemens AG nimmt in der
Porzellanfabrik Redwitz den größ-
ten Herdwagenofen der Welt in 
Betrieb.
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Beginnender Aufbau eines Thesaurus zur stichwortartigen Erschließung keramischen Schrifttums innerhalb der AEC
und in Zusammenarbeit mit der ACerS

04.10.	 Gründung der „Forschungsgemeinschaft der DKG“ (FDKG)

04. - 09.10.	 Nürnberg: Jahrestagung 1965 mit fast 800 Teilnehmern und Gästen aus 12 Ländern, verbunden mit der 	
	 Diskussionstagung zu „Hartstoffe und Kunstkohle“

	 Tagungsabzeichen: Gestaltung und Stiftung seitens Rosenthal Isolatoren GmbH (RIG)

05.10. - 21.11. 	 Nürnberg: Ausstellung „Deutsche Keramik der Gegenwart“ in Zusammenarbeit mit dem
	 Gewerbemuseum der Bayerischen Landesgewerbeanstalt

08. - 09.12. 	 Aachen: 8. Internationales Kolloquium des Instituts für Gesteinshüttenkunde der RWTH Aachen und des 	
	 Forschungsinstituts der Feuerfest-Industrie Bonn zu „Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung“

D. Harkort: 10 Jahre Vertragsforschung des Battelle-Instituts für die keramische Industrie

1965
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1966

10.03.	 Würzburg: Neugründung des FA „Keramische Verfahrenstechnik“ unter Leitung von
	 Prof. Dr. H.-W. Hennicke mit dem Tagungsthema „Isostatisches Pressen in der keramischen Industrie“

28.03. - 02.04. 	Bad Pyrmont: Arbeitstagung zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet „Physik besonderer fester Stoffe,
	 vorzugsweise der Keramik und Gläser“

27. - 30.04. 	 Berlin: Mit dem Steine- und Erden-Tag 1966 tritt das Institut für Glas, Keramik und Bindemittel der
	 TU Berlin in den Kreis der Hochschulinstitute (Aachen, Clausthal), die im Wechsel diese
	 Tagung im 2-jährigen Turnus veranstalten.

03.06.	 Berlin: 1. Silikattechnisches Kolloquium des Instituts für Glas, Keramik und Bindemittel der TU Berlin; 		
	 Gastvortrag von Prof. Dr. W.D. Kingery, Massachusetts Institute of Technology, Cambridge,
	 über „Mikrostruktur und Eigenschaften von amorphen und kristallinen Oxiden, hergestellt durch
	 Kondensation aus der Dampfphase“
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12. - 18.06. 	 Stockholm: X. Internationaler Keramischer Kongress 

19. - 23.09.	 Garmisch-Partenkirchen: Jahrestagung 1966 mit Vortragsreihe zu „Elektrokeramik“

Anregung Dr. G. Cremers, die kulturgeschichtlichen Grundlagen der Keramik zu erarbeiten und darzustellen

26. - 30.09. 	 Mettlach und Ehrang: 2. Informationslehrgang der DKG für Dozenten an Ingenieurschulen für Keramik

25. - 26.10.	 Aachen: 9. Internationales Feuerfest-Kolloquium des Instituts für Gesteinshüttenkunde der RWTH Aachen 	
	 und des Forschungsinstituts der Feuerfest-Industrie Bonn zu „Basische Erzeugnisse“

1966
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1967

05.10.	 Selb: Werk „Am Rothbühl“ der Rosenthal AG eröffnet – ein Beispiel moderner Industrieplanung
	 durch Prof. W. Gropius; er zündet den Tunnelofen.

09. - 13.10.	 Basel: Jahrestagung 1967 mit Teilnahme aus 14 Ländern; Grußtelegramm von Prof. Dr. T. Haase,
	 Freiberg/Sa.; Festvortrag von Nationalrat Prof. P. Dürrenmatt zum Thema: 
	 „Ist die Schweiz ein Sonderfall?“

19. - 20.10.	 Erlangen: Gemeinschaftstagung mit der Deutschen Glastechnischen Gesellschaft (DGG) und der
	 Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG) zu „Spannungszustände und Verformungsvorgänge bei 	
	 keramischen Stoffen und Gläsern“

02.11.	 Paris: Teilnahme an der Vortragstagung „Isostatisches Pressen“ der Société Franҫaise de Céramique (SFC)

Was passierte sonst noch?

100. Jahrgang des 1866 gegrün- 
deten „Sprechsaal“ - älteste und in 
der Industriegruppe Keramik, Glas, 
Email, Steine und Erden des In- und 
Auslandes am weitesten verbreitete 
führende Fachzeitschrift

August:
Start des Farbfernsehens in der BRD
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1968

17. - 19.06.	 Baden-Baden: Jahrestagung 1968 mit ca. 550 Teilnehmern; anschließende Diskussionstagung des 		
	 FA „Keramische Verfahrenstechnik“ zu „Formgebung trockener Pulver“

	 Gemeinsame Sitzung des erweiterten DKG-Vorstandes mit den Vorsitzenden und Geschäftsführern 		
	 der Fachverbände der keramischen Industrie, den Direktoren der Ingenieurschulen und den
	 Lehrstuhlinhabern der Hochschulen

02. - 06.09.	 Grünstadt/Pfalz: 3. Fortbildungslehrgang der DKG für Dozenten an den Ingenieurschulen für
	 Keramik, geleitet von Prof. Dr. H.-W. Hennicke  

22. - 28.09.	 Madrid: XI. Internationaler Keramischer Kongress (CIC) mit Teilnahme zahlreicher DKG-Mitglieder

11. - 13.11.	 Baden-Baden: Europäische Konferenz über thermophysikalische Eigenschaften von festen Stoffen
	 bei hohen Temperaturen, veranstaltet von der DKG

Was passierte sonst noch?

17. - 19.04. Spindleruv Mlyn:
3. Konferenz über Keramik für
die Elektronik

08. - 10.05. Stuttgart:
2. Europäisches Symposium über 
Pulvermetallurgie; Einweihung des 
Pulvermetallurgischen Laboratori-
ums des Instituts für Sondermetalle, 
MPI für Metallforschung
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1969

Was passierte sonst noch?

100 Jahre Periodensystem der 
Elemente, von D. I. Mendelejev und 
L. Meyer aufgestellt
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50 Jahre DKG

10. - 11.04.	 Mainz: 3. Gemeinschaftstagung von DKG, DPG und DGG über „Transportvorgänge in anorganisch- 	
	 nichtmetallischen Werkstoffen und Struktur dieser Stoffe“

06. - 11.10.	 Berlin: Jahrestagung 1969 im Hilton-Hotel mit ca. 800 Teilnehmern und Gästen aus 16 Staaten,
	 verbunden mit der Diskussionstagung „Verfahrens- und Kontrolltechnik im keramischen Betrieb“ des
	 FA „Keramische Verfahrenstechnik“ und des „Maschinentechnischen Ausschusses“
	
	 Festansprache des Präsidenten Dr. Dr.-Ing. E.h. G. Cremer, Grußbotschaft von Dr. W. Wegmüller,
	 Porzellanfabrik Langenthal, Schweiz, im Auftrag des verhinderten amtierenden Präsidenten der
	 Europäischen Keramischen Vereinigung (AEC), Dr. V. A. Ferrandis, und Grüße der Schweizer
	 keramischen Verbände   
	
	 Tagungsabzeichen gestiftet von der Staatl. Porzellanmanufaktur Berlin
	
	 Übergabe des Präsidentenamtes an Dr. N. Fasolt und Ernennung von Dr. G. Cremer nach 12-jähriger 	
	 Amtszeit zum Ehrenpräsidenten

	 Weitere Ehrungen zum Jubiläum:
	 Rieke-Ring an Dr. G. Müller
	 Ehrenmitgliedschaft an Prof. Dr. A. Dietzel und Dr.-Ing. H. Kohl
	 Seger-Plakette an Prof. Dr. H. Lehmann

Dr. G. Cremer legt Plan zur Errichtung einer Abteilung „Keramik“ im Deutschen Museum in München vor mit Ziel der
Eröffnung Herbst 1972.

Beschluss zur Gründung eines FA „Technische Keramik“ unter Leitung von Prof. Dr. B. Ilschner

Dank an Prof. Dr. H. Scholze für die Ausstellung seiner einmaligen Briefmarkensammlung „Keramik auf Briefmarken“, 
die großes Interesse findet.

03.10. - 02.11.	 Ausstellung „Keramik Berlin 1969“ des Vereins für Kunsthandwerk Berlin von 14 Kunsthandwerkern 		
	 und 2 Industriebetrieben

Ausstellung „Porzellan-Kunst“ der Staatlichen Porzellanmanufaktur Berlin unter Schirmherrschaft des Regierenden
Bürgermeisters von Berlin, K. Schütz

Vortragsveranstaltung „Junge Ingenieure stellen sich vor“

Erstmals im Rahmen einer Jahrestagung stellt sich je ein Ingenieur von jeder Ingenieurschule und Universitätsinstitut
auf dem Gebiet der Keramik mit seiner Abschluss- oder Diplomarbeit stellvertretend für die Absolventen seines
Jahrgangs vor. Unter Vorsitz von Prof. Dr. H. J. Oel treten 8 Teilnehmer an.

23. - 24.10.	 Aachen: XII. Internationales Feuerfest-Kolloquium zu „Konvertersteinen“

1969
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1970

12. - 14.04.	 Eindhofen: Gemeinschaftstagung zu „Elektro- und Magnetokeramik“ der Nederlandse Keramische
	 Vereniging und der DKG 
 
24.09.	 Prof. Dr. H.-E. Schwiele, RWTH Aachen, verstirbt.

19. - 22.10.	 Salzburg: Jahrestagung 1970 mit ca. 600 Teilnehmern

Was passierte sonst noch?

03.06. Amberg:
Einweihung des nach einem Entwurf 
von Prof. W. Gropius erbauten 
Glaszentrums der Thomas Glas
und Porzellan AG
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1971

01.04.	 Würzburg: Prof. Dr. H. Scholze zum Direktor des Fraunhofer-Instituts  für Silicatforschung berufen

23.04.	 Gemeinschaftstagung des FA „Keramische Verfahrenstechnik“ und des „Maschinentechnischen
	 Ausschusses“ zum Isostatischen Pressen

09. - 14.05. 	 Paris: XII. Internationaler Keramischer Kongress

Dr. G. Cremer krönt sein vielfältiges Wirken für die keramische Kunst mit der Einweihung des KERAMION in Frechen als 
„Galerie für zeitgenössische keramische Kunst“; die von ihm für die „Berichte“ initiierte Serie „Keramische Künstler und 
ihr Schaffen“ geht mit über 50 Beiträgen nach rund 4,5 Jahren zu Ende.

04. - 08.10. 	 Köln: Jahrestagung 1971 mit Festvortrag Dr. G. Cremer „Geht die keramische Kunst ihre eigenen Wege?“

11.11. 	 Würzburg: Das MPI für Silicatforschung wird offiziell der Fraunhofer-Gesellschaft übergeben,
	 die es bereits seit 01.01.1971 als „Institut für Silicatforschung“ führt.

15. - 18.11. 	 Baden-Baden: Im Auftrag der AEC führt die DKG die VI. Internationale Konferenz „Science of Ceramics“ 	
	 zum Generalthema „Keramische Gefüge“ durch.

Was passierte sonst noch?

Stilllegung des letzten Rundofens 
der Rosenthal Glas und Porzellan 
AG in Selb - Inbetriebnahme eines 
gasbeheizten Tunnelofens am 
Standort der ehemaligen Kunst-
abteilung
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1972

ACerS-Jahrestagung 1972: Prof. Dr. H. Scholze zum „Fellow“ ernannt

25. - 30.06.	 Baden-Baden: Internationale Kohlenstofftagung „Carbon 1972“ mit 350 Teilnehmern aus 20 Staaten

02. - 04.10. 	 Goslar: Jahrestagung 1972; Vortrag Prof. Dr. H.-W. Hennicke zu „Die Ausbildung des Keramikers in
	 der Gesamthochschule“

02.10. 	 Goslar: Erste Sitzung des AK „Synthetische keramische Rohstoffe“ unter Leitung von Prof. Dr. H. Hausner

Was passierte sonst noch?

01.01.:  Fusion der Hutschenreuther 
AG mit der Kahla AG

19.06.: „Rosenthal STEMAG
Technische Keramik GmbH “
in „Technische Keramik AG“
umgewandelt  
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1973

24. - 26.09. 	 Frankreich: Teilnahme an der VII. Internationalen Konferenz „Science of Ceramics“

15. - 16.10. 	 Baden-Baden: Jahrestagung 1973

	 Tagungsabzeichen gestiftet von Fa. V&B

Was passierte sonst noch?

21. - 23.06. Coburg:
Treffen ehemaliger Schüler der Ke-
ramikfachschule Bunzlau; Vortrag 
Dr. G. Cremer „Geht die kerami-
sche Kunst eigene Wege?“

Am Ba(Pb,Bi)O3 wurde der erste 
Supraleiter mit Perowskit-Struktur 
nachgewiesen (Tc = 13 K)
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1974

07.05. 	 München: Als Anerkennung für seinen persönlichen Einsatz und Verdienste beim Aufbau der Abteilung 	
	 „Keramik“ im Deutschen Museum wird Dr. G. Cremer durch den Vorstandsvorsitzenden
	 Prof. Dr. H. Maier-Leibnitz mit der „Oskar-von-Miller-Plakette“ ausgezeichnet.

27. - 31.05. 	 Amsterdam: XIII: Internationaler Keramischer Kongress und ELEKTROCEREX

06.06.	 Präsident Dr. N. Fasolt wird zur Jahresversammlung der Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungs-
	 vereinigungen e.V. (AIF) zu deren Präsident gewählt.

30.09. - 02.10.	 Wiesbaden: Jahrestagung 1974 mit anschließender Diskussionstagung „Automatisierung und
	 kontinuierliches Messen in der keramischen Industrie“, gemeinsam veranstaltet von den
	 FA „Keramische Verfahrenstechnik“ und „Maschinentechnischer Ausschuss“ 
 
	 Tagungsabzeichen gestiftet von Unternehmensgruppe Goebel

12. - 14.11.	 Baden-Baden: 2. Internationale Gemeinschaftstagung „Elektro- und Magnetokeramik“, veranstaltet
	 von DKG, British Ceramic Society und Nederlandse Keramische Vereniging

Was passierte sonst noch?

12.07. Selb:
Rosenthal Technik AG eröffnet 
Institut für Werkstofftechnik unter 
Leitung von Prof. Dr. K.-H. Schüller, 
hervorgegangen aus den beiden 
Zentrallabors der Rosenthal AG 
und der ehemaligen Steatit-
Magnesia AG (STEMAG)
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1975

12.06.	 Tagung der Bezirksgruppe „Niedersachsen“ im Rahmen der 200-Jahrfeier der TU Bergakademie
	 Clausthal mit Sonderausstellung „Moderne Werkstoffe aus moderner Technik – Technik der Keramik“

29.09. - 02.10.	Luxemburg: Jahrestagung 1975 
 
	 Tagungsabzeichen: V & B GmbH, Luxemburg

Ehrenmitgliedschaft an Dr. N. Fasolt
Neuer Präsident: H. Lehmann

Ausstellung „Arbeiten durch 7 Jahrzehnte“ in der Staatlichen Höheren Fachschule für Porzellan in Selb 	
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1976
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17.02. 	 Konstituierende Sitzung des Redaktionsausschusses der „Berichte“ unter Vorsitz von Prof. Dr. H. J. Oel

27.06. - 02.07.	 Baden-Baden: 2. Internationale Kohlenstoff-Konferenz „Carbon 1976“ des AK Kohlenstoff mit über
	 350 Teilnehmern aus 19 Ländern; 165 Fachvorträge

08.10.	 Vortragsveranstaltung des Wissenschaftlichen Ausschusses zu „Al2O3-Keramik“ als einem
	 „hochinteressanten technischen Werkstoff“ unter Teilnahme von ca. 120 Spezialisten

04. - 07.10. 	 Düsseldorf: Jahrestagung 1976 mit fast 600 Teilnehmern; Festvortrag seitens des Präsidenten der
	 Paneuropa-Union, Dr. O. v. Habsburg, zu „Weltpolitik heute“ 
 
	 Tagungsabzeichen gestiftet von Guilleaume-Werk Bonn-Beuel, stellt kleine Schleifscheibe aus Keramik 	
	 dar, ein sichtbares Zeichen, dass keramische Werkstoffe im Alltag unentbehrlich sind.

Verleihung des Rieke-Ringes an G. Rechenberger für seine 25-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer
(01.10.1951 - 01.10.1976)  

Derzeit vom Verlag der DKG vorliegende Rohstoffmerkblätter: 96 Tone, 21 Kaoline, 10 Quarze und 5 Feldspäte

10.12.	 München: Diskussionstagung des FA „Keramische Werkstoffe in der Technik“ zum Thema
	 „Festigkeit keramischer Werkstoffe“

15.12. 	 Frankfurt/Main: a. o. Hauptversammlung zur kritischen Finanzlage der Gesellschaft;
	 Beschluss: Deckung eines Teils des Fehlbetrages durch eine wesentliche Erhöhung der Beiträge der
	 Mitgliedsfirmen	

1976
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1977
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16. - 19. 6.	 Höhr-Grenzhausen: Treffen ehemaliger Schüler der Keramik-Fachschule Bunzlau

28. - 30.09. 	 Nürnberg: Metallografie-Tagung, gemeinsam veranstaltet von der DGM, Verein Deutscher Eisenhütten-	
	 leute, Institut für Metallkunde und Werkstoffprüfung an der Montanistischen Hochschule Leoben und dem 	
	 Technisch-Wissenschaftlichen Verein für Eisenhüttenkunde Österreich 

03. - 06.10. 	 Timmendorfer Strand: Jahrestagung 1977 mit Diskussionstagung „Synthetische keramische Rohstoffe“; 	
	 Beschluss zur Einsetzung eines Beirates bei der Forschungsgemeinschaft der DKG,
	 dessen Vorsitz Prof. Dr. H. Hausner übernimmt

Ein Redaktionsausschuss der „Berichte“ wird unter Leitung von Prof. Dr. H.-W. Hennicke gegründet.

17. - 18.11. 	 Noordwijkerhout (NL): 3. Internationale Gemeinschaftstagung mit der Nederlandse Keramische
	 Vereniging (NKV) zu Elektro- und Magnetokeramik im Kongresszentrum „De Leeuwenhorst“

1977
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16. - 17.02. 	 Baden-Baden: Diskussionstagung „Hochtemperatureigenschaften keramischer Werkstoffe“
  
29.04. 	 Coburg: Tagung der Bezirksgruppe Bayern zu den Themen „SiC – ein Hochleistungswerkstoff“
	 (Prof. Dr. E. Gugel) und „Keramik im Kernreaktor“ (Prof. Dr. F. Thümmler)

06. - 07.06. 	 Schwarzenfeld: DKG-Veranstaltung zu „Natürliche keramische Rohstoffe“ bei der Buchtal GmbH

21.11. 	 Stuttgart: 5. Pulvermetallurgisches Seminar zu „Dispersionskeramiken“ des MPI für Metallforschung
	 unter Teilnahme der DKG

1978

Was passierte sonst noch?

15.-16.06. Aachen:
50-Jahrfeier des Instituts für
Gesteinshüttenkunde der RWTH 
Aachen
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08. - 09.12. 	 München: Jahrestagung 1978 – eine reine Arbeitstagung ohne das übliche Rahmenprogramm
	 „...auf Grund der wirtschaftlich angespannten Situation und schlechten Finanzlage“

16.12. 	 Schönwald: Im Rahmen einer Tagung der Bezirksgruppe „Bayern“ wird vor über 400 Teilnehmern
	 „das isostatische Trockenpressen von Porzellan-Flachgeschirr als ein revolutionierendes Verfahren
	 bei Hutschenreuther“ demonstriert.

1978
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1979
Prof. Dr. H. Hausner (r.) mit Prof. Dr Dr. h. c. U. Hofmann nebst 
Gattin, CIC München

30 Jahre Institut für Steine und Erden der TU Clausthal
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13.01.	 Freiberg/Sa: Prof. Dr. Th. Haase (14.08.1910 - 13.01.1979) verstirbt.

04. - 07.09. 	 München: XIV. Internationaler Keramischer Kongress; Grußbotschaft des bayerischen Minister-
	 präsidenten F. J. Strauß

05. - 08.09. 	 München: „ceramitec 1979“ 
	 Erstmals gelingt in der BRD eine international umfassende Ausstellung von Maschinen,
	 Geräten, Anlagen und Rohstoffen für die gesamte Keramikindustrie – ein ausgezeichneter Start für eine 	
	 Messepremiere und Ausgangsbasis für eine turnusmäßige Wiederholung. Die DKG fungiert zusammen 	
	 mit der Münchner Messe- und Ausstellungsgesellschaft m.b.H. als fachlicher und ideeller Träger für
	 211 Aussteller aus 17 Staaten.

Was passierte sonst noch?

30. -31.03.: 
Jubiläumsveranstaltung zu
„100 Jahre keramische Fach-
ausbildung in Höhr-Grenzhausen“

12.05. Merzig:
V & B eröffnet Keramikmuseum 
„Schloss Ziegelberg“

24. - 26.05.: 
Jubiläumsveranstaltung „30 Jahre 
Institut für Steine und Erden an der 
TU Clausthal“

1979
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06.05. 	 München: Eröffnung der Abteilung „Keramik“ im Deutschen Museum; Dr. G. Cremer wird mit dem
	 Ehrenring des Deutschen Museums geehrt.

30.06. 	 G. Rechenberger scheidet nach fast 30-jähriger Tätigkeit als Geschäftsführer aus und wird ab
	 01.07. Redaktionsleiter für die Herausgabe der „Berichte“
	 Als kommissarischer Geschäftsführer wird Ing. (grad.) H. Hartinger von der Fa. Buchtal GmbH berufen.

18. - 20.09. 	 Nürnberg: DKG-Fortbildungsseminar „Sintern  - Theorie und Praxis“ mit Prof. Dr. H. Hausner an der
	 FH Nürnberg

03. - 06.11. 	 Wiesbaden: Jahrestagung 1980 mit über 300 Teilnehmern (sog. „kleine“ Tagung)

1980

Was passierte sonst noch?

Die Buchtal GmbH entwickelte eine 
2 m2 große, 8 mm starke KERAION- 
Platte als Wand- und Bodenmaterial, 
honoriert mit dem „PRIX DE PRO-
MOTION INTERNATIONALE“ des 
UNESCO-Instituts

November: IBM nahm in Sindel-
fingen die Produktion von Mehr-
schichtkeramik-Trägern (MLC: Multi 
Layer Ceramic) auf, anfangs Träger 
bis zu 23 Lagen für den Rechner 
IBM 4300 und seit 1981 Träger mit 
bis zu 33 Lagen für den Prozessoren- 
komplex IBM 3081
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Mit Heft 9/10 erscheint die erste zweisprachige Ausgabe der „cfi  ceramic forum international/Berichte DKG“ im
Bauverlag Wiesbaden GmbH: H. Hartinger fungiert für die DKG als Mitherausgeber.

03. - 05.12. 	 Baden-Baden: Internationales Kolloquium „Fügen von Keramik, Glas und Metall“ gemeinsam mit dem 	
	 Deutschen Verband für Schweißtechnik (DVS)

1980
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1981

Zum 100. Geburtstag von Prof. Dr. R. Rieke

12. - 14.10.	 Celle: Jahrestagung 1981

	 Ehrungen:
	 Ehrenmitgliedschaft für Dr.-Ing. K. Schumacher
	 Seger-Plakette an Prof. Dr. H. J. Oel und Prof. Dr. H.-W. Hennicke
	 Anstecknadel für besondere Leistungen: Prof. Dr. H. Scholze
	 Anstecknadel für 29-jährige Mitgliedschaft: Frau Schlundt-Loske

14. - 16.10. 	 Celle: 4. Internationale Gemeinschaftstagung „Elektro- und Magnetokeramik“ zusammen mit der
	 Nederlandse Keramische Vereniging

03.12.	 Prof. Dr. N. Clausen, MPI für Metallforschung Stuttgart, von der ACerS für seine Arbeiten auf dem
	 Gebiet der Einlagerungsverstärkung keramischer Werkstoffe zum „Fellow“ ernannt

11.12. 	 Varel: DKG-Stammtisch in der Porzellanfabrik Friesland berät auf Basis eines Vortrags von M. Leisenberg 	
	 zu Wärmeverbundfragen Ofen/Trockner unter Leitung von Prof. Dr. H.-W. Hennicke.

Was passierte sonst noch?

25.05. Tokyo:
Anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens des Tokyo Institute of 
Technology und des damit statt-
findenden International Ceramics 
Meeting wurde Prof. Dr. G. Petzow, 
MPI für Metallforschung Stuttgart, 
als erstem Wissenschaftler die 
Ehrendoktorwürde verliehen
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1982

25.02. 	 Erlangen: Konstituierende Sitzung eines Forschungsbeirates der Forschungsgemeinschaft der DKG im 	
	 Institut für Werkstoffwissenschaften III der Uni Erlangen-Nürnberg 	

28. - 29.04. 	 Berlin: Im Gedenken an Prof. Dr. R. Rieke anlässlich seines vergangenen 100. Geburtstages führen die 	
	 Bezirksgruppen „Berlin“ und „Bayern“ eine Festveranstaltung durch.

14.05. 	 Selb: Gemeinsame Tagung der Bezirksgruppe „Bayern“ und des AK „Prüfung von Gips und
	 Gipsformen“; Würdigung von R. Lunghard, ehemaliger Direktor der Staatlichen Höheren Fachschule für 	
	 Porzellan in Selb, anlässlich seines 80. Geburtstages

27.09. - 01.10. 	Baden-Baden: 8. Europäische Konferenz über thermophysikalische Eigenschaften unter Schirmherr-		
	 schaft der DKG

18. - 20.10. 	 München: Jahrestagung 1982

19. - 23.10. 	 München: „ceramitec 1982“ mit Internationalem ceramitec-Symposium „Keramik –
	 Wege in die Zukunft“

04.11. 	 Höhr-Grenzhausen: Im Keramik-Kolloquium des Wintersemesters 1982/83 an der FH berichtet die
	 BBC AG, Heidelberg, über „Der Einsatz von Beta-Aluminiumoxid in Na-S-Batterien“.

Was passierte sonst noch?

J. F. Böttger-Ehrung der DDR in
Meißen und Dresden aus Anlass 
seines 300. Geburtstages
(1682 -1719)

Zum 300. Geburstag von Johann 

Friedrich Böttger
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1983

21. - 23.06. 	 Stuttgart: „Zirconia 83“ 
	 2. Internationale Konferenz über Wissenschaft und Technologie des
	 Zirkoniumoxids, veranstaltet vom MPI für Metallforschung Stuttgart, gefördert durch DKG

06.09. 	 Pretoria: An der 15. Jahrestagung der South African Ceramic Society nimmt Prof. Dr. H.-W. Hennicke als 	
	 Vertreter der DKG mit dem Beitrag „Ceramics – Quo vadis“ teil.

10. - 12.10. 	 Bad Nauheim: Jahrestagung 1983

	 G. Schmidt, Vorsitzender der Etat-Kommission und Vorstandsmitglied, berichtet über „...eine sich positiv 	
	 entwickelnde Finanzlage der Gesellschaft“

	 Der per Jahresende scheidende Geschäftsführer H. Hartinger verabschiedet sich zur Jahrestagung von 	
	 seinem Arbeitsteam mit folgenden Dankesworten: „Dank vor allem dem Team des Geschäftsführers in 	
	 Bad Honnef: fünf tüchtigen, liebenswürdigen Rheinländerinnen, die dem Bayern Hartinger seit Jahren
	 hilfreich und tatkräftig zur Seite stehen und mit denen er nicht nur Pferde stehlen, sondern auch ganze 		
	 Berge versetzen kann.“
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24. - 25.11.	 Hagen: Symposium „Heißisostatisches Pressen (HIP)“ des Ausschusses für Pulvermetallurgie, an dem u. a. 	
	 auch die DKG als Gemeinschaftsausschuss beteiligt ist

30 Jahre Bezirksgruppe „Mitte“ unter Vorsitz von Prof. P. Fischer, der sich zur Bezeichung „ceramic forum“ zu folgen-
der Bewertung verpflichtet sieht: „ceramic forum - dieser Anspruch wird erst erfüllt, wenn es wieder möglich wird,
Diskussionsergebnisse abzudrucken, so wie es früher selbstverständlich war. Eine technisch-wissenschaftliche
Vereinigung erträgt es nicht, wenn sich ihre Mitglieder als das zahlende Publikum betrachten, das darauf wartet,
was die Akteure da oben auf der Bühne wohl diesmal zu bieten haben.“

1983
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01.01.	 Dr. M. Blumenberg übernimmt die Geschäftsführung der DKG.

01. - 03.10.	 Aachen: Jahrestagung 1984 gemeinsam mit der Nederlandse Keramische Vereniging;
	 Dr. R. Zimmermann, Johannesburg, überbrachte Grüße aus Südafrika und wurde für 33 Jahre
	 DKG-Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Silber geehrt

11. - 14.10.	 Clausthal-Zellerfeld: Anlässlich des „Steine- und Erdentags 1984“ wird Herr Prof. Dr. H. Lehmann zu
	 seinem 80. Geburtstag geehrt.

15. - 16.11. 	 Berlin: DKG- Festigkeitsseminar (Zusammenhang von Herstellung, Festigkeit und Konstruktionskriterien
	 bei hochfesten Keramikwerkstoffen)

13.12.	 W. A. Bobel, Chefredakteur der „cfi/Ber. DKG“ verstirbt.

31.12.	 A. Zinnow geht nach 31 Jahren Redaktionsarbeit für die „Berichte“ in den Ruhestand
	 (01.04.1953 - 31.12.1984).

1984

Was passierte sonst noch?

225 Jahre Wedgewood

Gründung der Europäischen Pulver-
metallurgie-Föderation (EPMF),
Vorstandsmitglied seitens BRD:
Prof. Dr. G. Petzow
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27. - 29.03.	 Bad Nauheim: 2. Internationales Kolloquium zu „Fügen von Keramik, Glas und Metall“

13. -14.10. 	 München: Jahrestagung 1985 und ceramitec

	 Tagungsabzeichen, gestiftet von der Rosenthal AG, nach einem Entwurf von Bildhauer Prof. O. H. Hajek

15.10. 	 München: 2. Internationales ceramitec-Symposium „Keramische Werkstoffe – Technischer Fortschritt“

1985

Was passierte sonst noch?

Zum 01.01.1985 tritt die Rosenthal 
Technik AG ihre Sparte „Technische 
Keramik“ an die Hoechst AG ab, 
die fortan unter „Hoechst CeramTec 
AG“ (HCT) firmiert
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1986

14. - 17.04.	 Lübeck-Travemünde: 2. Internationales Symposium „Ceramic Materials and Components for Engines“

29.04.	 Chicago: Zur 88. Jahrestagung der ACerS wurde Prof. Dr. G. Petzow zum „Fellow“ ernannt. 
 
23. - 27.06.	 6. CIMTEC als World Congress on High Tech Ceramics

30.06. - 04.07.	 Baden-Baden: Internationale Tagung „Carbon 1986“ 
 
05.07.	 Prof. Dr. Dr. h. c. U. Hofmann verstirbt.

13.-15.10.	 Wunsiedel: Jahrestagung 1986 mit über 500 Teilnehmern, darunter Gastdelegation der ACerS 
 
	 Sonderprogramm für die Delegation der ACerS für Besichtigungen unter Leitung von
	 Prof. Dr. K.-H. Schüller und Dr. M. Blumenberg 
 
	 Tagungsabzeichen gestiftet von der Hutschenreuther AG

Oktober	 Doppeljubiläum: 25. Arbeitssitzung des AK „Keramische Werkstoffe in der Technik“
	 (Leiter Dr. F. J. Esper) und Festkolloquium zum 65. Geburtstag von Prof. Dr. H. Scholze

Was passierte sonst noch?

Entdeckung supraleitender Verbin-
dungen im System La-Ba-Cu-O
durch J.G. Bednorz und K.A. Müller 

Fa. Corning nimmt in einem neuen 
Werk in Kaiserslautern die Produktion 
von Wabenkeramik auf

23.-27.6. Mailand:
6. CIMTEC als World Congress on 
HighTech Ceramics

Juli, Wiesau/Oberpfalz:
Grundsteinlegung für eine Produk-
tionsstätte für DENOX-Katalysatoren 
durch die Firmen Degussa und
Hutschenreuther
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04.11.	 Gründung des Gemeinschaftsausschusses „Hochleistungskeramik“ zwischen DGM und DKG
	 (Leitung Dr. F. J. Esper) und eines AK „Koordinierung“

20.12.	 Prof. Dr. H.-W. Hennicke überreicht Geschäftsführer D. A. Heimsoth für eine 65-jährige
	 Firmenmitgliedschaft in der DKG die goldemaillierte Ehrennadel.

1986

Besuchergruppe der ACerS im VW-Werk Wolfsburg

Gäste der ACerS am Brandenburger Tor in Berlin 
3. v. l.: Prof. Dr. H. Hausner
3. v. r.: Prof. Dr. K.-H. Schüller
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1987

Was passierte sonst noch?

24.10. - 20.12. Frechen:
Ausstellung „Zeitgenössische
Keramik aus der DDR“ im
KERAMION, eröffnet am 23.10. 
von Dr. G. Cremer; 37 Aussteller 
zeigen Werke u.a. von
W. Gebauer, H. Körting,
H. Griemert, G. Möhwald und
H. Mantey

Rieke-Ring (Ausführung ab 1987)
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23. - 24.01.	 Clausthal-Zellerfeld: Akademisches Festkolloquium zum 60. Geburtstag von Prof. Dr. H.-W. Hennicke

13.07.	 Im Koordinierungsausschuss unter Leitung von Dr. F. J. Esper werden die Gründung bzw. Fortführung 		
	 folgender AK‘s beschlossen: „Keramographie“, „Zuverlässigkeit keramischer Herstellverfahren“,
	 „Festigkeit und Lebensdauervorhersage“, „Ausgangspulver und Eigenschaften daraus hergestellter
	 Keramik“ und „Verstärkung keramischer Werkstoffe“.

21. - 23.09.	 Berlin: Gemeinsame Jahrestagung von DKG und DGG im Rahmen der 750-Jahrfeier Berlins mit über 		
	 1000 Teilnehmern

Nach 12-jährigem Wirken als Präsident der DKG wird H. Lehmann („Ära Lehmann“) mit dem neu gestalteten
Rieke-Ring aus den Händen von Dr. G. Cremer geehrt, dem Schöpfer und Stifter des Ringes.

Zur Historie des Rieke-Ringes:
„Seit 1930 gibt es in Deutschland bereits einen der ältesten unserer „High-Tech-Werkstoffe“, dem wir einen damals 
schon überaus hohem Stand im Bereich Forschung und Entwicklung verdanken, nämlich dem Sinterkorund. Aus ihm
und aus Gold bestand der Rieke-Ring, mit dem seit 1953 14 Mitglieder für besondere Leistungen um die DKG
ausgezeichnet wurden. Er symbolisiert u. a. die Hinwendung der DKG in eine ganz neue Richtung; ihre Hinwendung
an neue Herstellungstechnologien, neue Werkstoffe und neue Anwendungsgebiete. Dabei ist es bis heute geblieben, 
und folgerichtig wurde der Stein in der Goldfassung ...in einem aufwendigen Herstellungsprozess aus einem noch 
moderneren Werkstoff gefertigt, den das Cremer-Forschungsinstitut entwickelt hat: bei ca. 30 MPa und ca. 1800 °C 
heißgepresst, besteht er 1987 erstmals aus Siliciumnitrid.“

Auszeichnung von Expräsident H. Lehmann mit dem Rieke-Ring und den ehrenden Worten:	
„Was Dr. Cremer hier unter besonderem technologischen Aufwand einzeln anfertigen ließ, soll auch zur
DKG/DGG-Gemeinschaftstagung in Berlin einen Menschen ehren und würdigen, der es im wahrsten Sinne des
Wortes nicht besser verdient hat!“

Wahl von Prof. Dr. H. Hausner zum neuen Präsidenten der Gesellschaft;  die unter seiner Leitung zu Jahresende
tagende Strategie-Kommission beschließt die Neugliederung der FA, die parallel zu den bestehenden
Gemeinschaftsausschüssen und AK‘s tätig werden.

November	 Orlando/Florida: 1. Internationale Konferenz zu „Ceramic Powder Processing Science“,
	 durchgeführt von der Basic Science Division der ACerS und DKG

1987
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1988

Was passierte sonst noch?

09. - 13.05. Weimar: 
10. Internationaler Baustoff-
und Silikattagung (IBAUSIL)

Die Repräsentanten des Org.-Komitees der ersten internationalen

Konferenz über Pulverherstellung in Orlando/USA, v. l.: H. Hausner, 

DKG; E. Fuller, National Bureau of Standards, Ceramics Division,

Gaithersburg; G. L. Messing, Pennsylvania State University; N. C. Tighe, 

Microphase Systems Corp., Frederick; W. H. Rhodes, President-Elect

der ACerS, GTE Labs Inc., Waltham

Damenwanderung der DKG in der Oberpfalz
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Vorwort des neu gewählten Präsidenten der DKG, Prof. Dr. H. Hausner, in cfi/Ber. der DKG:
„Fragen Sie nicht nur: Was wird bei der DKG für mich getan? Fragen Sie auch: Was kann ich selbst dazu beitragen,
um die DKG zu dem zu machen, was wir uns alle von ihr erhoffen?“

65 Jahre Berichte der DKG/cfi
„Bewußt habe ich heute den Titel des offiziellen Organs der Deutschen Keramischen Gesellschaft einmal umgestellt,
sind es doch die Berichte der DKG, die ihren 65. Geburtstag feiern und die erst seit September 1980 unter dem neuen Titel 
ceramic forum international/Berichte der DKG erscheinen“
Dr. H. Thomann, Siemens AG, Vorsitzender Redaktionsausschuss

21. - 23.09.	 Damenwanderung der DKG in der Oberpfalz

18. - 22.10.	 München: Jahrestagung 1988 und ceramitec 1988 
 
	 Tagungsabzeichen aus Bone China, Entwurf und Stiftung durch V&B

12. - 14.10.	 Berchtesgaden: 2nd International Conference on „Ceramic Powder Processing Science“ der DKG unter
	 Mitwirkung/Sponsoring von ECerS, ACerS und Japanischer Keramischer Gesellschaft
  
24.11.	 Bayreuth: 1. Symposium des neu gegliederten FA „Verfahrenstechnik“ unter der Leitung von Dr. J. G. Heinrich 	
	 zu „Moderne Mahlverfahren in der Keramik“

07. - 09.12.	 Köln: „Enviceram 1988 – Keramik im Umweltschutz“ unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. K.Töpfer,
	 Bundesminister für Umwelt

1988
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1989

21.03.	 Prof. Dr. H. Lehmann verstirbt.

19. - 23.06. 	 Maastricht: 1. ECerS-Konferenz: 11 beteiligte Staaten unterzeichnen ein Dokument über Ziele und
	 Konstituierung einer International Ceramic Federation unter Vorsitz von Prof. Dr. R. Metselaar,
	 TU Eindhoven; Ausschussmitglied seitens DKG: Prof. Dr. H. Hausner

11. - 14.09. 	 Koblenz: Jahrestagung 1989
	 Prof. Dr. H. Hausner informiert, dass er den Vorsitz für die DKG in der ECerS übernommen habe und
	 1991 die 2. ECerS-Konferenz in Augsburg auszurichten sei; dafür übernahm die DKG das Sekretariat 	
	 der ECerS

22. - 24.09.	 2. Damen-Wandertag der DKG in der Oberpfalz

Was passierte sonst noch?

März 1989 Genf:
Am CERN hatte der britische
Computerwissenschaftler
T. Berners-Lee einen Vorschlag
für ein World Wide Web entwickelt

03. - 06.07. Montpellier (France): 
„First International Conference on 
Inorganic Membranes“
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02.10. 	 Würzburg: AK „Verstärkung keramischer Werkstoffe“ des Gemeinschaftsausschusses
	 „Hochleistungskeramik“ tagt im Fraunhofer ISC 
 
09. - 11.10.	 Koblenz: Jahrestagung 1989 mit über 400 Teilnehmern  

16.11.	 Bayreuth: FA „Verfahrenstechnik“ tagt mit internationaler Beteiligung zu „Moderne Formgebungs-
	 verfahren in der Keramik“

29.11. 	 Hagen: Prof. Dr. G. Petzow wird anlässlich des Hagener Symposiums Pulvermetallurgie 1989 mit
	 dem „Skaupy-Vortrag“ geehrt. 
 
Start der Herausgabe „Technische Keramische Werkstoffe“ als Loseblattwerk mit vierteljährlichem Aktivierungsservice; 
Herausgeber: Prof. Dr. J. Kriegesmann in Zusammenarbeit mit der DKG

1989
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1990

F.-D. Bley – Vorsitzender der
Bezirksgruppe Bayern
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Schicksalsjahr 1990: Deutschlands Keramik wieder vereint! 

Tagungen:
15.03.	 Erlangen: FA „Physikalische und chemische Grundlagen der Keramik“
30.03.	 Braunschweig: AK “Hartbearbeitung von Hochleistungskeramik“
23.03.	 Berlin: „Keramische Schichten“
29.03.	 Bonn: „Synthetische keramische Rohstoffe“
22. - 23.05. 	 Köln: Gemeinschaftsausschuss „Hochleistungskeramik“ zu „Keramik in der Anwendung –
	 Verschleiß und Korrosion“
21.06.	 Erlangen: AK „Festigkeit und Lebensdauer“
23.06.	 Köln: „Korrosion keramischer Werkstoffe“

Jahrestagung der ACerS in Dallas: Prof. Dr. H. Hausner, Mitglied der ACerS Basic Science Division, wird als „Fellow“ 
geehrt.

30.05.	 Meißen: In der Staatlichen Porzellanmanufaktur unterzeichnen der Präsident der DKG, 
	 Prof. Dr. H. Hausner, und der Vorsitzende der Wissenschaftlichen Sektion Keramik der KdT der DDR, 
	 Dr. M. Röhrs, eine gemeinsame Erklärung über den Zusammenschluss beider Gremien. 
 
12.06.	 Prof. Dr. H. Scholze (05.10.1921 - 12.06.1990) verstirbt.
	
06.07.	 Rödental: 1. Bayerisch-Thüringisches Keramikertreffen der DKG-Bezirksgruppen „Bayern“ und „Berlin“
	 im 	Anna Werk Keramische Betriebe GmbH: fast 500 Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands,
	 allein 170 aus der „Noch-DDR“, sowie aus Luxemburg und der Schweiz werden vom Vorsitzenden der 	
	 Bezirksgruppe „Bayern“, F.-D. Bley, ganz herzlich begrüßt. Vier Betriebsbesichtigungen werden
	 angeboten: Elektrokeramische Werke Sonneberg der TRIDELTA AG; Thuringia Keramikmaschinenbau 		
	 GmbH, Sonneberg; Esto-Klinker-Werke Ebersdorf und das Anna Werk selbst.
	 Einer intensiven Podiumsdiskussion zum „Vakuumpressen“ folgt eine gemeinsame zünftige bayerische 		
	 Brotzeit – unbeschreiblich die Hochstimmung beim geselligen Zusammensein und wohl unwieder-
	 bringlich in seiner historischen Einmaligkeit!

	 Fazit der offiziellen Berichterstattung:
	 „Es ist eigentlich selten, dass man sich in einer Masse von fast 500 Menschen so nahe steht und so 		
	 willkommen fühlt wie an diesem Abend. Er wurde ein vollkommener Erfolg, bei dem es schien, als sei 		
	 eine - diesmal unsichtbare - Mauer ein zweites Mal gefallen...“

21.09.	 Gera: Gründungsveranstaltung einer Sächsisch-Thüringischen Bezirksgruppe der DKG im
	 „Clubhaus der Bergarbeiter“
	 Grußbotschaft des Präsidenten Prof. Dr. H. Hausner: „..bei meiner Ankunft in Gera spannte sich ein 		
	 Regenbogen über die Stadt an der Weißen Elster, und dies sei doch wohl ein gutes Omen für die 		
	 Wiedergründung der Bezirksgruppe in den Stammländern des europäischen Porzellans.“
	 Wahl von Dr. M. Röhrs und Prof. Dr. W. Schulle zum Vorsitzenden bzw. Stellvertreter der Bezirksgruppe

24. - 26.09.	 Nürnberg: Jahrestagung 1990 mit 376 Teilnehmern

26.-  28.09.	 Nürnberg: SILICER 1990 – Erster Internationaler Kongress über silicatkeramische Werkstoffe

29. - 30.10.	 Bayreuth: Gemeinames Symposium der FA 1 und 3 zu „Mikrowellen-Prozesstechnik in der Keramik“

1990
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1991

Was passierte sonst noch?

1891 - 1991:
100 Jahre Drehstrom-Kraftüber-
tragung mit 15 kV von Lauffen nach 
Frankfurt/Main über 175 km mit 
Porzellan-Ölisolatoren der
Margarethenhütte Großdubrau bei 
Bautzen/Sa – „der schwierigste 
und großartigste Versuch, der auf 
dem Gebiet der Elektrotechnik
gemacht worden ist, seit jene 
geheimnisvolle Naturkraft, die wir 
Electricität nennen, der Technik 
dienstbar gemacht wurde“
(Oskar von Miller)

100 Jahre Japanische Keramik-
gesellschaft, gegründet 10.10.1891 
in Tokyo
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01.03.	 Berlin: 1. Tagung der Bezirksgruppe „Berlin“ mit über 100 Teilnehmern in der Staatlichen KPM

12. - 13.03.	 Saarbrücken: „Enviceram 1991“ - 2. Internationales Symposium mit Fachausstellung zu Keramik im
	 Umweltschutz unter Leitung von Prof. Dr. B. Frisch

24. - 29.03.	 Moskau: 2. Kongress der Keramischen Gesellschaft der UdSSR mit folgenden Teilnehmern aus der BRD: 	
	 Prof. Dr. G. Ondracek/RWTH Aachen, Prof. Dr. H.-E. Schaefer/Uni Stuttgart,
	 Dr. L.-M. Berger/ZFW Dresden und F. Kerbe/TRIDELTA AG, Hermsdorf
	
15. - 16.04. 	 Freiberg: Symposium „Zur naturwissenschaftlichen Charakterisierung von historischen Erzeugnissen 		
	 der Porzellanmanufaktur Meißen“

April	 Internationaler Schunk-Werkstoffpreis 1991 an Dr. J. G. Heinrich verliehen

18. - 19.06. 	 Freiberg: Tagung der Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ zum Themenschwerpunkt  „Rohstoffe“

12.07. 	 Tagung Bezirksgruppe „Bayern“ zu „Brennhilfsmitteln“ mit rund 300 Teilnehmern

11. - 14.09. 	 Augsburg: 2. ECerS-Konferenz unter Präsident Prof. Dr. H. Hauser; Übergabe der Präsidentschaft an
	 M. A. Delgado Mendez, Präsident der Spanischen Keramischen Gesellschaft

15. - 16.09. 	 München: Jahrestagung 1991: Wahl von G. Schmidt zum neuen Präsidenten

17. - 21.09. 	 München: „ceramitec 1991“ mit 4. Internationalem Ceramitec-Symposium „Ceramic Processing –
	 Science and Technology“             

17.10. 	 Erlangen: FA 1 zu „Keramische Membranen“ unter Leitung von Prof. Dr. G. Tomandl

23. - 26.09. 	 Aachen: UNITEC ´91 (Unified International Technical Conference on Refractories),
	 ausgerichtet vom Verband der Feuerfest-Industrie

09.11. 	 Weimar: Gemeinschaftstagung der Bezirksgruppen „Bayern“ und „Sachsen/Thüringen“ zur
	 „Brenntechnik“

10.12. 	 München: Bayerische Bezirksgruppe und FA „Geschichte der keramischen Technik“ beraten über
	 ein Informations- und Orientierungssystem für die Abteilung „Keramik“ im Deutschen Museum.

12. - 13.12. 	 Bayreuth: Herbstsymposium des FA „Verfahrenstechnik“ zu „Bearbeiten von Keramik“

1991
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1992

Was passierte sonst noch?

26. - 27.5. Karlovy Vary:
XXV. Porzellankonferenz zu
„200 Jahre Böhmisches Porzellan“
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03.04. 	 Berlin: Bezirksgruppe Berlin tagt zu „Umweltschutz“ unter Vorsitz von Prof. Dr. H. Hausner.

14. -15.05. 	 Meißen: 3. Tagung der Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ in der Staatlichen Porzellanmanufaktur zu
	 „Porzellanherstellung – Tradition und Zukunft“

22. - 26.06. 	 Essen: AK Kohlenstoff veranstaltet Internationale Tagung „Carbon 1992“.

26. - 27.08. 	 Johannesburg/Südafrika: Jahrestagung zum 25-jährigen Jubiläum der South African Ceramic Society 	
	 (S.A.C.S.) unter der Präsidentschaft von DKG-Mitglied Dr. R. Zimmermann; Thema: „Ceramics 2000 -
	 international“ – unter Leitung von Prof. Dr. H.-W. Hennicke werden 6 Vorträge der Clausthaler
	 Keramiker präsentiert.

04. - 07.10. 	 Bayreuth: Jahrestagung 1992 mit über 550 Teilnehmern, davon knapp 60 % aus der Industrie

19. - 20.11. 	 Bayreuth: Symposium „Organische Additive in der keramischen Fertigung“ des FA „Verfahrenstechnik“

14. -15.12. 	 Koblenz: Konferenz „Alumina 1992“  (Herstellung, Eigenschaften, Verwendung von Al2O3) unter Leitung 	
	 von Prof. Dr. J. Kriegesmann

1992
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1993

2. Person v. r.: Prof. Dr. H. Hauser

Bi
ld

qu
el

le
: P

riv
at

 F
K



125

70. Jahrgang der „Berichte der DKG“: Dipl.-Ing. (FH) H. Reh übernimmt die Chefredaktion und löst S.M. Fanzott
in dieser Funktion ab.

01.03.	 Frechen: im „Keramion“ Gründung „Förderverein Abteilung Keramik im Deutschen Museum München“ 	
	 mit Unterstützung durch die DKG

09.03.	 Hermsdorf und Tautenhain: Tagung der Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ – Neugründung des FA 		
	 „Geschichte der keramischen Technik“ unter Vorsitz von Prof. P. Fischer; Internationaler Teilnehmerkreis 
	 mit den Professoren W. D. Kingery, USA; P. Roth, Graz; O. Wagenbreth, Freiberg/Sa und U. Mämpel, 	
	 Bremen

18. - 22.04. 	 Cincinnati/USA: Prof. Dr. mult. G. Petzow hielt als „Mister Ceramics of Continental Europe“ als erster 		
	 Deutscher im Rahmen der „Sosman Memorial Lecture“ den Vortrag „Si3N4 – ein faszinierendes
	 Forschungsobjekt und eine profitable Technologie“.
 
Matfo-Programm: Projekt 03 M 2012 B „Entwicklung von thermisch und mechanisch beanspruchten Keramikwerk-
stoffen mit hoher Zuverlässigkeit als Grundlage für leistungsfähige Bauteile für den Motoren- und Turbinenbau“
abgeschlossen.

17. - 19.05. 	 Königswinter: 4th International Conference on Joining Ceramics, Glass and Metal
	 (Gemeinschaftsveranstaltung von DGM, DKG, DGG und DVS)

12. - 17.09.	 Madrid: 3. Kongress der ECerS nach Maastricht (1989) und Augsburg (1991)

06. - 8.10.	 Weimar: Jahrestagung 1993 mit ca. 500 Teilnehmern

	 „Wenn ein Mitarbeiter eines Unternehmens auf einer Veranstaltung nur zwei Gespräche führen kann,
	 so hat er eine Reise gespart – und dies lässt sich direkt in Mark und Pfennig ausdrücken“.
	 Präsident G. Schmidt

05.11. 	 Berlin: Seger-Gedenkveranstaltung der Bezirksgruppe „Berlin“ aus Anlass des 100. Todestages des
	 „Altmeisters der deutschen Keramik“

10.10.	 Prof. Dr. H.-W. Hennicke (1927-1993) verstirbt.
 	 „Ein HLK-Keramiker der Silicatkeramik nahm seinen partiellen Abschied“ (Prof. P. Fischer)

12.11. 	 Nürnberg: 20 Jahre Keramiklehre in Nürnberg – Ehrenkolloquium für Prof. Dr. K.-H. Schüller

08. - 09.12. 	 Bayreuth: FA „Verfahrenstechnik“ tagt zu „Automatisierung in der keramischen Fertigung“.

1993
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1994

Was passierte sonst noch?

24. - 28.10. Istanbul/Türkei:
2. Internationaler Keramikkongress
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75 Jahre DKG

März	 Aachen: AK „Korrosion keramischer Werkstoffe“ unter Leitung von Prof. Dr. H. Nickel tagt zu
	 „Kombinierte Belastungsfälle als Anwendungsgrenze für keramische Werkstoffe“

15.04.	 Hirschau: Rohstofftagung der Bezirksgruppe „Bayern“

April 	 Erlangen: FA „Physikalische und chemische Grundlagen von Glas und Keramik“ unter Vorsitz von 		
	 Prof. Dr. P. Greil tagt über „Neue Herstellungstechnologien – Keramik/Metall-Verbundwerkstoffe“

April 	 Indianapolis/USA: auf der 96. Jahrestagung der ACerS halten u.a. die Professoren
	 H. Hausner, G. Ziegler und N. Claussen Plenarvorträge.

April 	 Höhr-Grenzhausen: 2. Euroforum zur Keramik-Ausbildung

20.04. 	 Köln: Gründung FA „Umwelttechnik“ unter Vorsitz von Dr. R. Probst

23.06. 	 Freiberg/Sa: Bezirkgruppe Sachsen/Thür. und TU Bergakademie beraten über „Neue Wege zur
	 Herstellung und Beurteilung von Pressgranulaten“ unter Leitung von Prof. Dr. W. Schulle

Heft 7 der cfi/Ber. der DKG: Ausgabe zum 75-jährigen Gründungsjubiläum der DKG mit Vorwort von Präsident
G. Schmidt, Beitrag H. Reh zu „Die DKG und die Deutsche Keramik-Geschichte“ und Glückwünschen/Statements
aus aller Welt

September 	 Friedrichshafen: 5. Internationale Tagung der Konferenz-Serie „Ceramic Powder Science and
	 Technology“, geleitet von der „Troika“ H. Hausner, Deutschland, S. Hirano, Japan und G. Messing, USA

10. - 12.10.	 München: Jahrestagung 1994 zum 75-jährigen Gründungsjubiläum der DKG

11. - 15.10. 	 München: ceramitec 1994

13.10. 	 Clausthal: Unterausschuss „Neue Kohlenstoffformen“ tagt zum Schwerpunkt „Fullerene“.

07.11.	 Nürnberg: Gründung FA „Qualität“ unter Leitung Prof. P. Fischer

13. - 14.12. 	 Bayreuth: FA „Verfahrenstechnik“ tagt zu „Dekorierverfahren in der Keramik“.

1994
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1995

24.03. 	 Berlin: 2. Keramiktag der BAM mit Bezirksgruppe „Berlin/Nord“ zu „Verbesserte Prüfverfahren –
	 ein Erfordernis für zuverlässige Keramik“

16.05. 	 Bayreuth: Zur Frühjahrssitzung des FA „Verfahrenstechnik“ wird Prof. Dr. J. G. Heinrich, der dem FA 	
	 seit seiner Gründung am 12.04.1988 vorgestanden und insgesamt 14 Sitzungen und 7 Symposien
	 geleitet hat, von seinem Nachfolger Dr. R. Oberacker, Karlsruhe, mit Dankesworten verabschiedet.

05. - 06.04. 	 Podersam/Tschechische Republick: Rohstoff-Ausschuss tagt bei der zu V&B gehörenden Kaolin Hluban AG.

02. - 06.10. 	 Riccione/Italien: 4. Konferenz der ECerS:
	 Verleihung des „Stuijts-Preises“ der ECerS an Prof. Dr. H. Hausner als „Außenminister der DKG“
	 Ph. Rosenthal wird mit dem „Aldo Villa-Preis“ der Italienischen Keramischen Gesellschaft geehrt.

09. - 11.10. 	 Aachen: Jahrestagung 1995, Dr. H. Walter wird zum neuen Präsidenten gewählt;
	 Erstmals H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb: J. Kraft, Uni Karlsruhe, als Erstplazierter

02. - 03.11. 	 Freiberg/Sa: Bezirksgruppe Sachsen/Thüringen und FA „Geschichte der Keramischen Technik“ tagen 	
	 über den „Einfluss der Montanwissenschaften auf die Entwicklung der Keramtechnologie“.

03.11. 	 Saalfeld: 60. Gründungsjubiläum der Bezirksgruppe Thüringen

05. - 06.12. 	 Bayreuth: Symposium des FA „Verfahrenstechnik“ zu „Aufbereitung und Formgebung“

Was passierte sonst noch?

200. Todestag von J. Wedgwood 
(1730 - 1795)
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1996

15.03.	 Bremen: AK „Verstärkung keramischer Werkstoffe“

22.03. 	 Berlin: Frühjahrstagung der Bezirksgruppe „Berlin“ in der BAM zu „Thermische Prozesse in der Keramik“

23.04. 	 Erlangen: Tagung des neu gegründeten AK „Polymerkeramik“

25.04. 	 Mühlacker: Bezirksgruppe Baden-Württemberg tagt zu „Neuen Verfahrenstechniken“ mit
	 Betriebbesichtigungen bei den Firmen Händle und Steuler Fliesen

28. - 31.05.	 Stuttgart: Werkstoffwoche mit Jahrestagung 1996
	
25.06. 	 Weimar: Gemeinschaftstagung Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ und FA „Wärmetechnik“
	 zum Thema „Alles ums Brennen“

03. - 04.12. 	 Bayreuth: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Formgebung aus Suspensionen“

Was passierte sonst noch?

300. Geburtstag von J. G. Hörold 
(1696-1775)

Emeritierung von Prof. Dr. H. Hausner

Prof. Dr. H. Hausner (r.) im Gespräch 

mit seinem Nachfolger an der TU Berlin, 

Herrn Prof. Dr. H. Schubert

H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb
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1997

Marktrewitz: 70. Gründungsjubiläum

H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb

Prof. W. Hermel, P. Greil, A. Roosen und H. Hausner zum
5. Congress der ECerS in Versailles
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Vorstand und Forschungsbeirat verabschieden Maßnahmen zur Förderung von Innovation und Information 
in der Keramikbranche: Aktionskreis „Innovation“ (Dr. M. Blumenberg, H. Reh, Prof. R. Telle) und Projekt
„Multimediale Anwender-Information“ (Prof. P. Fischer)

13. - 14.03.	 Bremen: 12. Sitzung AK „Verstärkung keramischer Werkstoffe“

06.06. 	 Marktredwitz: 70. Gründungsjubiläum der Bayerischen Bezirksgruppe; Veranstaltung zum Thema 		
	 “Standort und Zukunftssicherung“ unter Teilnahme der drei „Altpräsidenten“ H. Lehmann,
	 Prof. H. Hausner und G. Schmidt sowie des amtierenden Vorsitzenden Dr. H. Walter;
	 Bayer. Staatsminister H. Zehetmaier zeichnet Prof. Dr. H. Westmark, Nürnberg, mit der DKG-Ehrennadel 	
	 in Email aus.
	
	 Prof. Dr. N. Clausen, Hamburg-Harburg, wird mit dem Award for Academic Achievments in Ceramic 		
	 Science and Technology von der CerSJ geehrt
	 Prof. Dr. P. Greil, Erlangen, wird zur Jahrestagung der ACerS mit dem „Ross Coffin Purdy Award“ geehrt	
	 für seine Arbeit „Active-Filler-Controlled Pyrolysis of Preceramic Polymers“.

22. - 26.06.	 Versailles: 5. Congress der ECerS;  Prof. H. Hausner wird durch Prof. G. Ziegler im Advisory Committee 	
	 abgelöst; am Student Speech Contest belegt Jens Kraft, Universität Karlsruhe, mit dem Beitrag
	 „Characterization of Textures in Tape Cast Al2O3 Substrates“ den 6. Platz unter 11 Teilnehmern.

Juni	 Berlin: 4. Keramiktag der BAM gemeinsam mit Bezirksgruppe „Berlin/Nord“ zu „Prozessbegleitende
	 Prüfverfahren“

13. - 14.10. 	 München: Jahrestagung 1997

14. - 18.10. 	 München/Messegelände: 7. ceramitec und 6. Internationales ceramitec-Symposium

04. - 05.11. 	 TU Clausthal: Symposium FA „Werkstoffanwendung“ unter Prof. Dr. J. G. Heinrich zu „Keramische
	 Werkstoffe in Maschinen und Anlagen“

02. - 03.12. 	 Bayreuth: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Thermische Prozesstechnik in der Keramik“

1997
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1998

Die Erstplatzierten im Vortragswettbewerb
v. l.: T. Tonnesen, RWTH Aachen (2. Platz); M. Rozumek,
TU Freiberg (1. Platz); M. Meixner, Uni Erlangen-Nürnberg (3. Platz)

Am Rande der 100. Jahrestagung der ACerS: Ausflug in die Rocky Mountains 

(v. l.: F. Kerbe, Dr. H. Thurnauer, ein Wanderfreund, Prof. P. Fischer)
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75. Jahrgang der Berichte der DKG (Erstausgabe Juli 1920)

29.01.	 Bezirksgruppe „Mitte“ tagt in Wirges über „Additive in der Keramik“.

12. - 13.03.	 Bezirksgruppen-Gemeinschaftstagung zu oxidischen Hochleistungskeramiken in
	 Hermsdorf/Tautenhain

03. - 06.05.	 Teilnahme von P. Fischer/F. Kerbe an der 100. Jahrestagung der ACerS in Cincinnati/Ohio mit dem
	 Vortrag „Deutsch-amerikanische Brücken in der Keramik“

05. - 07.10. 	 Erlangen: Jahrestagung 1998 mit Schwerpunktthema „Keramische Prozesstechnik –
	 Wege zu einer flexibleren Keramikfertigung“

12. - 15.10.	 Werkstoffwoche und MATERIALICA in München, veranstaltet von den Trägerverbänden DGM,
	 VDI-W und DKG

10.10.	 In memoriam Prof. F. Zapp (10.10.1898 - 07.07.1978)

04. - 05.11.	 XIII. Konferenz über Feuerbetone in Prag der Tschechische Silikatgesellschaft in
	 Zusammenarbeit mit der Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ 
 
25. -26.11.	 Clausthal: Symposium des FA „Werkstoffanwendungen“ zu „Keramische Werkstoffe in korrosiver
	 Umgebung“

	

1998
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1999

Gesellschaftsabend zur Jahrestagung in Freiberg

„Nachfeier“ im Café Zieger: Jubiläumsteller der Bezirks-
gruppe (v. l.: Dr. M. Röhrs, F. Zieger, Prof. Dr. W. Schulle)

Dem Gewinner Herr M. Rozumek

Ehrung des Gewinners im 3rd Student Speech Competition,

M. Rozumek, MPI Stuttgart, durch Prof. Dr. Omar van der Biest,

Chairman of the Education Working Group of ECerS
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27.01.	 Jubiläum „65 Jahre Sächsische Bezirksgruppe“, begangen im Steinsaal des Meißener Rathauses mit 		
	 Nachfeier im Café Zieger; Präsentieren des Wandtellers, der zur Bezirksgruppen-Tagung im
	 November 1936 dem Inhaber Café Zieger als Stiftung überreicht und vom Teichert-Konzern
	 gefertigt wurde.

19.03.	 Vor 50 Jahren, am 19.03.1949, wurde im Bürgerverein Bonn nach 5 Jahren kriegsbedingter
	 Unterbrechung die DKG wieder gegründet. „Vater“ der Neugründung war Dr. A. Guilleaume

28.04.	 Tagung der Bezirksgruppe „Baden-Württemberg“ in Frankfurt/M zu „Wie Innovationen geboren
	 werden“

11.06.	 Tagung der bayerischen Bezirksgruppe in Höchstädt zu „Der Keramikstandort Deutschland“

21. - 25.06.	 6. Kongress der ECerS in Brighton/GB: Prof. Dr. N. Claussen wird mit dem „Stuijts Award“ für seine
	 bahnbrechende Arbeit zur ZrO2-Sinterung ausgezeichnet; M. Rozumek, MPI Stuttgart, erringt im
	 Vortragswettbewerb der Studenten den 1. Platz für seine Arbeit „New Approach in Development of a 	
	 Ceramic Na-Sensor for Long-Term Measurements in Tin-Melts“.

06. - 08.10.	 Freiberg/Sa: Jahrestagung 1999  

26.11.	 In memoriam Ehrenmitglied F. J. Czech (26.11.1899 - 08.05.1980) 
 
28. - 29.11.	 Clausthal: Symposium FA „Werkstoffanwendung“ zu „Dünnen Schichten“ 
 
05. - 06.12.	 Bayreuth: Symposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Energie- und Umweltaspekte der keramischen
	 Verfahrenstechnik“

07.12.	 Gemeinschaftstagung Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“ und FA „Geschichte“ an der TU Berg-
	 akademie Freiberg zu „Stand und Trend der silicatischen Hochspannungskeramik“ aus Anlass des
	 100. Geburtstages von Prof. Dr. O. Krause

1999
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2000

Ehrung für H. Reh

H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb

Wechsel in der cfi-Redaktion

Physikschule Bad Honnef

W. David Kingery

Exponate 2000 der Fachschule für Gestaltung Höhr-Grenzhausen
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28. - 29.03.	 XIII. Internationale Konferenz über feuerfeste Baustoffe in Prag, veranstaltet von der Tschechischen 		
	 Silicatgesellschaft zusammen mit der Bezirksgruppe „Sachsen/Thüringen“

02.05.	 Jahrestagung der ACerS in St. Louis: Ernennung von Prof. Dr. N. Claussen, TU Hamburg-Harburg,
	 zum „Distinguished Life Member of the ACerS“ für Verdienste besonders zur Umwandlungsverstärkung
	 keramischer Gefüge

09. - 13.07.	 Berlin: 1. Weltkonferenz Kohlenstoff „Eurocarbon 2000“, organisiert vom Arbeitskreis Kohlenstoff (AKK)

29.07. 	 Prof. Dr. W. D. Kingery, „Distinguished Life Member of the ACerS“ verstirbt.

22. - 23.09.	 Gedenksymposium anlässlich des 100. Todestages des Erfinders des Ringofens Friedrich E. Hoffmann 	
	 in Templin, veranstaltet von den Verbänden der Deutschen Ziegelindustrie und der DKG

16 - 18.10. 	 München: Jahrestagung 2000 im Kongresszentrum ICM parallel zur Ceramitec 2000 mit Symposium 	
	 „Keramik und Pulvermetallurgie - fit für den globalen Markt“

25.10.	 DKG-Mitglied Dr. rer. nat. R. Zimmermann in Südafrika begeht 70. Geburtstag.

01.11.	 Dipl.-Ing. (FH) K. Scharrer löst Dipl.-Ing. (FH) H. Reh als Chefredakteur „cfi/Ber. der DKG“ ab.

Vorstandsmitglied H. Kolaska wird anlässlich des Hagener Symposiums für Pulvermetallurgie durch
Prof. Dr. h.c. mult. G. Petzow mit dem „Sintermann 2000“ ausgezeichnet; Prof. Dr. W. Hermel wird Skaupy-Preisträger.

2000

Was passierte sonst noch?

Mai: 
Vor 50 Jahren wurde an der Berg-
akademie Freiberg/Sa das Institut 
für Silikattechnik unter Prof. Dr. Th. 
Haase gegründet.

Bad Honnef:
An der Physikschule der Deutschen 
Physikalischen Gesellschaft (DPG) 
fand unter Leitung von Prof. Dr. 
F. Aldinger ein 5-tägiger Kurs zu 
Funktionskeramiken statt, gespon-
sert von der Heraeus.Stiftung.
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2001
Bezirksgruppe Nord/Berlin

Auszeichnung von H. Reh und F.-D. Bley mit 

der Böttger-Plakette durch Präsident

Prof. Dr. W. Schulle

Verleihung Rieke-Ring durch Präsident
Prof. Dr. W. Schulle (l.) an Dr. H. Walter

Was passierte sonst noch?

Brugge / Belgien:
7. ECerS-Conference,
ausgerichtet von der
Belgium Ceramic Society
unter F. J. Chambier
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23.03. 	 Velten: 75 Jahre „Märkische Bezirksgruppe“ – Veranstaltung der Bezirksgruppe „Nord/Berlin“ im
	 Ofen- und Keramikmuseum, verbunden mit einer Ausstellung zur Familie March
	 (E. March & Söhne – Terrakotta, gegründet 1836) 
 
	 Im Nachgang zur Tagung stattet Prof. P. Fischer in Marwitz bei Velten der Keramikerin Hedwig Bollhagen 	
	 einen Besuch an ihrem Krankenbett ab.

„H. Reh und die DKG – die Deutsche Keramische Gesellschaft und ihre schreibende Zunft“ - Ehrenkolloqium für H. Reh 
in Höhr-Grenzhausen in Vorbereitung auf seinen „Unruhestand“

11.05. 	 Bezirksgruppe „Bayern“ tagt in Karlovy Vary zu Innovationen für die Porzellanindustrie

08.06. 	 Tod der „großen alten Dame“ H. Bollhagen (1907-2001) – Keramikerin in Marwitz

21.07.	 80. Geburtstag von Dr. N. Fasolt, Vorsitzender der DKG von 1970-1976

13.09. 	 Holzgerlingen: Eisenmann Keramik-Forum der Bezirksgruppen „Baden-Würtemberg“ und „Bayern“
	 zum 50. Firmenjubiläum

26. - 27.09. 	 Berlin: Gemeinschaftstagung der FA „Physikalische und chemische Grundlagen“(DKG) und „Physik und 	
	  Chemie des Glases“ (DGG), des DGG-Glasforums sowie der BAM zu „Glas und Keramik –
	 Synergien für Innovationen“

27.09. 	 Tod von Ph. Rosenthal (23.10.1916 - 27.09.2001)

03.10. 	 95. Geburtstag von Dr. G. Cremer, Ehrenpräsident der DKG

40 Jahre „Keramion“ Frechen, gegründet 1961 von Dr. G. Cremer und 1971 erste Ausstellung 

08. - 10.10. 	 Bayreuth: Jahrestagung 2001

04. - 05.12. 	 Erlangen: Symposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Verarbeitung von Feinst- und Nanopulvern“

2001
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2002

Gesprächsrunden zur Jahrestagung in Eindhoven
oben: H. Georg, Dr. P. Quirmbach und Prof. Dr. R. Telle
unten: G. Schmidt, Dr. R. Plüschke und F. Pohl
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Dr. R. A. Zimmermann, DKG-Mitglied in Südafrika, wird zum Ehrenmitglied des „Institute of  Refractories Engineers“,
Großbritannien, ernannt.

03.02. 	 Würzburg: Festkolloquium zu Ehren von Prof. Dr. h.c. A. Dietzel (1902 - 1993) anlässlich seines
	 100. Geburtstages im Fraunhofer ISC   
 
20. - 21.03.	 Amberg: 3. Gemeinschaftstagung „Silicatische Rohstoffe“ des FA Rohstoffe in Verbindung mit dem
	 Bundesverband Keramische Rohstoffe e. V. und der Bezirksgruppe „Bayern“ 
 
23.05. 	 Berlin: 9. Keramik-Tag der BAM

St. Louis, USA: Prof. Dr. P. Greil, Erlangen, wird zur Jahrestagung der ACerS als „Fellow“ geehrt für seine Verdienste auf 
dem Gebiet des „Advanced Processing of Ceramics“.

06.06. 	 Nürnberg: 2. Riedhammer-Symposium gemeinsam mit der Bezirksgruppe „Bayern“, dem FA
	 „Wärmetechnik“ und dem Absolventen- und Förderverein der FH Nürnberg, gewidmet dem 75-jährigen 	
	 Jubiläum der Bayerischen Bezirksgruppe 
 
03.07.	 Stuttgart: Bezirksgruppe „Baden-Württemberg“ tagt im MPI für Metallforschung zu „Keramik 2002 – 		
	 Was verbirgt sich hinter den neuen Entwicklungen der Hochleistungskeramik?“ 
 
26.08.	 Wendelin v. Boch-Galhau, Vorsitzender des Vorstandes der Villeroy & Boch AG, feiert 60. Geburtstag.

Neues online-Konferenzsystem der DKG für die JOINING 2002 in München: 6. Internationale Konferenz
„Joining Ceramics, Glass, and Metal“

15.10. 	 Marktredwitz: Festveranstaltung „75 Jahre Bezirksgruppe Bayern“

21. - 23.10. 	 Eindhofen/Niederlande: Jahrestagung 2002 gemeinsam mit der Nederlandse Keramische Vereniging 	
	 (NKV) unter dem Motto „Keramik ohne Grenzen“; das Konzept einer neuen Tagungsstruktur der DKG 	
	 wird vorgestellt: eine Matrixstruktur, in der statt Bezirksgruppen produktbezogene Industriebereiche
	 (Silicat-, Struktur- und Funktionskeramiken) sich jeweils an einer bestimmten Zielgruppe orientieren. 
 
75. Geburtstag von Prof. Dr. H. Hausner – dem „Außenminister der deutschen Keramik“: cfi/Ber. der DKG, Heft 5,
enthält Beiträge ihm zu Ehren. 
 
50. Todestag von Prof. Dr. G. J. Keppeler (1876 - 1952) Ehrenmitglied seit 1949

Ende 2002	 Die Bezirksgruppen beenden ihre Tätigkeit.

2002
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2003

Istanbul: Gala-Dinner zur 8th ECerS Conference

Ehrung der Leiter der Bezirksgruppe zur Jahrestagung mit der DKG-

Ehrennadel (v. l.: Dr. M. Röhrs, Dipl.-Ing. (FH) R. Feige, Dr. P. Quirmbach, 

Dr. W. Schiller, Dipl.-Ing. (FH) F.-D. Bley und Dipl.-Ing. (FH) H. Reh
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März	 München: Workshop „Optokeramik“ des FA „Verfahrenstechnik“ und der Siemens AG

04.04.	 Wildau/Berlin: Frühjahrstagung des AKK zu „Mechanische Eigenschaften von Kohlenstoffen“

10. -11.04.	 Gemeinschaftssymposium mit der BAM zu „Folien- und Multilayertechnologie für funktionskeramische
	 Anwendungen“

06. - 07.05.	 Stuttgart: FA „Werkstoffanwendung“ tagt zu „Keramik im Fahrzeugbau“ im Mercedes Forum.

Zur Jahrestagung der ACerS werden Prof. Dr. N. Claussen, Hamburg, mit der „Jeppson-Medaille“ und die Professoren 
J. Rödel, TU Darmstadt, und H. Schmidt, Institut Neue Materialien, Saarbrücken, zu „Fellows“ ernannt.

29.06. - 04.07.	 Istanbul: Zur „8th ECerS Conference“, organisiert von der Turkish Ceramic Society,
	 wird Prof. Dr. J. G. Heinrich Mitglied des „Presidents Executive Committee“ (PEC) der ECerS.

10.07.	 Redwitz: Die FA „Qualität“ und „Werkstoffprüfungen“ tagen bei der Argillon GmbH.

14. -18.09.	 München: DKG-Jahrestagung 2003 in Verbindung mit der ceramitec 2003, der SILICER ´03
	 („2nd International Congress on Silicate Ceramics in Cooperation with the ACerS“),
	 der „Materials Week“ und begleitender Messe MATERIALICA  

02. - 03.12.	 Erlangen: Symposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Rechnergestützte Fertigung in der keramischen
	 Industrie – Erfahrungen und Zukunftsaussichten“

2003
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2004
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Ende Februar	 Saarbrücken: AK „Glasig-kristalline Multifunktionswerkstoffe“ tagt gemeinsam mit DGG in der
	 Universität des Saarlandes.

19.03.	 Berlin: FA „Geschichte der Keramischen Technik“ würdigt an der TU Berlin die Gründung der Chemisch- 	
	 Technischen Versuchsanstalt der KPM als Geburtsstunde der Keramikwissenschaft in Deutschland vor 	
	 125 Jahren.

23. - 24.03.	 Regensburg: Gemeinsames Seminar mit dem OTTI-Kolleg (Ostbayerisches Technologie-Transfer-
	 Institut e.V.) zu Hochleistungskeramiken

25. - 26.03.	 Perpignan/Frankreich: Frühjahrstagung FA „Rohstoffe“ bei Fa. DAM

April	 Indianapolis/USA: Prof. Dr. R. Clasen, Saarbrücken, wird zum „Elected Fellow“ der ACerS ernannt.

11.06.	 Bayreuth: Erste Fachtagung des neu gegründeten Industriebereichs „Silicatkeramik“ zur
	 Druckgusstechnologie

21. - 23.09.	 „Werkstoffwoche“ und Messse MATERIALICA in München

25.09.	 H. Hartinger, kommissarischer Geschäftsführer der DKG von 1980 -1983, wird 75.

09.10.	 Gedenken an Prof. Dr. H. Lehmann anlässlich seines 100. Geburtstags

11. - 13.10.	 Jahrestagung an der Universität Karlsruhe - 150 Studierende werden ins Patenschafts-Programm der 	
	 DKG aufgenommen; 700.000 € aus AiF-Mitteln stehen für das laufende Jahr für die Gemeinschafts-
	 forschung bereit.

DKG erlangt erneut Sitz im „Permanent Executive Board“ der ECerS.

24.10.	 Dresden: Amtsübergabe am Fraunhofer IKTS an Prof. Dr. A. Michaelis – das verdiente DKG-Mitglied 	
	 Prof. Dr. W. Hermel wird feierlich in den Ruhestand verabschiedet.

30.11. - 01.12.	 Erlangen: Herbsttagung FA „Verfahrenstechnik“ zu „Verfahren der keramischen Mehrlagentechnik – 	
	 Stand und Zukunftsperspektiven“

2004
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2005

Porto Roz (Slovenia): Dr. G. N. Babini (Italy),

Prof. D. Thompson (UK) und Prof. Dr. J. G. Heinrich (v. l.)

Dr. G. Cremer zur Eröffnung der Keramik-Abteilung im
Deutschen Museum am 06.05.1980

Teilnehmer der Jubiläumstagung  des AK Kohlenstoff in

Freudenstadt

12. ABM-Tag: Dr. W. A. Schiller (Mitte) im 
Gespräch mit Tagungsteilnehmern

Prof. Dr. H. Hausner (l.) im Gespräch
mit Prof. Dr. F. Thümmler

Redwitz: Teilnehmer der Gemeinschaftstagung auf dem 
Firmengelände der Argillon GmbH (l.: Dr. E. Singer)
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14. -15.04.	 Freudenstadt: Jubiläumstagung anlässlich 40 Jahre AKK, als Gründungsmitglied eingebunden in die
	 „European Carbon Assoziation“

06.05.	 München: 25 Jahre Keramik-Abteilung im Deutschen Museum – 1980 gegründet auf Initiative des
	 damaligen DKG-Vorsitzenden Dr. G. Cremer

12. -13.05.	 Berlin: 12. BAM-Keramiktag zu „Glasig-kristalline Funktionswerkstoffe – Vielfalt und Präzision“ unter 		
	 Mitwirkung zahlreicher DKG-Arbeitskreise

19. - 23.06.	 „Council“ der ECerS wählte auf 9. Konferenz in Porto Roz (Slowenien) Prof. Dr. J. G. Heinrich zum
	 „President-Elect“

24. - 25.06.	 Höhr-Grenzhausen: 2. Fachtagung des Industriebereichs „Silicatkeramik“ zu „Oberflächensysteme
	 in der Fein- und Grobkeramik“ 
 
September	 Festkolloquium anlässlich 20 Jahre Institut für Keramik im Maschinenbau (IKM) der TU Karlsruhe, das von 	
	 1985 - 1989 von Prof. Dr. F. Thümmler als erstem Direktor geleitet wurde.

14.09.	 Redwitz: Gemeinschaftstagung der FA „Werkstoffprüfung“ und „Geschichte“ bei Fa. Argillon GmbH

10. -13.10.	 Selb: Jahrestagung und Symposium Hochleistungskeramik im Deutschen Porzellanmuseum;
	 Eröffnung der Abteilung „Technische Keramik“ im dortigen Europäischen Industriemuseum

15.10.	 Ehrenpräsident Dr. Dr. G. Cremer (03.10.1906 - 15.10.2005) verstirbt 99-jährig.

29. - 30.11.	 Erlangen: Gemeinschaftstagung der FA „Verfahrenstechnik“ und „Physikalische  und chemische Grund-
	 lagen von Glas und Keramik“ zu „Rapid Prototyping“

2005
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2006

Januar	 Cocoa Beach, USA: Zur „30th International Conference & Exposition on Advanced Ceramics and
	 Composites“ wurde Prof. Dr. J. G. Heinrich mit dem „Engineering Ceramics Bridge Building Award“
	 der ACerS ausgezeichnet.

03.-06.04.	 Stuttgart: Jahrestagung 2006 mit Symposium Hochleistungskeramik

18.06.	 München: Diskussionsforum zur ceramitec 2006 zum Thema: „Wieviel Forschung braucht die
	 Keramikindustrie?“
	 Prof. Dr. R. Telle: „Die deutsche Keramikindustrie braucht sehr wohl sehr viel Forschung –
	 aber sie gibt es nicht zu, und sie kann bzw. will es auch nicht bezahlen!“

29. - 30.06.	 Holzgerlingen: Tagung Industriebereich „Silicatkeramik“ bei Fa. Eisenmann zu „Thermisches Energie-
	 management“ unter Leitung von Prof. Dr. P. Quirmbach

26.06.	 Prof. Dr. Dr. h.c. H. J. Oel (14.05.1925 - 26.06.2006) verstirbt.

10.-12.10.	 München: 1. MATERIALICA Keramik-Kongress und 2. MATERIALICA Composites-Kongress

Prof. Dr. M. Hoffmann, Universität Karlsruhe, wird zur Jahrestagung der ACerS zum „Fellow“ ernannt

28.-29.11.	 Erlangen: Symposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Keramik aus Nanopulvern: Verfahrenstechnik und 		
	 Anwendungen“

Was passierte sonst noch?

15.06. Meißen:
Sonderausstellung in der Albrechts-
burg „Aufs beste modeliret“
anlässlich des 300. Geburtstages 
von J. J. Kändler (1706 -1775), 
dem „Vater der europäischen
Porzellanplastik“ Stuttgart: Ehrenkolloquium für Prof. Dr. G. Petzow zum 80. Geburtstag

Projektgruppe zu Verbundstrukturen unter Leitung von Prof. Dr. W. Krenkel
für den Hochtemperatur-Leichtbau

Tagung Industriebereich „Silicatkeramik“
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2007

FA „Verfahrenstechnik“ erarbeitet unter Vorsitz von Prof. Dr. A. Roosen eine „Strategische Roadmap zur keramischen 
Verfahrenstechnik“

02.02.	 Dr.-Ing. H. Thurnauer, Schüler von Prof. Dr. R. Rieke, fast 99-jährig, verstirbt in Boulder, Colorado/USA.

19. - 21.03.	 Dresden: Jahrestagung 2007 und Symposium „Hochleistungskeramik“, Prof. Dr. R. Telle zum neuen 		
	 DKG-Präsidenten gewählt

09. -10.05.	 Kahla: Tagung des Industriebereichs „Silicatkeramik“ in Fa. Kahla/Thüringer Porzellan GmbH zu
	 modernen Technologien und aktuellen globalen Vertriebsproblemen der Geschirrindustrie (Plagiate!)

17. - 21.06. 	 Berlin: „10th ECerS-Konferenz“ mit Ausstellung mit über 1000 Teilnehmern aus 73 Ländern und
	 ca. 950 Vorträgen; Conference Chairmann: Prof. Dr. J. G. Heinrich 
 
27. - 28.11.	 Erlangen: Symposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Thermische Verfahrenstechnik in der Keramik“

Detroit/USA:	zur Jahrestagung 2007 der ACerS wird Prof. Dr. W. Krenkel, Universität Bayreuth, zum „Fellow“ ernannt. 
 
Dr. E. Singer, Redwitz, verstirbt nach 55-jähriger DKG-Mitgliedschaft.
 
„Keramik – der Salmang/Scholze“, vollständig neu bearbeitete und erweiterte 7. Auflage, herausgegeben von
Prof. Dr. R. Telle (Springer-Verlag Berlin-Heidelberg 2007)

Was passierte sonst noch?

Meißen:
300 Jahre Böttger-Steinzeug

Special Edition 2007
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2008

Eröffnung der Jubiläumsausstellung in der Hofstube der 

Albrechtsburg

20 Jahre FA „Verfahrenstechnik“

Verona: Conference Dinner at Palazzo della Gran Guardia 
(Bildmitte: Prof. Dr. J. G. Heinrich nebst Gattin)

Jahrestagung Höhr-Grenzhausen: Ehrung durch den Präsidenten 
Prof. Dr. R. Telle (l.) von Prof. J G. Heinrich und F.-E. Wirtz
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17. -18.01.	 Dresden: Vision 2008+ – Ehrenkolloquium für Prof. Dr. W. Hermel, Gründungsdirektor und
	 1. Institutsleiter  des Fraunhofer IKTS Dresden zu seinem 70. Geburtstag  

25. - 27.02.	 Hamburg-Harburg: 4. Symposium „Hochleistungskeramik“ mit Ehrenkolloquium in Würdigung
	 Prof. Dr. N. Claussen zum 70. Geburtstag

14.03. - 08.06.	Meißen: Jubiläumsausstellung in der Albrechtsburg „300 Jahre Porzellanerfindung in Sachsen –
	 Vom europäischen Porzellan zum Hightech-Produkt“; Verleihung des „Europäischen Kulturpreises 		
	 2008“ an die Staatliche Porzellanmanufaktur Meissen

22.04.	 Hannover: Konstituierende Sitzung des neu gegründeten „Expertenkreis Keramikspritzguss“ in der DKG 	
	 unter Vorsitz von Dr. R. Lenk

08. - 09.05.	 Berlin: 14. Keramik-Tag der BAM zu „Prozessbegleitende Prüfung in der Keramik“ mit Unterstützung 	
	 des AK „Grünkörpercharakterisierung“, des FA „Verfahrenstechnik“ und der EMPA Dübendorf/		
	 Schweiz

26. - 28.05.	 Höhr-Grenzhausen: Jahrestagung 2008 
 
	 Ehrungen: 
	 Prof. Dr. J. G. Heinrich mit dem Rieke-Ring 
	 Prof. Mag. Dr. R. Danzer mit der Seger-Plakette
	 F.-E. Wirtz und L. G. von Boch-Galhau mit der Böttger-Plakette

20 Jahre FA „Verfahrenstechnik“

29.06. - 04.07.	 Verona: „2nd International Congress on Ceramics (ICC 2)“; in Anwesenheit von Ehrengast
	 Sir R. J. Brook, Großbritannien, wird der „International ECerS-Award“ in „Richard John Brook-Award“ 	
	 umbenannt.

10.10.	 Bremen: 33. Tagung des AK „Verstärkung keramischer Werkstoffe“ unter Leitung von Dr. D. Koch,
	 Universität Bremen

14. -16.10.	 München MATERIALICA 2008

02. - 03.12.	 Erlangen: FA „Verfahrenstechnik“ tagt über „Herstellung, Charakterisierung und Verarbeitung von
	 keramischen Suspensionen“.

2008
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2009

Prof. Dr. R. Telle überreicht die Seger-Plakette

an Prof. Dr. H. Rasch

Veranstaltungsteilnehmer bei der Firma G. Eirich

Prof. R. Telle ehrt die Siegerinnen des H.-W.-Hennicke Wettbewerb
v. l.: C. Neusel / TU Hamburg-Harburg (1. Preis), N. Straue / 
Uni Erlangen-Nürnberg (3.Preis), J. Seeger / TU Clausthal (2. Preis)

Münchener Kongress „Hochleistungskeramik für zukünftige Anwendungen“ – 
Dr. B. Voigtsberger bei der Einführung

AK „Kohlenstoff“ der DKG mit dem SGL Group Förderpreisträger
Dr.-Ing. A. Mohammed zur Herbsttagung bei der Fa. Evonik Degussa 
in Hanau
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23. - 26.03.	 Aachen: Jahrestagung 2009

München: Kongress „Hochleistungskeramik für zukünftige Anwendungen“, organisiert von der DKG unter Leitung von 	
Dr. B. Voigtsberger, Prof. Dr. A. Michaelis und Dr. W. Schiller

17. -18.02.	 Hardheim: Vortragsveranstaltung des Industriebereichs „Silicatkeramik“ zu modernen Aufbereitungs-
	 methoden bei Fa. G. Eirich 
 
23. - 24.04.	 Dresden: 14. DKG-Fortbildungsseminar „Technologische Grundlagen der Granulierung und
	 Granulatverarbeitung“ unter der Leitung von Dr. M. Nebelung im Fraunhofer IKTS

12.06.	 Sagar/Krauschwitz: Tagung des FA „Geschichte der keramischen Technik“

20. - 23.10.	 München: ceramitec 2009 – Global Players of  Ceramics Sector meet in Munich

2009
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2010

22. - 24.03.	 Jahrestagung 2010 mit Symposium Hochleistungskeramik in Hermsdorf/Thür. 
 
11.06.	 Kahla: Jahrestagung FA „Geschichte“ in der Linzmühle

08.05. - 31.10.	 Ausstellung „Der Stein der Weis(s)en“ aus Anlass des 300-jährigen Jubiläums der ersten europäischen 	
	 Porzellanmanufaktur auf der Albrechtsburg zu Meißen

Juni	 Mannheim: 14. Sitzung FA „Werkstoffanwendung“ zu „Korrosion keramischer Werkstoffe“ im
	 Tagungszentrum der FRIATEC AG

14.08.	 100. Geburtstag von Prof. Dr. T. Haase (1910 -1979)

29.08.	 Ableben von H. Lehmann, DKG-Präsident von 1975 -1987

Was passierte sonst noch?

250 Jahre Thüriger Porzellan –
Erfindung durch G. H. Macheleid,
J. G. Greiner und J. W. Hammann

Tagungsort Stadthaus Hermsdorf

Erstplatzierte im Poster-Wettbewerb S. Römhild, A. Ruh, J. Seeger (v. l.)
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21. - 23.09.	 Tokyo:  AKK-Herbsttagung 2010

Prof. Dr. A. Michaelis wird Mitglied der „World Academy of Ceramics (WAC)“

September	 Erstausgabe des „Journal of Ceramic Science and Technology“ durch Prof. Dr. J. G. Heinrich im
	 Göller Verlag mit Unterstützung der DKG
 
29. - 30.11. 	 Erlangen: Symposium des FA „Verfahrenstechnik“ zu „Simulation und Modellierung von Fertigungs-
	 prozessen“

2010

Sieger im H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb: R. Dittmer, A. Heunisch, 
J. Heinecke (v. r.)

Tagungsteilnehmer von der FRIATEC AG

Erstausgabe des „Journal of
Ceramic Science and Technology“

FA „Geschichte“ tagt in Kahla (v. l.: J. Zellmann, Prof. P. Fischer,Prof. Dr. F. Heyder, F. Kerbe)
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2011

Was passierte sonst noch?

November:
Gründung der Austrian
Ceramic Society (AuCerS)
durch O. Univ. Prof. Dr. R. Danzer, 
Montanuniversität Loeben, und
Ao. Univ. Prof. Dr. K. Reichmann, 
TU Graz, als gemeinnütziger Verein

Prof. Dr. J. Kriegesmann, Träger der Seger-Plakette

H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb: Prof. Dr. G. Aneziris und
W. Griebe zusammen mit den Erstplatzierten (v. l.)

Jahrestagung Saarbrücken
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23.02.	 Selb: FA „Werkstoffanwendung“ tagt zu „Keramik in der Mess- und Analysentechnik bei hohen
	 Temperaturen“

28. - 30.03. 	 Saarbrücken: Jahrestagung 2011
	 W. Griebe, Vorstand Technik der Duravit AG in Hornberg, wird zum neuen Präsidenten gewählt.
	
	 Wechsel in der Geschäftsführung von DKG und Forschungsgemeinschaft mit Wirkung vom 01.04.: 
	 - Dr. D. Nicklas zum neuen Geschäftsführer berufen, in Nachfolge von Dr. M. Blumenberg,
	   der mit Wirkung vom 28.02. in den Ruhestand trat 
	 - D. Ulrich löst als Assistentin N. Cieluch ab 

	 Ehrungen: 	
	 H. Reh			   Emaillierte Ehrennadel
	 Prof. Dr. J. Kriegesmann    	 Seger-Plakette
	 Dr. B. Voigtsberger		  Böttger-Plakette

Forschungsgemeinschaft der DKG:
Für 2011 ist ein Fördervolumen für die industrielle Gemeinschaftsforschung von 1 300 000 € eingeworben.

11. -12.05.	 Hornberg: Tagung FA „Rohstoffe“ bei der Duravit AG

18.05.	 Großalmerode: Tagung FA „Geschichte der Keramischen Technik“

Herbstsitzung des Vorstandes: Beschluss für eine Kampagne „200 Studentenpatenschaften pro Jahr“ 
 
25. - 26.10.	 Karlsruhe: Symposium „Hochleistungskeramik als Systemkomponenten“ des Gemeinschaftsausschuss 		
	 „Hochleistungskeramik“ von DGM, DKG und Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

29. - 30.11. 	 Erlangen: FA „Verfahrenstechnik“ tagt gemeinsam mit AK „Prozessbegleitende Prüfverfahren“ zu
	 „Charakterisierungsverfahren in der keramischen Aufbereitung – Vom Pulver bis zum Grünkörper“ 

2011
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2012

Teilnehmer des FA „Verfahrenstechnik“ in Bomlitz
(Bildmitte: Prof. Dr. A. Roosen)
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14. -15.02.	 Eschenfelden: 3. Fachtagung Industriebereich „Silicatkeramik“ bei Fa. Linn High Therm GmbH

23. - 24.04. 	 Clausthal: „2nd International Symposium on Material Processing Science with Lasers as Energy Sources“	
			 
05. - 07.03. 	 Nürnberg: Jahrestagung 2012 und Symposium „Hochleistungskeramik“

20. - 23.05. 	 Dresden: „‚10th International Symposium on Ceramic Materials and Components for Energy and
	 Environmental Applications (CMCEE)“, ausgerichtet /organisiert von Fraunhofer IKTS, DKG,
	 ceramitec, and ACerS  

22. - 25.05. 	 München: 12. ceramitec mit Auftaktdiskussion über „Green Manufacturing“ 
 
13.06.	  Schönwald und Selb: FA „Geschichte“ tagt im Deutschen Porzellanmuseum.

25. - 26.06. 	 Berlin: 3rd German-Japanese Joint Carbon Symposium

Die ACerS zeichnet Prof. Dr. A. Michaelis im Rahmen der „37th International ICACC-Conference“ in Daytona Beach 
mit dem „Bridge Building-Award“ aus für außergewöhnliche Leistungen in der Entwicklung von Hochleistungskeramik,
speziell auf dem Gebiet der Energie- und Umwelttechnologie.

18.09. 	 Meißen: FA „Werkstoffanwendung“ berät zu „Keramik im Wärmemanagement“ bei Fa. Rath GmbH.

04. - 05.12. 	 Erlangen: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Fügen von Keramik:
	 Grundlagen – Verfahren – Anwendungen“

2012

Teilnehmer des FA „Verfahrenstechnik“ in Bomlitz
(Bildmitte: Prof. Dr. A. Roosen)
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2013

Der Versammlungssaal in der Erftalhalle der Fa. G. Eirich

Die Teilnehmer an der 50. Jubiläumssitzung des FA Verfahrenstechnik der DKG bei der
W. Haldenwanger Technische Keramik GmbH & Co. KG
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Vor 100 Jahren Gründung der „Technischen-Wissenschaftlichen Abteilung“ (13.06.1913) 
 
15.01.	 Geschäftsführer a. D. Dr. M. Blumenberg verstirbt.

18. - 20.03.	 Weimar: Jahrestagung 2013

16.05.	 Höhr-Grenzhausen: 18. Tagung FA „Werkstoffanwendung“ bei Fa. STEULER KCH GmbH unter Leitung 	
	 von H. Mayer zu „Keramik bei der thermischen Verwertung von Reststoffen“

29. - 30.05. 	 Wörlitz: FA „Geschichte der keramischen Technik“ würdigt im 20. Jahr seines Bestehens die historische 	
	 Rolle der „Technischen-Wissenschaftlichen Abteilung“ im „Verband keramischer Gewerke in
	 Deutschland“

04 . - 05.06. 	 Waldkraiburg: 50. Jubiläumssitzung des FA „Verfahrenstechnik“ bei der W. Haldenwanger Technische 	
	 Keramik GmbH & Co. KG unter dem Thema „Aktuelle Trends und Entwicklungen in der keramischen
	 Verfahrenstechnik“

14. -15.06. 	 Clausthal: Auftaktveranstaltung von 2 Klausurtagungen des DKG Vorstandes
	 (14.-15. Juni, Clausthal und 11.-12. Oktober 2013, Meissen):

                    	 Hintergrund:
                    	 Die Ansprüche der Mitglieder an ihre Gesellschaft haben sich durch die zunehmenden 
	 Herausforderungen am globalen Markt in Verbindung mit dem wachsendem Druck
                    	 eines immer stärker werdenden Fachkräftemangels in den Unternehmen stark verändert.

	 Ergebnisse der 2 Klausurtagungen:
	 Basierend auf einer vollständigen Bestandsanalyse der DKG wird vom Vorstand eine neue Strategie 
	 und ein neues Leitbild – abgestimmt auf die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts – erarbeitet, den 
	 Mitgliedern auf der Jahrestagung 2014 vorgestellt und nachfolgend beschlossen.
	 Der Vorstand gibt das Ziel vor, innerhalb von 5 Jahren mit Hilfe von 6 Strategiekreisen (Lobbying / Image 	
	 & Reputation / Innovation / Weiterbildung & Nachwuchs / Effizienz / Kooperation) diesen Mitglieder-	
	 beschluss umzusetzen. Dazu werden Mitglieder des Vorstandes benannt, die den jeweiligen Strategie-
	 kreisen vorstehen und alle sechs Monate gegenüber einem Strategielenkungsausschuss verantwortlich 
	 zum Stand der Arbeit berichten.

11. -12.09. 	 Hardheim: Keramisches Festsymposium anlässlich 100 Jahre Technisch-Wissenschaftliche Abteilung 
	 im Verband Keramischer Gewerke (Vorgängerorganisation der DKG) und 150 Jahre Eirich
	 Gemeinsame Festveranstaltung mit der Fa. Eirich anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens

17. -19.09. 	 Stuttgart: Gemeinschaftsstand des „Expertenkreis Keramikspritzguss“ auf der Messe HYBRID Expo

03. - 04.12. 	 Erlangen: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Verfahren zur Herstellung keramischer
	 Schichten mit Beiträgen zur Energiespeicherung und -wandlung“

2013
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2014

Expertenstudie „Zukunftspotentiale von Hochleistungskeramiken“

Ehrung von Prof. Dr. J. G. Heinrich mit der Seger-Plakette
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16. -17.01.	 Dresden: „Vision Keramik 2014“ des Fraunhofer IKTS; DKG-Vorsitzender W. Griebe gratuliert
	 Prof. Dr. A. Michaelis zum 50. Geburtstag und 10-jährigem Jubiläum als Institutsleiter.

29.01.	 Darmstadt: FA „Werkstoffanwendung“ tagt bei Fa. Merk zu „Anwendung keramischer Komponenten 	
	 in chemischer und pharmazeutischer Verfahrenstechnik“

24. - 26.03. 	 Clausthal: Jahrestagung 2014 und Symposium Hochleistungskeramik
 
	 Vorstellung Expertenstudie „Zukunftspotentiale von Hochleistungskeramiken“, beinhaltend „...die
	 aktualisierten Herausforderungen für die Grundlagen-, Vorlauf- sowie angewandte Forschung und 		
	 Entwicklung für Hochleistungskeramiken mit Fokussierung auf die Ziele der Energiewende in den
	 Applikations- bzw. Technologiefeldern Energie, Chemie, Maschinen- und Anlagenbau, Mobilität,
	 Elektrotechnik, Optik und Life Sciences sowie Querschnittstechnologien“, erarbeitet von Experten aus 		
	 Industrie und Forschung im Auftrag von DKG, VKI und DGM

24.09.	 Stolpersteine für die jüdischen NS-Opfer Martin und Hans Thurnauer am Haupteingang der CeramTec 	
	 GmbH in Lauf/Pegnitz verlegt

26. - 27.11.	 Erlangen: Herbstsymposium der FA „Verfahrenstechnik“ und „Rohstoffe“

Nach vier Jahren Amtszeit gibt J. Heym zu Jahresende die Präsidentschaft der European Technical Ceramic Federation 
(EuTeCer) ab.

2014
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2015

„Szene Additiv“: Guido Falk, Jens Günster, Norbert Müller und Karin Scharrer (v. l.)

Additiv gefertigte keramische Produkte

Lenkungskreis der Fachausschüsse

(v. l.: Prof. Dr. R. Diedel, Dr. G. Falk,

Dr. M. Rozumek, Prof. Dr. A. Roosen)
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20.01.	 Bonn: DGM/DKG-Strategieworkshop „Zukunftspotentiale von Hochleistungskeramiken“
	 (Präsentation Expertenstudie im „Center of Advanced European Studies and Research“)

15. -19.03.	 Jahrestagung Bayreuth mit Partnerland Polen; J. Heym übernimmt Vorsitz; Dr. M. Rozumek, Leiter des
	 Lenkungskreises Fachausschüsse, stellt neue Matrix-Struktur der Fachausschüsse und Fachgebiete vor. 
 
28.05.	 Steinach/Thür.: Tagung des FA „Geschichte“

21. - 25.06.	 Toledo/Spanien: Vortrag von J. Heym in der Plenarsession des „ECerS 2015 Meeting“

12.08.	 Prof. Dr.-Ing. H. Westermark verstirbt nach 57 Jahren DKG-Mitgliedschaft (23.04.1924 - 12.08.2015).

02.09.	 Höhr-Grenzhausen: Prof. Dipl.-Ing. P. Fischer (1931-2015) verstirbt.

05.09   	 150 Jahre „1. Deutscher Verein für die Fabrikation von Ziegeln, Tonwaren, Kalk, Zement“,
	 die DKG verleiht der Nachfolgeorganisation, dem Förderverein „Friedrich Hoffmann“, Zehdenick, 
	 die Seger-Plakette. 

20. - 23.10. 	 Messe München: Ceramitec 2015 mit „Career Day“ zur Suche qualifizierter Nachwuchskräfte
	 (Nachwuchsnetzwerk Keramik)

Gründung „Szene Additiv“ zur Unterstützung der Aktivitäten zwischen Forschung und Industrie
(Vorsitz: Prof. Dr. J. Günster, BAM, Berlin)

01.-  02.12.	 Erlangen: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zu „Additive Fertigungsverfahren und Anwendungen
	 in der Keramik“

2015
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2016

1. Treffen des Fachgebietes „Hochleistungs-keramik für die Energietechnik in Jülich“

65 Jahre DKG-Mitgliedschaft
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23.02.	 Jülich: Erstes Treffen des Fachgebietes „Hochleistungskeramiken für die Energietechnik“

07 - 09.03.	 Freiberg: 91. Jahrestagung mit Symposium Hochleistungskeramik, über 300 Teilnehmer aus 11 Ländern, 	
	 Partnerland Tschechische Republik

21. - 25.08.	 Dresden: „6th International Congress on Ceramics (ICC6)“ der International Ceramic Federation 		
	 (ICF)“, veranstaltet von DKG und Fraunhofer IKTS unter dem Titel „From Lab to Fab“  

26.08.	 In memoriam Prof. Dr. H. Hausner

26. - 27.09. 	 Nürnberg:  Erstes Seminar „AM Ceramics 2016“ zur Additiven Fertigung durch Fa. Lithoz GmbH mit 	
	 Unterstützung seitens der „Szene Additiv“ der DKG und zahlreicher Fachmedien

29.09.	 Vorstandsmitglied H. Kolaska zum 80. Geburtstag geehrt
 
03.11.	 Berlin: Tagung FA „Material- und Prozessdiagnostik“ mit dem AK „Korrosion keramischer Werkstoffe“ 	
	 der Gesellschaft für Korrosionsschutz e. V. (GfKORR)

21. - 23.11.	 Freiberger Feuerfest-Symposium, initiiert von FA  „Thermische Prozesse“ und DKG/DGM-Gemein-		
	 schaftsausschuss „Feuerfestwerkstoffe“ zu „Korrosion feuerfester Materialien im Ofenbau und in
	 Hochtemperaturanlagen“

30.11. - 01.12. 	 Erlangen: Herbstsymposium FA „Verfahrenstechnik“ zur Thematik „Keramische Mehrlagentechnik –
	 Herstellverfahren und Anwendung“

2016
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2017

Dr. F. Cambier (l.) und Dr. M. v. Witzleben prä-
sentieren den INTERNATIONAL DKG AWARD

3 Ansichten des neu gestifteten INTERNATIONAL DKG AWARD
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19. - 22.03. 	 Berlin: 92. Jahrestagung
	 DKG verleiht erstmals den „INTERNATIONAL DKG AWARD“
	 Motivation: DKG-Ehrungen von privaten wie auch juristische Personen, die sich um die Keramik in Praxis, 	
	 Lehre oder Forschung international verdient gemacht haben. Kreiert wurde der Award von einem
	 Entwurfsteam unter Vorsitz von Prof. H. Kittel, Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle.
	 Gewürdigt wurde damit Dr. F. Cambier, seit 1996 Generaldirektor des Belgian Ceramic Research
	 Centre (BCRC) in Mons.	  	

09. - 13.07. 	 Budapest: „15th Conf. of the ECerS“, Wahl von Dr. M. v. Witzleben zum neuen Präsidenten

23.11. 	 Berlin: 3. Sitzung FA „Material- und Prozessdiagnostik“ gemeinsam mit FA „Thermische Prozesse“ und
	 AK 	„Prozessbegleitende Prüfung“ in der BAM

2017
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2018

Programmkommission zur 93. Jahrestagung und Symposium Hochleistungskeramik 2018

Neues fachliches Angebot der DKG in Form einer Matrixstruktur (DKG Fachausschüsse 
und DKG Fachgebiete im Kontext mit weiteren Gemeinschafts- und Expertenkreisen)
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10.01.	 „Szene Additiv“: 3D-Druck von Keramik bald für den Consumer-Markt? Open-Panel-Veranstaltung am 	
	 EMPA in Dübendorf/Schweiz auf Einladung von Prof. Dr. Th. Graule

10. -13.04. 	 München: 93. Jahrestagung mit Symposium Hochleistungskeramik und Ceramitec 2018

23. - 24.04.	 3. Freiberger Feuerfest-Symposium (Mitveranstalter: FA „Thermische Prozesse“)

04.05.  	 Im Abschluss zu den Beschlüssen der zwei Klausurtagungen des Vorstandes in 2013 wird nach fünf 
	 Jahren in einer Revisionssitzung am Fraunhofer IKTS, Dresden abschließend zum Umsetzungsstand 
	 berichtet. Die erreichten Ergebnisse werden den Mitgliedern vorgestellt und das neue DKG-Leitbild 
	 für des 21. Jahrhundert (2. Jahrhundert der DKG) bestätigt.

Die Deutsche Keramische Gesellschaft (DKG) ist:

	 Der führende deutsche, keramische Verband zu Fragen der Technik, Wissenschaft, Forschung und Fortbildung
	 Die DKG positioniert sich als Trendsetter für Keramik in der Technik und unterstützt die keramische Kunst/Ästhetik. 	
	 Die DKG setzt Maßstäbe.

	 Der deutsche Repräsentant der Keramik im Netzwerk der internationalen Verbände (für Technik, Wissenschaft, 	
	 Forschung & Entwicklung und Fortbildung)
	 Die DKG prägt die Netzwerke der keramikorientierten Verbände durch Innovationen und öffentliche Wirkung. 
	 Die DKG setzt sich erkennbar Ziele und vermittelt Perspektiven.

	 Das keramische Forschungsportal für die industrielle Gemeinschaftsforschung
	 Die DKG organisiert in Zusammenarbeit mit der Forschungsgemeinschaft der Deutschen Keramischen Gesellschaft 	
	 (FDKG) die Verknüpfung industrieller Bedarfe und wissenschaftlicher Entwicklungen zu Werkstoffen und Verfahren.

	 Der Träger von Wissenstransfer für seine Mitglieder und relevante Stakeholder
	 Die DKG ist Träger innovativer und systematischer Weiterbildung. Die DKG präsentiert Entwicklungen in öffentlich 	
	 wirksamen Tagungen, Foren und Kongressen.

	 Der Verband mit einer klaren Ausrichtung und transparenter Struktur
	 Die DKG integriert die Interessen der Mitglieder aus anwendungsorientierter Forschung und der Industrie und bietet	
	 ihnen eine Plattform.

18.10. 	 Dresden: Rundtisch-Gespräch zwischen DKG, VKI und Fraunhofer IKTS zu „Digitale Transformation in der 	
	 Keramikindustrie“ mit dem mittelfristigen Ziel des Aufbaus einer „Szene Digital“

26. - 27.11. 	 Höhr-Grenzhausen: 1. Höhr-Grenzhäuser Symposium „Silicatkeramik“ des DKG-Fachgebietes 5 unter 	
	 Leitung von Prof. Dr. G. Klein und Dr. M. Zwick als Auftaktveranstaltung zu „Herausforderungen der 		
	 Silicatkeramik – heute und morgen“

2018
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2019

Was passierte sonst noch?

12.04. Bayreuth:
Am Fraunhofer-Zentrum für Hoch-
temperatur-Leichtbau HTL wurde 
der Neubau für eine europaweit 
einzigartige Faserpilotanlage
eröffnet

Die Vereinten Nationen haben das 
Jahr 2019 zum Internationalen Jahr 
des Periodensystems der Elemente 
(IYPT 2019) erklärt

Ehrung von O. Univ. Prof. Dr. R. Danzer mit dem INTERNATIONAL
DKG AWARD / v. l.: Prof. Dr. A. Michaelis, O. Univ. Prof. Dr. R. Danzer,
St. Schmidt (Sponsor), Prof. Dr. W. Eichlseder (Rektor Montanuniversität 
Loeben)

Sieger/Teilnehmer am H.-W.-Hennicke-Vortragswettbewerb

Teilnehmer des FA „Geschichte“ zur Besichtigung der
Elektrokeramischen Werke Sonneberg

Erstplatzierte am Posterwettbewerb

Abbildungsnachweis: siehe Anhang
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05. - 09.05.	 Leoben/Österreich: D-A-CH Keramiktagung – 94. DKG-Jahrestagung & Symposium Hochleistungs-
	 keramik 2019: Gemeinschaftsveranstaltung der DKG mit der Österreichischen Keramischen Gesellschaft 	
	 (AuCerS) und dem Schweizer Verband für Materialwissenschaften und Technologie (SVMT)

	 Ehrung von O. Univ. Prof. Dr. R. Danzer, Montanuniversität Leoben, mit dem „International DKG Award“  

	 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der DKG an 
	 Prof. Dr. R. Telle, RWTH Aachen und
	 W. Griebe, Duravit AG 	

	 Wahl von Prof. Dr. A. Michaelis, Fraunhofer IKTS, zum neuen Präsidenten der DKG

15. - 17.05. 	 Sonneberg: Jahrestagung des FA „Geschichte der keramischen Technik“ zu „Vergangenheit und
	 Gegenwart 	der Südthüringer Porzellanindustrie“ 
 
29.09. 	 Dresden: Festveranstaltung 100 Jahre DKG

	 Die DKG feiert auf den Tag genau und am Tagungsort der 1. DKG-Hauptversammlung
	 (1920, Hotel Bellvue, Dresden) ihr 100-jähriges Bestehen.

	 Verleihung Rieke Ring an J. Heym, Schunk-Ingenieurkeramik 

	 Verleihung Ehrenmitgliedschaft der DKG an F. Kerbe, Hermsdorf

2019
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DKG
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Rückblick

Rückblick - das erste Jahrhundert der DKG

Seit der Frühgeschichte der Menschheit sind keramische Werkstoffe Schlüsselfaktoren innovativer Produkte und Prozesse. 
Über Jahrtausende wurden diese Entwicklungen von der auf natürlichen Rohstoffen basierenden Silikatkeramik getragen, 
die entsprechend bis heute das Bild der Keramik in der Gesellschaft prägt. Nach wie vor bilden diese Silikatkeramiken, 
z. B. als Haushaltsporzellan, Sanitärgegenstände, Feuerfestmaterial, Fliesen oder Ziegel einen wichtigen Wirtschafts-
zweig. 

Ein wesentlicher Innovationsschub erfolgte in der Mitte des 19ten Jahrhunderts mit der Anwendung der Silikatkeramik 
als Isolatoren in der aufkommenden Elektrotechnik. Damit war die „Technische Keramik“ geboren. Es dauerte dann noch 
ein weiteres Jahrhundert, bis die Silikatkeramik ihre technologischen Grenzen erreichte und um die aus synthetischen 
Rohstoffen hergestellte „Hochleistungskeramik“ ergänzt werden musste. Damit wurden Anwendungen wie z. B. die Zünd-
kerze erst möglich. 

In dieser Aufbruchsphase gründete sich die Deutsche Keramische Gesellschaft, die damit schnell vor der Herausforde-
rung stand, die klassische Silikatkeramik mit der schnell expandierenden Hochleistungskeramik zu verbinden. Diesen 
integrativen Charakter, zwischen den Denkwelten der klassischen und technischen Keramik und zwischen Industrie und 
Akademie zu vermitteln, hat sich die DKG bis heute sehr erfolgreich erhalten.   

Obwohl die Hochleistungskeramik 100 Jahre alt ist und damit eine sehr junge Werkstoffklasse darstellt, hat sie schon 
Großes geleistet. Beispielsweise basiert die gesamte Elektronikwelt von den passiven Bauelementen (Widerstände, 
Kondensatoren, Spulen, Thyristoren, etc.) bis zu den aktiven Halbleiterbauelementen im Wesentlichen auf den Eigen-
schaften von Hochleistungskeramiken, die in diesem Falle auch als Funktionskeramiken bezeichnet werden. Mit Funk-
tionskeramiken kann nahezu das gesamte physikalisch-chemische Eigenschaftsspektrum wie elektronisch isolierend, 
halbleitend, leitend, ionenleitend, magnetisch, piezo-, pyro-, ferroelektrisch, optisch transparent usw. abgedeckt werden. 
Die disruptive Entwicklung der Elektronikbranche bis zur heutigen IT-getriebenen Welt wäre ohne solche Funktions- 
keramiken undenkbar gewesen. Umso bedauerlicher ist, dass vielen, auch technologisch interessierten Menschen, diese 
Tatsache kaum bewusst ist. Die DKG hat hier die kontinuierliche Aufgabe, zur Bewusstseinsschärfung beizutragen. 

Auch die mechanischen Eigenschaften der Hochleistungskeramiken sind einzigartig. Speziell für Anwendungen unter 
extremen Bedingungen wie korrosive Milieus, hohe Temperaturen oder hohe tribologische und abrasive Beanspruchung 
bieten diese Strukturkeramiken einzigartige Vorteile in vielen zukunftsorientierten Branchen wie dem Maschinen- und 
Automobilbau, der Bio- und Medizintechnik und der Energie- und Umwelttechnologie. Die Vorteile der Keramiken 
wiegen damit für viele Anwendungen die Nachteile in Produktionskosten und Sprödigkeit der Bauteile auf.

Kein Wunder, dass es in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts geradezu zu einer Keramik-Euphorie im Bereich der 
angewandten Materialwissenschaft kam und die Zukunft der Technik als Keramikwelt gesehen wurde. Aber wie so oft er-
folgt nach dem Hype zunächst die Phase der Ernüchterung, wenn die technologischen Herausforderungen für industrielle 
Anwendungen klar werden. Durch kontinuierliche Verbesserung der Materialien und Prozesse können diese Heraus-
forderungen nun zunehmend gemeistert werden, so dass jetzt die Zeit für viele neue Anwendungen und technologische 
Durchbrüche reif ist. 
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Vision

Vision - das zweite Jahrhundert der DKG

Die beste Zeit der Keramik kommt jetzt! Damit wird das zweite Jahr-
hundert der DKG, das jetzt anbricht, noch spannender als das erste.

Diese optimistische Sicht soll kurz durch das Anreißen einiger beson-
ders attraktiver und gesellschaftlich relevanter Zukunftsfelder aus den 
Bereichen Energie, Umwelt, Wasser und Digitalisierung plausibilisiert 
werden:
Die Aktivmaterialien und /oder Elektrolyte der für eine erfolgreiche 
Energiewende und die Elektromobilität notwendigen Batterien basie-
ren auf keramischen Materialien und Verarbeitungstechnologien. Dies 
trifft nicht nur auf Li-Ionen Batterien zu, die gut für mobile Anwendun-
gen geeignet sind, sondern auch auf Batterietypen wie der NaNiCl- 
Hochtemperaturbatterie, die aus gut verfügbaren lokalen Rohstoffen 
besteht und speziell für die stationäre Speicherung geeignet ist. Bei 
zukünftigen Batteriegenerationen wie den Festkörperbatterien handelt 
es sich teilweise sogar um voll keramische Systeme. Solche elektro-
chemischen Speicher sind für Anwendungen bis in den oberen MWh 
geeignet. Für noch höhere Speicherenergien muss langfristig Über-
schussstrom in Wasserstoff gewandelt werden, der dann wiederum 
direkt oder in Form besser speicherbarer Gase bzw. Flüssigkeiten ge-
nutzt wird. 

Sowohl für die hierzu erforderlichen Elektrolyseverfahren als auch die 
Rückwandlung der Energieträger in Strom sind Brennstoffzellen essenti-
ell, die eine Vielzahl keramischer Komponenten benötigen. Besondere 
Bedeutung kommt hierbei der Solid Oxide Fuel Cell (SOFC) bzw. der 
Solid Oxide Electrolysis Cell (SOEC) zu, die neben Strom auch hoch-
gradige Wärme produzieren bzw. Abwärme nutzen, um im Elektroly-
semodus H2 mit höchster Effizienz zu erzeugen. Diese Systeme beruhen 
auf keramischen Ionenleitern und sind mittlerweile in einem hohen Rei-
fegrad verfügbar. Über die Co-Elektrolyse kann mit solchen Systemen 
neben H2 auch CO direkt aus angereichertem CO2 hergestellt werden. 
Damit bietet sich eine Möglichkeit der aktiven CO2-Reduktion aus der 
Atmosphäre. Das so gewonnene Synthesegas H2/CO kann dann 
über Folgeprozesse wie Fischer-Tropsch-Verfahren in hochwertige 
chemische Produkte weiterverarbeitet werden (CCU: Carbon Capture 
and Utilization). Mittels verwandter Verfahren wie dem CDA (Carbon 
Direct Avoidance) können sogar fossile Reduktionsmittel komplett er-
setzt werden. In der Stahlindustrie kann das zu einer CO2-Vermeidung 
von bis zu 95 % führen. 

Extrudierter Keramikelektrolyt einer 
NaNiCl2-Batteriezelle

100 Ah NaNiCl2-Batteriezelle

Assemblierung eines Festoxidzellen-Stapels
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In diesem Zusammenhang sollen auch keramische Membranen ge-
nannt werden, die für eine robuste Flüssigfiltration bzw. Gasseparation 
eingesetzt werden können. Solche Membranen können beispielswei-
se zur CO2 Separation aus der Atmosphäre verwendet werden und 
dienen damit als wichtiger Baustein in den zuvor genannten Tech-
nologieketten. Auch die energieeffiziente Aufreinigung von Biogas 
(CH4- / CO2-Trennung) bzw. Entwässerung von Bioethanol sind ener-
gie- und damit auch umweltrelevante Themen. Ein besonders hohes 
Potenzial haben die Membranen bei der Wasseraufbereitung. Was-
ser ist ein zunehmend ressourcen kritisches Element. Die Aufbereitung 
industriell, petrochemisch (z.B. durch Öl-Sand-Abbau oder Fracking) 
oder durch Bergbau und die Landwirtschaft verunreinigter Wässer ge-
winnt zunehmend an Bedeutung. Aufgrund Ihrer Robustheit und Lang-
zeitstabilität gegenüber aggressiven und abrasiven Milieus können in 
diesen Bereichen oft nur keramische Systeme eingesetzt werden. Auch 
die Feinabtrennung von Schadstoffen aus dem Trinkwasser durch den 
zunehmenden Eintrag von medikamentösen Rückständen spielt für den 
Einsatz keramischer Membranen eine zunehmend große Rolle. 

Im Bereich der Landwirtschaft ist hierbei nicht nur die Reinigung der Wäs-
ser sondern auch die Rückgewinnung von aus der Überdüngung stam-
menden Stoffen wie z. B. Nitraten und Phosphaten wichtig. Hieraus kön-
nen dann wiederum Wertstoffe wie neuer Dünger gewonnen werden. 
Insgesamt können so Kreislaufprozesse zur Energie-, Wasser- und Wert-
stoffverwendung geschlossen werden. In solchen Kreislaufprozessen spielen Keramiken demnach eine wichtige Rolle. Im 
Bereich der Landwirtschaft werden solche Ansätze durch neue Verfahren der Digitalisierung ergänzt, die einen optimierten 
(minimierten) Einsatz von Ressourcen ermöglichen. Hierzu werden neuartige Sensoren benötigt, die es erlauben, vor Ort 
alle relevanten Parameter für ein optimiertes Pflanzenwachstum zu ermitteln. Dieser „Smart Agriculture“-Ansatz ist völlig 
analog zur „Industrie 4.0“ im Bereich der Produktionstechnik. In beiden Bereichen werden eine Vielzahl von Sensoren 
und Aktuatoren benötigt, die Daten am Ort des Geschehens aufnehmen. Im industriellen Bereich herrschen dort dann 
oft besonders harsche Umgebungsbedingungen (hohe Temperaturen, hohe mechanische Beanspruchung, aggressive 
chemische Milieus, etc.), so dass hier keramische Lösungen prädestiniert sind.

Hiermit schließt sich dann wiederum der Kreis zur Elektrokeramik: Für eine erfolgreiche Digitalisierung in den unterschied-
lichsten Anwendungsbereichen ist nicht nur die kognitive Datenverarbeitung notwendig, sondern vor allem auch eine 
möglichst vollständige Datenerfassung. Hierzu sind keramische Devices und neue Verfahren der zerstörungsfreien Prüf-
technik essentiell. Die Keramik ist somit eine „enabeling Technology“ für die gesamte Welt der Digitalisierung. Hierbei ist 
eine möglichst direkte Integration der Sensorfunktion in die beanspruchten Bauteile sinnvoll. 

Hier bieten sich Drucktechnologien an, die im Bereich der keramischen Vielschichttechnologie (z. B. LTCC [low tempe-
rature co-fired ceramics]) bereits etabliert sind und die eine direkte Funktionalisierung von Komponenten erlauben. Es 
müssen demnach struktur- und funktionskeramische Prozesstechnologien kombiniert werden. Dies erfordert den weiteren 
Abbau von Barrieren zwischen den Denkwelten der Struktur- und Funktionskeramiker. 

Vision

Kombination aus 2D- und 3D-Druck

Keramische Membranträgerrohre
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Eine Vorreiterrolle kann hier die additive Fertigung spielen. In dieses 
neue strukturkeramische Formgebungsverfahren muss nicht nur das 
Know How aus der Vielschichtkeramiktechnologie einfließen, sondern 
durch die Kombination aus 2D - und 3D-Druckverfahren können völlig 
neue Systemlösungen mit hochintegrierten Funktionalitäten entstehen. 
Dies ermöglicht darüber hinaus eine besonders ressourcenschonende 
und kostengünstige Komponenten- und Systemproduktion.

Damit bietet die Keramik zweifelsfrei ein enormes Potenzial für Innova-
tionen in vielen zukunftsorientierten Branchen. Die Erschließung dieses 
Potenzials erfordert eine interdisziplinäre Zusammenarbeit, die weit 
über die Materialaspekte der Keramik hinausgeht. 

Es wird eine wichtige Aufgabe der DKG in den nächsten 100 Jahren sein, diese neuen Verbindungen zu anderen Diszi-
plinen auf globaler Ebenen zu stimulieren. Genügenden Nachwuchs für Industrie und Akademie anzuziehen, sollte bei 
der Relevanz und Attraktivität der Themen kein Problem sein, wenn es gelingt dieses Potenzial der Keramik im Außenraum 
angemessen darzustellen: 

Ceramics for Future    

Ihr,

Prof. Dr. Alexander Michaelis
Präsident der DKG

LTCC-Sensormodul

Vision
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Die Präsidenten (Vorstandsvorsitzenden)

1929 -1937
Geh. Reg.-Rat Hermann B. 
Fellinger

1976 -1987
Helmut Lehmann

2003 - 2007		
Prof. Dr. Jürgen G. Heinrich

1919 -1925		
Prof. Dr. Hermann
Reisenegger

1957 -1969
Dr. Dr. Gottfried Cremer

1995 -1999
Dr. Hannes Walter

2015- 2019
Joachim Heym

1925 -1929		
Dr. Hermann Harkort

1969 -1976
Dr. Nikolaus Fasolt

1999 - 2003		
Prof. Dr. Wolfgang Schulle

2019 - bis dato	
Prof. Dr. Alexander 
Michaelis

1937 -1945
Dir. Heinrich Willach

1987 -1991		
Prof. Dr. Hans Hausner

2007 - 2011		
Prof. Dr. Rainer Telle

1949 -1957		
Dr. Alexander Guilleaume

1991 -1995
Günther Schmidt

2011 - 2015
Werner Griebe

Abbildungsnachweis linke u. rechte Seite: siehe Anhang | Bild Prof. Dr. Hermann Reisenegger: Deutsches Museum, Archiv, München, PT 3044/02   
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Die Geschäftsführer

1927 - 1935
Werner Berendt 

1921 - 1927
Dr. H. Schmitz* 

1919 - 1921
Dr. Richard Uhlitzsch*

1951 - 1980
Gerhard Rechenberger  

1921 - 1927
Paul Bartel*	

1949 - 1951
Dr. Hermann Harkort 	

1935 - 1945 / 1949 - 1951
Paul Knauf

2011 - bis dato
Dr. Detlev Nicklas 

1984  - 2011
Dr. Markus Blumenberg 	

1980 - 1983
Hanns Hartinger 

* Das DKG-Archiv ist im November 1943 zum überwiegenden Teil bei der Bombardierung Berlins zerstört worden.
   Dabei wurden diese Bildmaterialien vernichtet.
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 Jahrestagungen/Hauptversammlungen

Jahr Lfd.-Nr. Zeitraum Tagungsort

1919 DKG-Gründung 29. September Berlin

1920 01. 04. - 05. September Dresden

1921 02. 26. - 28. September Bonn

1922 03. 18. - 21. Juni Dresden

1923 04. 03. - 06. Juni Bad Blankenburg

1924 05. 17. - 20. September Breslau

1925 06. 16. - 18. September Coburg

1926 07. 15. - 18. September München

1927 08. 25. - 29. Oktober Berlin

1928 09. 11. - 13. Juni Dresden

1929 10. 27. - 30. September Heidelberg

1930 11. 28. September - 01. Oktober Nürnberg

1931 12. 09. November Berlin

1932 13. 25. - 27. September Berlin

1933 14. 24. - 26. September Jena

1934 15. 23. - 25. September Bonn

1935 16. 15. - 17. September Breslau

1936 17. 26. - 28. September Hannover

1937 18. 25. - 27. September Freiburg / Breisgau

1938 19. 23. - 26. September München

1939 ausgefallen – geplanter Tagungsort: Karlsbad

1940 20. + 21. 07. - 08. Dezember Dresden

1941 22. 08. Dezember Berlin

1942 23. 26. Oktober Berlin

1943 24. 04. Dezember Saalfeld / Thüringen

1944
Zwangseingliederung der DKG in den Nationalsozialistischen Bund Deutscher Technik (NSBDT)

1945

1946
ausgefallen 

1946-48: Viermächtestatus für Berlin verbot jegliche Vereinstätigkeit
1947

1948

1949 DKG-Neugründung 19. März Bonn

1950 25. 21. - 23. September Bayreuth

1951 26. 26. - 29. September Bad Neuenahr

1952 27. 23. - 26. September Goslar

1953 28. 13. - 15. September Baden-Baden

1954 29. 15. - 16. Mai Bad Kissingen

1955 30. 23. - 25. Oktober Düsseldorf

1956 31. 15. - 17. Juni Wiesbaden

1957 32. 30. Mai - 01. Juni Kassel

1958 33. 18. - 19. April Bad Homburg

1959 34. 04. - 08. Oktober Berlin

1960 35. 17. - 19. Oktober München

1961 36. 02. - 05. Oktober Köln

1962 37. 05. - 09. November Baden-Baden

1963 38. 09. - 14. September Wiesbaden

1964 39. 30. Juni - 02. Juli Travemünde

1965 40. 04. - 09. Oktober Nürnberg

1966 41. 19. - 23. September Garmisch-Partenkirchen

1967 42. 09. - 13. Oktober Basel / Schweiz

1968 43. 17. – 19. Juni Baden-Baden

1969 44. 06. – 11. Oktober Berlin
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 Jahrestagungen/Hauptversammlungen

Jahr Lfd.-Nr. Zeitraum Tagungsort

1970 45. 19. - 22. Oktober Salzburg / Österreich

1971 46. 04. - 08. Oktober Köln

1972 47. 02. - 04. Oktober Goslar

1973 48. 15. - 16. Oktober Baden-Baden

1974 49. 30. September - 02. Oktober Wiesbaden

1975 50. 29. September - 02. Oktober Luxemburg / Luxemburg

1976 51. 04. - 07. Oktober Düsseldorf

1977 52. 03. - 06. Oktober Timmendorfer Strand

1978 53. 08. - 09. Dezember München

1979 54. 05. - 07. September München

1980 55. 03. - 06. November Wiesbaden

1981 56. 12. - 14. Oktober München

1982 57. 18. - 20. Oktober München

1983 58. 10. - 12. Oktober Bad Nauheim

1984 59. 01. - 03. Oktober Aachen

1985 60. 13. - 14. Oktober München

1986 61. 13. - 15. Oktober Wunsiedel

1987 62. 21. - 23. September Berlin

1988 63. 18. - 20. Oktober München

1989 64. 09. - 11. Oktober Koblenz

1990 65. 24. - 26. September Nürnberg

1991 66. 15. - 16. September München

1992 67. 04. - 07. Oktober Bayreuth

1993 68. 06. - 08. Oktober Weimar

1994 69. 09. - 10. Oktober München

1995 70. 08. - 11. November Aachen

1996 71. 28. - 31. Mai Stuttgart

1997 72. 13. - 14. Oktober München

1998 73. 06. - 07. Oktober Erlangen

1999 74. 05. - 07. Oktober Freiberg / Sachsen

2000 75. 16. - 18. Oktober München

2001 76. 08. - 10. Oktober Bayreuth

2002 77. 21. - 23. Oktober Eindhoven / Niederlande

2003 78. 14. - 15. September München

2004 79. 11. - 13. Oktober Karlsruhe

2005 80. 10. - 11. Oktober Selb

2006 81. 03. - 04. April München

2007 82. 19. - 21. März Dresden

2008 83. 26. - 28. Mai Höhr-Grenzhausen

2009 84. 23. - 26. März Aachen

2010 85. 22. - 24. März Hermsdorf/ Thür.

2011 86. 28. - 30. März Saarbrücken

2012 87. 05. - 07. März Nürnberg

2013 88. 18. - 20. März Weimar

2014 89. 24. - 26. März Clausthal-Zellerfeld

2015 90. 15. - 18. März Bayreuth

2016 91. 07. - 09. März Freiberg / Sachsen

2017 92. 19. - 22. März Berlin

2018 93. 10. - 13. April München

2019 94. 05. - 09. Mai Leoben / Österreich
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Ehrentafeln der DKG

Ehrenpräsidenten

1957 Dr. A. Guilleaume

1969 Dr. Dr. G. Cremer

Ehrenmitglieder

1920   Dr. Dr. E.h. A. Heinecke, M. Roesler

1921 Dr. R. Uhlitzsch

1922 Dr. Dr. E. h. W. Pukall

1925 Dr. E.h. A. March

1935 Dr. J. W. Mellor

1936   Prof. Dr. O. Kallauner

1937 Geh. Reg.-Rat H. B. Fellinger, Prof. C. W. Parmelee

1949 Prof. Dr. G.J. Keppeler

1952 Dr. H. Harkort, H. Willach

1959 Prof. Dr. W. Steger

1967 F. J. Czech

1969 Prof. Dr. A. Dietzel, Dr. H. Kohl

1975 Dr. N. Fasolt

1977 Dr. E.h. L. von Boch-Galhau

1981 Dr. K. Schumacher

1992 E. A. Bäumer

1995 Prof. Dr. Dr. h.c. H. J. Oel

1997 Prof. Dr. H. Hausner

2015  G. Schmidt

2017 Dr. B. Voigtsberger

2019 Prof. Dr. R. Telle, W. Griebe, F. Kerbe

Laureaten des INTERNATIONAL DKG AWARD (gestiftet 2017)

2017 Dr. F. Gambier, Belgien

2019 Prof. Dr. R. Danzer, Österreich

Träger des RIEKE-Ringes

1953 Dr. A. Guilleaume, Dr. E. Kieffer, Prof. Dr. H. Lehmann

1955 F. J. Czech, Dr. H. Kohl, Prof. F. Zapp

1957 Dr. H. Hecht

1959  Dr. A. Zwetsch

1964  Dr. Dr. E.h. G. Cremer, Prof. Dr. Dr. Dietzel

1965  Dr. H. Golla, Dr. K. Zimmermann

1969 Dr. G. Müller

1976 G. Rechenberger

1987 H. Lehmann

1992 Prof. Dr. H. Hausner

1996 G. Schmidt

2001 Dr. H. Walter

2004  Prof. Dr. W. Schulle

2008 Prof. Dr. J. G. Heinrich

2012   Prof. Dr. R. Telle

2016 W. Griebe

2019 J. Heym

Träger der SEGER-Plakette (gestiftet 1929 als SEGER-Denkmünze)

1929 Dr. Dr. E.h. A. Heinecke, Dr. E.h. E. Cramer

1930 Prof. Dr. R. Rieke

1932 Dr. H. Hecht  

1933 Dr. Dr.-Ing. E.h. W. Pukall

1937 Prof. Dr. W. Steger

1939 Prof. Dr. G. Keppeler

1952 Prof. Dr. E. Berdel, Prof. Dr. C. Endell  

1955 Prof. Dr. H. Salmang

1957 Prof. Dr. Dr. A. Dietzel

1959 Prof. Dr. A.H.M. Andreasen

1964 Prof. Dr. Dr. h.c. U. Hofmann

1966 Dr. Dr. E.h. G. Cremer

1969 Prof. Dr.-Ing. H. Lehmann

1981  Prof. Dr. H.-W. Hennicke, Prof. Dr. Dr. h.c. H.J. Oel

1983 Prof. Dr. H. Hausner  

1987  Dr. F. J. Esper

1992  Prof. Dr. E. Gugel, Dr. A. Lipp, Prof. Dr. K.-H. Schüller

1994 Prof. Dr. B. Frisch

1996  Prof. Dr. G. Ziegler

1997 Prof. Dr. K.H. Härdtl

2004 Prof. Dr. W. Hermel

2005  Prof. Dr. P. Greil

2008 Prof. Dr. R. Danzer

2009 Prof. Dr. H. Rasch

2010 Dr. R.W. Steinbrech

2011 Prof. Dr. J. Kriegesmann

2012 Dr. U. Klemm

2014 Prof. Dr. J. G. Heinrich

2015 Dr. A. Krell, Förderverein „Friedrich Hoffmann“; Zehdenick

Träger der BÖTTGER-Plakette (gest. 1929 als BÖTTGER-Denkmünze)

1929   Dr. E.h. Ph. Rosenthal, Dr. E.h. N.B. Jungeblut

1930 Prof. E. P. Börner

1932  Prof. Dr. E.h. M. Laeuger

1953 Dr. R. Sies

1957 Dr. Dr. E.h. G. Cremer, Dr. A. Guilleaume

1971 Dr. E.h. L. von Boch-Galhau

1983 R. Dorschner, W. Lersch

1987  Dr. H. Müller-Hesse

1992 F. Pohl

1994  Prof. P. Fischer

1997 Dr. H. Britsch (posthum)

2001 F.-D. Bley, H. Reh

2004   Dr. M. Röhrs

2008 L. G. von Boch-Galhau, F.- E. Wirtz

2010 Dr. M. Nebelung, Prof. Dr. A. Roosen

2011 Dr. B. Voigtsberger

2013 P. Eirich

2015 H. Mayer
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Preisträger des Hans-Walter-Hennicke-Vortragswettbewerbes

Jahr Teilnehmer Erstplatzierter, Einrichtung Thema

1995 7 J. Kraft, Uni Karlsruhe
Einfluss von Pulverteilchengröße und Eigenspannungszustand auf Versagens- 
mechanismen plasmagespritzter ZrO2-Wärmedämmschicht-Systeme

1996 11 A. Ahmad-Khanlou, RWTH Aachen Nasschemische Synthese von Chrom-Mullit

1997 7 J. Schulte-Fischedick, Uni Karlsruhe / DLR Stuttgart Zyklische Oxidation faserverstärkter Keramiken

1998         7 M. Rozumek, TU Freiberg
Bestimmung der Na-Aktivität in Sn-Schmelzen mit Hilfe eines
keramischen Sensors	

1999 5 S. Lucato, TU Darmstadt Einfluss des Polungszustandes auf das Rissausbreitungsverhalten im PZT

2000 8 H. Schluckwerder, MPI f. Metallf. Stuttgart     Konstitutionelle u. elektrochem. Untersuchungen im System La2O3-SrO-Ga2O3

2001 ausgefallen

2002        12 M. Thünemann, FH Münster / EMPA Dübendorf  Manufacturing of Porous Ceramics by Incorporation of Preceramic Polymers

2003          7 K.-A.Weidenmann, MPI f. Metallf. Stuttgart
Oxidationsverhalten flüssigphasenverdichteter Nichtoxid-Keramiken an 
feuchter Atmosphäre

2004 5 J. Richter, TU Freiberg / EMPA Dübendorf
Herstellung kleinster, nicht aggregierter sowie stark kohlenstoffhaltiger 
SiO2-Nanopartikel

2005 6 U. Degenhardt, Univ. Bayreuth Aufbau neuartiger, dreidimensionaler Metall-Keramik-Verbundwerkstoffe

2006 6
D. Böttge, TU Freiberg / EPCOS Deutschlandsberg / AT Foliengießen für bariumnitrad-basierende Kaltleiterkeramik 

U. Klippel, TU Freiberg / EMPA Dübendorf  Flammensynthetische nanoscalige Al2TiO5-Pulver für Feuerfestwerkstoffe

2007 4 T. Finke, Univ. Karlsruhe
Oberflächeneigenschaften: Korrelation mit Pressverhalten und
Prozesssicherheit

2008 5

M. Müller, Univ. d. Saarlandes Untersuchungen zum feldunterstützten Sintern von nanoskaligem TiO2 

H. Özcoban, TU Hamburg- Harburg
Messung der intrinsischen Bruchzähigkeit und R-Kurve von Struktur-
keramiken mit einer neu entwickelten Modulationstechnik

2009 6 C. Neusel, TU Hamburg-Harburg                
Der dielektrische Durchschlag in Aluminiumoxid – ein altbekanntes,
aber immer noch unverstandenes Phänomen

2010 J. Heinecke, TU Clausthal / EMPA Dübendorf
Shaping of Ceramic Composite Components from Nano Dispersions
in UV Curable Resins

2011 11

M. Wendel, Univ. d. Saarlandes       
Herstellung und Verarbeitung von nanoskaligem Mehrkomponenten-
glaspulver 

S. Krüger, TU Clausthal
Herstellung, Gefüge und Eigenschaften von lasergeschmolzenen
Mikrokugeln im System Al2O3 - Y2O3 - ZrO2

2012 6 S. Herzog, RWTH Aachen    
Untersuchung der Festigkeit reaktivgelöteter BSCF-X12 CrNiSi25-21-Verbun-
de bei Raumtemperatur

2013 7 A. Tasch, Bauhaus-Univ. Weimar CuFe-Oxidkeramiken als reaktives Sauerstoffspeichermaterial	

2014 5 B. Weisenseel, Univ. Erlangen- Nürnberg   Loop Heat Pipes mit mikroporöser SiC-Dochtstruktur

2015 9 P. Prigorodov, FZ Jülich / RWTH Aachen SrTi(1-x)FexO3-бδ as Membrane Material for Oxygen Supply	

2016 6 F. Weyland, TU Darmstadt
Effect of Criticality on the Piezoelectric and Electrocaloric Properties
of Relaxor Ferroelectrics

2017 7 J. Biggemann, Univ. Erlangen-Nürnberg
Fabrication of Crach Healing ZrO2 Composites Containing Nb2AlC
Repair Fillers

2018 9 J. Moritz, TU Dresden
Modifying the Surface Topography of Zirconia Ceramics for Improved 
Biocompatibility

2019 6 F. Nehr, Univ. Erlangen-Nürnberg 
Influence of Acceptor Doping on the Mechanical Properties of Sodium 
Bismuth Titanate (NBT)
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Ausgewählte Beispiele von Titelblättern – Berichte der Deutschen Keramischen Gesellschaft (cfi/Ber. der DKG) 

1920

1995 2017

1928

1962

1941

1973

1942 1950
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Danksagung

Eine Chronik zu dem 100-jährigen Bestehen einer Gesellschaft zu erarbeiten, erfordert ein erhebliches Maß an Recherche- 
arbeiten und einen hohen Koordinierungsaufwand zwischen allen Beteiligten. 
Das Studium von mehr als 100 Jahren Geschichte der Deutschen Keramischen Gesellschaft (DKG) ging mit einer 
unermüdlichen Sichtung von unzähligen Dokumenten und der Klassifikation von archivarischen und zeitgenössischen 
Fotografien in einem Zeitraum von fast zwei Jahren einher. Ohne die unschätzbare Hingabe und das Engagement von 
Friedmar Kerbe und Maik König hätte diese Chronik niemals erscheinen können und daher möchte sich der Unter-
zeichner im Namen der DKG für die unermessliche Geduld und Ausdauer, mit denen es beiden Persönlichkeiten ge- 
lungen ist, das Manuskript dieser Chronik zur Druckreife zu bringen, bedanken.

Die Recherchearbeiten waren wiederum nur möglich dank des umfassenden Buch- und Zeitschriftenbestandes des 
Hermsdorfer Institutsteil des Fraunhofer IKTS, zu dem in freizügigster Weise dem Autor Friedmar Kerbe ständiger Zugang, 
Ausleihe außer Haus und tatkräftige Unterstützung gewährt wurden. Dafür der Standortleitung des IKTS Hermsdorf unter 
Prof. Dr. Ingolf Voigt, insbesondere seiner Bibliothekarin, Silvia Behnsen, ein herzliches Dankeschön.

Unser Dank gilt ebenfalls Dr. Knuth Baumgärtel, Managing Director der Micro-Hybrid Electronic GmbH, Hermsdorf, 
für die Bereitstellung von Personal- und Materialressourcen, die die schriftliche Niederlegung der Geschichte der 
DKG mit ermöglichte, Dr. Michael Rozumek, Waldkraiburg, für seine Beratung und Unterstützung bei der Erstellung 
der namentlichen Preisträger des Hans-Walter-Hennicke-Vortragswettbewerbes sowie seiner finanziellen Zuwendung, 
Prof. Dr. Rainer Telle für die Überlassung der in dieser Chronik aufgeführten Abzeichen der DKG-Jahrestagungen und 
Prof. Dr. Alexander Michaelis für seine einleitenden Worte, das Nachwort und anschließenden Ausblick auf das zweite 
Jahrhundert unserer Gesellschaft.
 
Nicht zuletzt gilt unsere Dankbarkeit, neben den Sponsoren (S. 189) und hier nicht Genannten, Dagmar Böhm und 
Birgit Weyer aus der DKG-Geschäftsstelle, die die Druckvorlage vorab mit kritischem Blick Korrektur lasen sowie bei 
Maren Thier und Ina Bandtke, designerei – Werbeagentur Maren Thier & Anja Eglmeyer GbR, Hermsdorf, für ihre grafi-
schen Ideen, ihre fachliche Beratung und Unterstützung bei der Realisierung dieser Chronik.

Köln, September 2019
Dr. Detlev Nicklas
Geschäftsführer der DKG
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Abbildungsnachweis

Alle in der Chronik nicht gekennzeichneten Bilder entstammen den Berichten der DKG, eine Fachpublikation, die 
von 1920 bis 1980 im im Selbstverlag des Verbandes keramischer Gewerke (VGK) und der Deutschen Keramischen  
Gesellschaft (DKG), danach über die cfi/Ber. der DKG im Auftrag der DKG vom Bauverlag, Wiesbaden und Göller 
Verlag, Baden-Baden, herausgegeben wurden und werden und somit damit Eigentum des VKG, der DKG, des Bau-
verlages Wiesbaden und des Göller-Verlages sind. 
Bilddokumente, die der DKG von Dritten für diese Chronik zur freien Verfügung gestellt wurden, sind gekennzeichnet mit 
Privat.
Alle diese und weitere Bilddokumente sind nach besten Wissen mit allen der DKG bekannten Quellenhinweisen gekenn-
zeichnet worden.

Für die Bildergalerie der Präsidenten und Geschäftsführer wurde der DKG von allen noch lebenden Personen eigene 
Fotos zur freien Verfügung gestellt, für bereits Verstorbene wurde auf den historischen Fundus der DKG zurückgegriffen.

Bilder des Nachwortes und Ausblicks sind der DKG von Prof. Dr. Alexander Michaelis zur freien Verfügung gestellt wor-
den und gekennzeichnet mit Fraunhofer IKTS.

Weitere Bilder sind der DKG von Dr. Michael Rozumek zur freien Verfügung gestellt worden (gekennzeichnet: Privat MR).

Viele der in der Chronik aufgeführten DKG-Tagungsabzeichen, die der DKG von Prof. Dr. Rainer Telle überlassen bzw. 
aus dem Archivbestand der DKG stammen, sind im DKG-Auftrag fotographisch erstellt worden.

Bilder von der D-A-CH Keramiktagung 2019 sind gekennzeichnet mit @ Foto Freisinger, Leoben.

Alle diese Bilddokumente sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche Verwendung außerhalb der engen Grenzen des Ur-
heberrechtsgesetzes ohne die Einwilligung des Herausgebers, Eigentümer und Autoren ist rechtswidrig und gesetzlich 
strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmung sowie Speicherung und Ver-
arbeitung in elektronischen Systemen. 

Der Inhalt dieser Chronik wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Jedoch übernimmt der Verlag und die Autoren keine Gewähr 
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Chronik enthaltenden Bilder und Informationen. 

Kurzüberblick Abkürzungen in der Chronik:
Privat FK: Privatarchiv des Autors Friedmar Kerbe
Privat MR: Privatarchiv von Dr. Michael Rozumek
Fraunhofer IKTS: Archiv des Fraunhofer IKTS, Dresden
@ Foto Freisinger, Leoben: Foto Freisinger, Leoben



189

Sponsoren
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